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Vas Neueste vom Tage.
Wiesbaden als Fcststadt.

Wiesbaden, 29. Sept . Kurz nach 10 Uhr tra¬
fen mittels Sonderzugs von Frankfurt kommend
die Teilnehmer des 12. internationalen Presse¬
kongresses in Wiesbaden ein, um die beiden letz¬
ten Kongrehtage in unserer gastlichen Heimat
auf Einladung der Stadt , der Kurverwaltung
und des Vereins Wiesbadener Presse zu ver¬
bringen.

Der Kronprinz beim Sultan.
K-nstantinopel , 29. Sept . „Jeni Gazette " be¬

richtet, daß der deutsche Kronprinz dem Sultan
seinen bevorstehenden Besuch an seinem Hofe an-
oezeigt habe. Das Blatt kündigt einen herzlichen
Empfang des Kronprinzen seitens der Bevölke¬
rung an.

Der Fall Kragujewski.
Saloniki , 29. Sept . Seit einigen Tagen be¬

findet sich ein höherer Beamter der Berlmer Po¬
lizei hier , um gemeinsam mrt dem Kommissar
Nasse die Akten in der Affäre Kragu ;ewski zu
studieren. In dieser sensationellen Affäre sind
eine große Anzahl von Mitgliedern der höchsten
Berliner und Budapester Gesellschaft komprrmrt-
tiert.

Wright fliegt.
Paris , 29. Sept . Wright unternahm gestern

Abend einen Aufstieg und legte in einer Stunde
27 Minuten und 27 Sekunden einen Weg von
48.12 Kilometer zurück.

Abgestürzt.
Dresden , 29. Sept . Der Tourist Bernhard

Bach aus Dresden ist am Mönchsstemmder
Nähe der Bastei abgestürzt und war sofort tot.

Die Berliner Hochbahnkatastrophe.
Berlin, 29. Sept . Aus Anlaß des Unglücks

auf der Hochbahn wird die üiinzliche Bese,trgung
des Gleisdreiecks erwogen. Dre Staatsanwalt
"chaft gab die Leichen der Verunglückten noch
nicht frei.

Bom Schlag getroffen.
Magdeburg , 29. Sept . Auf der Durchreise

«Riifelmtb ist der Geheimrat von Schwane-
baZ - St Minister - in einem Magdebur¬
ger Hotel tot aufgefunden worden. Der ärztliche
Befund ergab Schlaganfall.

Scharfrichter Reindel +.
Maadeburg,  29 . Sept . Der frühere Scharf-

r jirr  Rrindel , der mehr als 50 Hinrichtungen

storben.

Am heutigen Dienstag durfte keine Stadt
der Welt soviel Journalisten aufzuweisen haben,
wie Wiesbaden . Die heimische seststadf har Ge¬
legenheit, den Willkommengruß emer Schar von
Männern zu entbieten, auf deren Urteil die Zeit-
genossen besonderen Wert zu legen pflegen. Die
Ritter der Feder sind im Sonderzug hier emge-
troffen , um nach getaner Arbeit hier zu feiern.
Die Herren vom 12 . internationalen
Presse - Kongretz  sind , noch voll der Ein¬
drücke. die sie bei Kanzler und Minister in Ber¬
lin empfingen, zu uns gekommen, um zumal
ihren ausländischen Kollegen auch einmal nach
der Kaiserstadt am Main , die Thermenstadt
zwischen Rhein und Taunus in ihrer landschaft¬
lichen Schöne zu zeigen. Das erfüllt uns mit be¬
sonderer Genugtuung , hat sich doch gerade Wies¬
baden in den letzten Jahren zu einem Weltbad
von hoher Bedeutung entwickelt, das man gesehen
haben mutz, wenn man durch deutsche Gauen
fuhr . Die Beziehungen Wiesbadens zur Welt des
Geists sind überreich. Viele Ritter der Feder ha¬
ben zwischen den ozonduftenden Wäldern und
den gesegneten rheinischen Gestaden eine Fülle
von Anregungen oder Genesung nach überan¬
strengter Arbeit gefunden. Viele unter ihnen ha
ben in ihren Werken die Früchte der Wiesbade¬
ner Schaffens- oder Ruheperiode niedergelegt
und wie die Reichshauptstadt „über dem Strich
der Tagespreise dominiert , so durfte Wiesbaden,
die reizgeschmückte Taunidenbraut , manchem
Feuilletonisten Gelegenheit gegeben haben, „un-
ter dem Strich " vom Kochbrunnen und Kurhaus,
den Lebenselementen unserer Stadt , zu singen
und zu sagen.

Ein modernes Märchen von W i 1h e 1m C1 o b e a.

>- «>- W --
.. C V dem Chambregarnisten£tSÄTSR .»«Ä 1
Mb ? "sir Ä "ne märchenhaft billige Zeitung.

decke wohl noch mtt chrem S ^̂ smensch sin Se

LsLNSELZWsu.n an Zigaretten und der Kabarenoeium
Budget außerordentlich s^ ^ raebens den „Ku-
Gerichtsvollzieher wiederholt vergel ^

ÄÄ -'rgg -s
«<• Hai « J » ' ! ' " ' “ Silkes « ».

Doch zu unseren Gästen, unseren Kollegen,
den vielverkannten, hochberühmten Rittern der
Feder. Gestern noch Tintenkuli , heute „komman¬
dierender General ", gestern noch Prugehunge.
heute sieghafter Kämpfer in der Arena des Le¬
bens, schwankt unser Charakterbild m der Ge
schichte. Der eiserne Kanzler wußte die Presse
nicht minder zu schätzen als siebente Großmacht,
wie Fürst Bülow, dessen Reminiszenzen wir
kürzlich Wiedergaben.

Was diese Großmacht für die moderne Mensch
heit bedeutet, welche Einflüsse ste auf ihr ge>
stiges, politisches und wirtschaftliches Leben hat,
suchte der philosophischeChefredakteur l)r. Emil
Löbl einmal zu definieren . Es gibt kaum eme
Frage , deren erschöpfende Beantwortung schwie¬
riger wäre . Leicht mag es ja gelingen , sich von
den Segnungen und von den Nachteilen des mo¬
dernen Pretzwesens Rechenschaft zu geben; aber
sobald man daran geht, die einen gegen die an¬
deren abzu wägen und eine Resultante zu^ziehem

Treppen hoch in die Dichtermansarde schleppte,
dann war Frau Lüdeckes „Bude " ein Himmel.
Wenn beide Kops an Kopf eng aneinander ge¬
schmiegt zum Fenster hinausguckten über die Ge-
ranien und Kapuzinerkressen der geschmückten
Balkons und Loggien hinweg — und tief drunten
der Hexenkessel der Weltstadt brauste und bran¬
dete, dann war Fred ein ungekrönter König und
sein Mädel eine Heidengöttin glückseligster ~ ' ebe.

„Wie viel hast Du denn heut ' wieder zusam¬
mengekuppelt?"

Das war Kittys ständige Frage . Aber me gab
Fred einen negativen Bescheid. Denn Eifersuchts¬
tragödien , Liebesdoppelselbstmorde, Grohstadt-
dramen , unglückliche Herzensfeuilletons — fa
selbst ungelöste Eheprobleme mit großen Frage¬
zeichen lagen ihm durchaus nicht. Darum stieß
auch Kitty am letzten Sonntag Mit ihrem „post»
laureatus“ das Glas an : „Auf das Wohl aller
derer, die sich noch kriegen sollen!"

*

Und darum hatte auch Fred in der Rächt zum
Montag einen ganz merkwürdig märchenhaften
Traum . Symbolistisch-mystischI . Diese literari¬
sche Maeterlinck-Richtung lag ihm zwar auch
nicht. Aber als er sich soliderweise bereits kurz
nach Mitternacht im ersten Schlaf aiis den Rucken
legte, da kam es mächtig über ihn wie rm Mär¬
chen über den Gaisbuben Peter , der im Kyffhau
ser war . ,

Zwischen dem Wändeii der Mansarde braute
blauer Dunst, lieber den Goldlackstosten am
Fenster schimmerte magisches Licht. Mitten m
der Stube aber , wo er vor einer halben Stunde
noch seine Beinkleider über den Stuhl geworfen,
stand eine weibliche Person inctaphysifchcr Ab-
stammnng.

«red Freddy alias Müller -Meyer ! alw Hub
das Mädchen aus der Fremde mit edlem Pathos
und tadelloser Haltung an.

Der Schriftsteller atmete schwer.
„Fred — ich bin — Deine — Mosel
Pause l

droht die Gefahr , je nach Neigung und Denkart
und erworbenen Anschauungen die eine oder die
andere Seite höher einzuschätzen und davon die
Gcsamtbewertung beeinflussen zu lasten. - -aß
der Presse unter allen Bedingungen des kul¬
turellen Fortschritts eine höchst markante Stelle
zukommt, bedarf keines Beweises ; die Macht der
Tatsächlichkeit lehrt es.

Was die Presse für unsere Zeit  be¬
deutet , davon erhält man zunächst die eindring¬
lichste Vorstellung durch ein w ® " »«1 * 1'0";
trario : man denke sich einen Augenblick lang dre
Presse hinweg aus der Gesamtheit der öffent¬
lichen Erscheinungen. Wer vermochte sich das
Bild dieses chaotischen Zustandes auszumalcn-
Die Brücken wären abgebrochen, die den Einzel¬
nen mit der Gesamtheit verbinden, es träte eine
geistige Atomosierung der Gesellschaft ein, ste zer-
-uele J in eine zusammenhanglose, amorphe
Masse.

Man lasse sich nicht täuschen dadurch, daß der
ermüdete Gehirn - und Nervenmensch unserer
Tage während seiner knappbemessenen Som¬
merruhezeit,  inmitten seligen Naturgenuf-
ses, sich glücklich schätzt, von der Zeitung befreit
zu sein. Er verzichtet für kurze Zert aus dre
Pre se, wie er auf das vortreffliche Bett fernes
städtischen Heims verzichtet oder aus . sein
Theater , auf seinen Klub, auf alle Feinheiten
einer erlesenen städtischen Kultur . In dieser kur¬
zen Unterbrechung gewohnter s f be ^f° rif{,en ’J
ia eine starke regenerierende Kraft . Man ' st gern
für kurze Zeit ein völlig anderer , dann aber
kehrt man ebenso gern in b
w ohnte Lebensweise zuruck - trotz al¬
ler ihrer Last, ihrer engen, dumpfen Qual und
Pein . — .

. . . Doch wollen wir nicht verkennen, daß
auch unsere kollegialen, geschätzten Gaste äugen-
MtdEIicfi aut ©iefta in tücilcn, utu Kwi
fcheii dem BegiNN einer winterlichen Arbeitskam
pagne und den internen Beratungen des Ber¬
liner Kongresses einige allzu fluchtige r̂ ruh-
herbststunden der rheinischen Gastf ^ undschaft zu
folgen. Es- hieße daher Eulen nach Athen tra¬
gen am schonen Schlüsse des letzten großen in¬
ternationalen Kongresses dieses Sommers den
Worten , die wir den Rittern der ^ eder nach Ber¬
lin entboten, noch mehr hinzuzufügen . Unser auf¬
richtiger Wunsch geht dahin, daß sie von hier au»
alle mit vollem Herzen und beredte Zunge
beimkehren möchten, in umgekehrter Würdigung
eine geftügelten Worts : „Wr e s b a d e n s e h e n
und dann — leben!

23. Jahrgang.

zranzöfischejkriegserfahrungen.
Mit den Erfahrungen , die die Franzosen iit

den Kämpfen mit den Marokkanern gemacht
haben, beschäftigen sich jetzt die militärischen
Fachleute in Frankreich sehr lebhaft. Besonders
wurde die Kampsesweise und die Bewaffnung
der Truppen geprüft . Eine besonders wichtige
Rolle spielt der Sicherheitsdienst.  Die
europäischen Truppen sind gezwungen, zahlreiche
Gepäckstücke mitzuführen , die ihr« Kolonne in
starker Weise belasten und verlängern , ohne die
Zahl der Kämpfer zu vermehren. Die Trup¬
pen sind ohnehin durch das Klima in ihrer Lei¬
stungsfähigkeit beschränkt. Land und Leute sind
ihnen fremd. Die Eingeborenen dagegen ver¬
gehen meist vortrefflich, alle Vorteile ihrer Hei¬
mat auszunutzen.

Französische Zeitungen stellen nun fest, daß
in der Leitung des Heeres grobe Fehler be¬
gangen worden seien. Der Dienst wäre vielfach
aar nicht nach den Bestimmungen der neuen
wanzösischen Felddienstordnung betrieben, son¬
dern z. B. in Süd -Oran nach denen der Vor¬
schrift von 1904 über die Führung fliegender Ko¬
lonnen, welche bis in das Kleinste gehende An¬
ordnungen über die Plätze der Bagage usw. ent¬
halten , aber für den Sicherheitsdienst ganz un¬
genügende Fürsorge treffe. Die . Vorschrift be¬
schränkt die Sicherung der marschierenden Trup¬
pe auf eine Entfernung von nur 300 Meter und
die der ruhenden auf kleine Wachen in den 4
Ecken des Lagers , die nur kurz vor dem Auf¬
bruch am nächsten Morgen durch eme Postenkette
verstärkt werden soll, die auch nur 100 Meter
vom Lager entfernt sem darf. Dabei ' st dre
Kampfesweise der Araber allgemein bekannt, ste
schleichen sich nachts möglichst oicht an die Bi¬
waks heran und überfallen sie, sobald der Tag
graut . Ihre Nachlässigkeit haben die Franzose"
schwer büßen müssen; so verlorder OberstPier-
ron am 16. April d. Js . ber A,n Charr von sei¬
nem Detachement von etwa. 1000 Mann 29 Tote
und 92 Verwundete lediglich, weil er sich nrtt
den gänzlich ungenügenden vorstehend genannten
Maßregeln begnügte.

Die Eigentümlichkeit des Kriegsschauplatzes
und der kriegerischen Gewandtheit der Araber
im Qeaen von Hinterhalten beeinflußt» auch den
»7u"s kl ärungs dienst.  Keine Kavallerie¬
patrouille kann es wagen, auf größere Entser-
tmrtaen vorzugehen, ohne sich den Schutz ihrer
Infanterie von Abschnitt zu Abschnitt zu sichern;
sie fällt sonst — wie es die Erfahrung lehrtt
mit Sicherheit in geschickt gelegte Hinterhalte

Die Bewaffnung  hat bei der Infanterie
„nd Artillerie zu vielen Klagen - d. h. aber
vomuasweise für afrikanische Verhältnisse -
S5S 0 aegeben. Die erfiere ist bekannt.

Freddy wollte sich mit einem „sehr angenehm
verbeugen, entdeckte jedoch rechtzeitig, daß e
nicht ganz empfangsfühig bekleidet war.

„Höre und staune!" fuhr die Erscheinung fort,
in der er jetzt deutlich den Genius am Kopfe des
Familienblatts der Morgenzeitung zu erkermen
alaubte — „ich habe unfagbares Mitleid mit Qi .
Du hast heute Dein 999tes Feuilleton geschrieben»
daß W in Buchstaben: neunhundertneunund¬
neunzig Paare glücklich gemacht. Du hast Amor
auf allen seinen Schleichwegen verfolgt . Unter
dem blühenden Flieder wie unter dem fuitteln
den Tannenbaum , nicht nur zur fchonen Som
merszeit . nein , auch im Winter , wenn ^ fchnett.
im rauschenden Aehrenseid und " n raschelnden
Serbstlaub , Ostern und Pfingsten hast Du Eye
geschlossen, an denen Backfisch wie Matrone ihre
Freude haben durften . Jn Ballsaalnischen uVli->6,Ioi-loaen im D-Zug und im Schnaufer !, im
Segelboot , auf den Alpengletschern im Getumme
des Manövers und ,m Strudel des Fa 'chmS
haben sich die Herzen „unter m Strich gesunde ^
wenn Du als Verfasser zeichnetest, - «ura Cläre
Ada, Lotte. Marga . Olga . Lametta . Jwanowna
Gretchen und Amalie, mit blauen , braunen urw
schwarzen Augen. Blondinen und Brünette
hast Du unter die Haube gebracht. Die fu g
Witwe am Allerseelentag und die- arme Modytm
bei der Heimarbeit — wer hat sie en gros getro

Du < ! Fred Freddy — ' ch konnte Dir
statistisch Nachweisen, wie viel Leutnants Stüde -
ten . Prokuristen , Ingenieure,
Handwerker, verliebte Schwerenöter und bekeyrre
^aaeitolie durch Deme gütige Vermittlung zu
liebenden Herzen gelangten .̂ Aber weiß au ^ ,
ban Du trotz der 999 L' evcsgeschlchteii Zeines
literarischen̂HeiratsvermittlungSbure°us am
vier Schlucker geblieben bist. Ich A M demkeine Preise z» macken veistelpl uno mir oem

der nächste» Tage enthoben bist.
Na — und ?" murmelte Freddy " U ^raum.

".Ich mach Dir einen Vorschlag sagte e
Muse.

Utel ^ erwiderte Fred höflich.
"Ack lasse Dir morgen Montag das große Los

der Klassenlotterie zufallen, wenn . . . .
Wenn ?" Freddy geriet m Schweiß.

"Wenn Du die Jubiläumsehe - Deme tau-
sendste- selbst erlebst und Derne Kitty herra-
^ ^,Aber - mit Wonne!" Freddy lachte im
Schlaf . .

„Gelobe es mir!

Du in ..den nächsten 12 Monaten
keine Feder mehr anrührst . . .

.Ist das Bedingung?
Unerläßliche Bedingung!

wenn's sein muh - auch hierauf men>
Ehrenwort!" *

. Und mit einem Male schimmerte und
gleißte es vor Freddys trunkenen Augen — Gold

©t °rieb sich°die verträumten Lider. Die gol¬
denste Sonne guckte dem Langschläfer direkt ins

^Verfluchte Chose- das mit dem Traum! Mes
Schwindel natürlich ! Wenn man gewohnt ist,
zwischen 3 und 4 Morgens fchlafen zu gehen,,
sollte man seinen Prinzipm treu bleiben und
nicht in der Geisterstunde Morpheus Reich be¬
treten . Uaaaah !" Düs war ^ rcddhs Ansicht,
»ia  öv vniphpr seine Krawatte oano.

Bei dem Kaffee, den Frau Lüdecke brachte, lag
-in Eilbrief . Vom Verleger der „Feier-

stunden " Der ersuchte „ebenso höflich wie drrn»
v" um den Schluß der Novelle „Der Liebe,

Macht"^ umsomeĥ als das Vorschußkonto des
Mitarbeiters bereits die bekannte Hutschnur uber-

^Und ÄcddY setzte sich sofort hin und schrieb
dnr Schluß , der in folgendem Akkord ausklang:
° Vera ", flüsterte der Freiherr , icrucn 2lrm um
die schlanke Gestalt des junonischen Werves
aend ,Vera — sage mir nur das Eine , das mich
glücklich und Dicĥ zur Herrscherrn uber dwseS
Stück Erde mackt! — „Dem auf ewigb fmst««

^ T ' * .
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Ijch mit dem Lebel-Gewehr ausgerüstet , einem
Magazingewehr . Nun wird nicht bloß geklagt,
daß der Repetiermechanismus nichts tauge , son¬
dern auch auf die Gefahr hingcwiesen. die ent¬
stehe, wenn unruhige Leute in der Aufregung
des Gefechts sich zu früh verschössen; denn bei
den dortigen Kämpfen wäre eine Munitions-
ergänzung höchst schwierig und überhaupt nur
möglich vor Beginn pes Gefechts.

Die Geschütze kommen nicht viel besser
weg Wie die Gewehre. Die französische Feldar¬
tillerie war in den Kämpfen vertreten durch
das Geschütz von 78 Millimetern und durch Ge-
birgsgeschütz Älterer Konstruktion . Die Be¬
hauptung , die von vielen Seiten aufgestellt wur¬
de. daß ersteres zu schwer sei, hat sich in Afrika
wenigstens bestätigt, die Feldgeschütze konnten
nicht entsprechend schnell bewegt werden; die
Wirkung der Gebirgsgeschütze aber wäre zu ge¬
ring gewesen. Diese waren , wie gesagt, älterer
Konstruktion , Modell 1831, während bereits ein
neues in Frankreich cingeführt ist.

Die K ampfesw eise der Infanterie
habe sich bewährt ; die Mannschaften hätten sich
vortrefflich gehalten und die einfachen Kampfes¬
formen des Reglements hätten ihre Probe be¬
standen. Die Kavallerie hätte des ungünstigen
Geländes wegen nicht oft Gelegenheit finden
können, einzuhaucir ; aber es hätte sich deutlich
gezeigt, wie sehr die Araber die anreitende Ka¬
vallerie gefürchtet hätten ; von Kämpfen der
französischen Kavallerie  mit geschlossenen
Abteilungen berittener Eingeborenen ist nir¬
gends die Rede. Der Tätigkeit und Wirksamkeit
der Artillerie war das unübersichtliche Gelände
und die Kampfesweise der Araber hinderlich;
dichte Kolonnen zeigen sich nicht, sie kämpfen in
aufgelösten Schwärmen , die bald iin Gelände
verschwinden, bald wieder auftauchen.

Dem gegenüber erwies sich die f r a n z ö fi¬
sch e S chi e ß m c t h o d c höchst unpraktisch;
die französische Artillerie arbeitet vorzugsweise
in der Art , daß sie das Kampfgelände abschnitts¬
weise mit Rafales bearbeitet , d. h. ohne sich auf
einzelne Ziele zu beschränken, größere Abschnitte
im Schnellfeuer mit Schrapnells überschüttet.

Man verspricht sich von dieser Methode, in
Frankreich große Erfolge . In deutschen militä¬
rischen Kreisen denkt man anders darüber , weil
dieselbe auch in Marokko versagt habe.

Porträt-Skizzen vom Pressekongretz.

Rundschau.
Geheimhaltung der Stcuerplänc.

- lieber die neuen Steuerpläne der Reichsre-
dierung werden naturgemäß , da die sicheren Un¬
terlagen fehlen, vielfach falsche Mitteilungen
verbreitet . Es wird , wie die „Germania Hort,
nicht beabsichtigt, allen irrigen Nachrichten ent-
qegenzutreten . Positive Angaben über ihre Vor^
schlüge will die Reichsregierung nach wie vor erst
dann der Oeffentlichleit unterbreiten , nachdem
der B u n d e s r a t 'sich darüber schlüssig gewor¬
den ist, und die Einbringung der Vorlage an
den Reichstag beschlossen hat . In der Zwischen¬
zeit bleibt dann Tür und Tor für weitere Mit¬
teilungen offen; die Regierung kann sich über
diese dann nicht wundern.

Reform der allgemeinenLandcsverwaltnng.
Die Einstellung einer Anzahl neuer etats-

mätziger Regierungsrat st eilen  ist
bei Beratung des diesjährigen Haushalts im
Abgeordnetenhaus bemängelt worden. Die Re¬
gierung war anderer Ansicht, weil es sich bei der
Maßregel nicht um die Schaffung neuer Beam¬
tenstellen, sondern lediglich darum handelt , zwi¬
schen der Zahl der etatsmätzigen und der Zahl
der autzeretatsmätzigen höheren Verwaltungsbe-
amten an den Regierungen das normale Ver¬
hältnis wieder herzustellen und so dn Regie-
rungs -Affessoren das Eiizrückeri in etatsmätzlge
Regierungsratsstellen in angemessener Zeit zu
ermöglichest. Inzwischen haben sich die , Ver¬
hältnisse insoweit geändert , als eine Reform

der allgemeinen Landesvcrwaltung  un¬
ter dem Gesichtspunkte möglichst weitgehender
Dezentralisation in Aussicht genommen ist. Be,
dieser Reorganisation ist auch eine Umbildung
der Bezirksregierungen unausbleiblich , ebenso
eine organische Aenderung in den Dienstverhält¬
nissen der höheren Verwaltungsbeamten der all¬
gemeinen Landesverwaltung . Unter diesen Um¬
ständen erscheint eine weitere Vermehrung der
etatsmäßigen Regierungsratsstellen nicht an¬
gängig , und es wird daher eine solche auch in
dem Staatshaushaltspläne für das nächste Jahr
nicht vorgesehen sein.

Lehrermangel.
Zu den Klagen über den noch immer bcrr-

schendcn Lehrermangel schreibt ein halbamtliches
Blatt:

Die letzten Abschlutzvrüfnngcn der Seminare in
Pommern haben ein sehr erfreuliches Ergebnis, gehabt.
Die Lehrerseminare waren in diesem Sommer so be¬
sucht und die Abgangsprilfungen dort haben so,gut ab¬
geschlossen, daß die Lehramtskandidaten nicht einmal
alle sosort untcrgcbracht werden konnten. Jetzt sind
von der Unterrichtsverwaltung gegen 20 Lehrer aus
Pommern nach der Provinz Brandenburg überwiesen
worden. Die zur Befriedigung des Bedarfs an Schul-
amtsbewcrbern kür die Monarchie, insbesondere auch
für die Oltmarlen, seit 1908 eingerichteten außer¬
ordentlichen  S e m i n a r ku r f e haben bis jetzt

' die an sie geknüpften Erwartungen durchaus erfüllt.
Ende dieses Jahres werden 78 solcher Pröparandcn-
nnd 33 Scminarlurke sortgcsührt, sowie 38 weitere
Präparanden - und 15 Seminarlurse neu eingerichtet
sein. Bisher waren Ltv Präparanden - und 9t Semi¬
narlurse vorhanden, von denen aus 1998 178 außeror¬
dentliche Präparandenlurse , auf 1907 31 Präparanden-
und 30 Seminarlurse entsallen.

Wie steht es aber um die Ostmarken ? Dort
macht sich noch immer ein so großer Lehrer¬
mangel fühlbar , daß darunter die Germanisier-
ungsarbeiten empfindlich leiden.

Flüchtige Fremderrlcgionärc.
Der Zwischenfall von Easablanca , die von

uns kurz gemeldete Flucht von französischen
Fremdcnlegionären wird der „Köln . Ztg ." von
einem Korrespondenten folgendermaßen ge¬
schildert:

Als am 25. September , mittags , der deutsche
Konsulatssekretär Just in Casablanca  in
Begleitung eines Konsulatsbeamton einige Le¬
gionäre, die sich unter den Schutz des deutschen
Konsulats gestellt hatten , zum Hafen in das Boot
geleitet hatte , das sie zu dem deutschen Dampfer
„Cintra " bringen sollte, wurde die Einschiffung
durch französisches Militär verhindert . Das
Boot schlug um, die Insassen fielen ins Wasser
und gerieten in Gefahr , zu ertrinken . Die fran¬
zösischen Soldaten entrissen die Legionäre ge¬
waltsam ihren Begleitern und schlugen den Kon¬
sulatssoldaten blutig ; sie schlugen ihm derartig
ins Gesicht, daß es anschwoll; auch zerrissen sie
ihm den Anzug. Just erhob gegen die Weg¬
nahme der Legionäre Einspruch, worauf der Ha¬
senkapitän ihn mit dem Revolver bedrohte.
Darauf erschienen der Vizekonsul Maense mit
einem Dragoman und verlangte die sofortige
Freilassung des Konsulatssoldaten , der in roher
Weise gefesselt worden war . Die Entlassung
wurde anfangs verweigert und auf wicdcrholtes
formelles Verlangen wurde der Soldat unter
Vorbehalt weiterer Schritte freigegeben.

Die Berliner
hochbahn-Rataftrophe.

Die schwere Katastrophe, welche zahlreiche Fa¬
milien unserer Reichshauptstadt in schwere
Trauer versetzt hat, ist nach den bisherigen Nach¬
richten auf ein Ueberfahren des Haltesignals
durch den einen der beiden zusammengeftoßenen
Züge zurückzuführen. Der unglückselige Wagen¬
führer , lvcicher diese Fahrlässigkeit beging, wird
sie durch schwere Strafe zu büßen haben.

Wer indessen, so wird der . „Frtf . Ztg ." aus
sachverständiger Feder geschrieben, über die tech¬
nischen Einrichtungen einigermaßen informiert
ist, wird zugeben müssen, daß die Fahrlässigkeit
des einen Zugführers nur der letzte Grund der
Katastrophe beziehungsweise der eigentliche,
Grund des Zusammenstoßes gewesen ist. Daß
aber der Zusammenstoß so folgenschwer augfiel,
ist auf den Absturz dcs Wagens und dieser aus
die äußerst mangelhafte Begrenzung
des Bahnkörpers  zurückzuführen . Schrei¬
ber dieses hat in dcir letzten Wochen mehrmals
die Unglücksstclle passiert, in deren Nähe sich zwei
scharfe Kurven befinden, welche regelmäßig e,n
starkes Schleudern dcs ZugeS zur Folge haben.
ES liegt auf der Hand, daß schon hierdurch eine
Zugentgleisung erfolgen kann, wäre diese aber
vorgekommen, so wäre fast regelmäßig der Zug
in Gefahr geraten , abzustürzen , denn das Gelän¬
der ist an den fraglichen istellen so schwach, daß
cs kaum dcil Anprall eines von Pferden gezoge¬
nen Kutschwagens aushalten dürfte.

. Daß man seitens der Staatsbahnverwaltung
mit der Möglichkeit einer Zugentgleisung und
eines dieser folgenden Absturzes gerechnet zu ha¬
ben scheint, beweist die starke, aus schweren Ei¬
senträgern hergestcllte Umwehrung, die überall
dort angebracht ist, wo die Hochbahn die Staats -,
bahnstrccken oberhalb kreuzt. Sogar an der ganz
geraden, weichenfreien Strecke, welche die Anhal¬
ter Bahn vor dein Anhalter Bahnhof kreuzt, sind
diese starken Umwehrungen angebracht, die sicher
an allen Punkten nicht hätten fehlen sollen, an
denen durch das Vorhandensein von Weichen die
Kollisionsgefahr in erheblich gesteigertem Maße,
bestand. Hätte man die nicht dem Einflüsse der
Staats - Eisenbahn - Verwaltung unterliegenden
Streckcnteile ebenso geschützt wie die die Staats-
bahn kreuzenden, so wäre die Katastrophe am
Samstag jedenfalls erheblich weniger folgen¬
schwer geworden.

Für die Zukunft  ergibt sich aus dem
entsetzlichen Unglück aber d i e L e h r c , nicht nur
die Unuvehrungen der Hochbahn an Kurven.
Weichen und allen sonstigen gefährdeten Stellen
so stabil als möglich zu gestalten , sondern auch
die Züge prinzipiell durch Weichen und Kurven
mit verringerter Geschwindigkeit fahren zu las¬
sen, denn natürlich wird, solange ein viergleisi-
ger Betrieb nicht besteht, mit der Eröffnung der
Spittelmarktstrecke und der dadurch gesteigerten
Verkehrsintensität die Gefahr einer WiederhcL
lung derartiger Vorkommnisse noch erhöht.
Gleichzeitig aber sollte man für alle mit kurzen
Intervallen fahrende städtische Schnellbahnen,
gleichviel ob mit Dampf , wie die Stadtbahn , oder
mit Elektrizität , lvie die Hoch- und Untergrund¬
bahn, betrieben , nicht nur eine automatische
Blockierung  der Strecken durch Signaln vor-
sehen, die, wie man schon oft ' erfahren hat , aus
Fahrlässigkeit oder auch infolge unsichtigen Wet¬
ters leicht überfahren werden , sondern man sollte
neben diesen automatische, den Zugführer war¬
nende elektrische Läutesignale und bei den elek¬
trischen Zügen außerdem automatische Strom¬
unterbrecher einsühren.

Die geringen Kosten einer derartigen Sicher-
heitsvorrichtung würden in gar keinem Verhält¬
nis zu der enormen Steigerung der Betriebs¬
sicherheit stehen, um derentwillen sich noch weit
größere Opfer als lohnend erweisen wurden.
Denn Katastrophen wie die vom Samstag brin¬
gen nicht nur unsägliches Elend in zahlreiche
Familien , sie haben auch eine sehr bedeutende fi¬
nanzielle Tragweite , weil auf Grund des Reichs-
haftpslichtgesetzes vom 7. Juni 1871L bte Hoch¬
nanz teile Tragweite , weil die Hochbahngesell¬
schaft für den Schaden in vollem Umfange Haftes
gleichviel, ob sie oder ihre Organe ein Verschul¬
den trifft oder nicht. ^ ^

ten zwei kußfeuchte Lippen. Die Sone ging hin¬
ter dem Herbstwald zur Rüste. Vom Dorf her
klangen die Glocken. Das romantische Herren-
schlotz aber sah den herrlichsten Herzensfruhlmg
mitten im Winter erblühen ! (Ende.)

. . . Das war Freds 1000. Ehe — die „^ uln-
läumsehe ". wie die Muse sagte. Aber sollte er sie
nicht selbst schließen und dann keine Feder mehr
anrühren ? Einen Augenblick zögerte er , dann
fiel der Brief an die „Feierstunden " schwer m
den Briefkasten.

„Aber das ist ja alles Blech!" sagte er sich und
— blieb ein armer Teufel!

Wiesbadener Bühnen.
Relidenzfheater.

„Fräulein Josette — meine Frau ".
Der gestrige Abend brachte ein Gastspiel auf

Engagement . Martha G i n s b er g debütstrte
als Josette in dem prickelnden Schwank der Her¬
ren Gavault und Charvey. Die Künstlerin soll,
wie wir hören, Frl . Blanden  ersetzen. Da je¬
doch die kleine Josette keine Soubrettenpartle >,t,
dürfte der Gast auch kaum am richtigen Platz ge¬
standen haben. Ohne Zweifel verfugt Frl . Gms-
berg über ein flottes , sicheres Spiel , dem in¬
dessen jene ursprüngliche Natürlichkeit und ent¬
zückende Naivität fehlt, die z. B . Margarete
Schwartzkopf gerade für die I o se t t e nnt-
brinat . Es wäre daher notwendig, um ein ab-
ichlichendes Urteil abzugeben, Martha GlnSberg
in einer Rolle zu sehen, die „ihr mehr liegt.

W. Clobes.

vor und hinter den Loulisjen.
— Stücke und ihre Wege. In einer Pariser

Keitimg plaudert ein Chroniqueur über die selt¬
samen Zufälle , die beim Theater walten . Er
meint , nicht nur Bücher, auch Stücke haben ihre

Schicksale. An spden großen Theatcrerfolg
knüpfet sich eine Anekdote. Die Qualitäten der
Komödie werden selten im Manuskript erkannt.
Der Erfolg läßt sich nicht Vorhersagen, man kann
ihn oft nur zwischen den Zeilen lesen. Aus dem
Manuskript läßt sich nicht die Konstellation des
Marktes beurteilen . Der Chroniqueur erzählt
nun , wie spät oft der Wert eines Stückes er¬
kannt wurde. Der „H ü t t enb e s i tz er " von
O h n e t lief jahrelang durch alle Kanzleien . Die
Urschrift war schon ganz vergilbt , ajj ein Direk¬
tor , der sich gerade in Repertoirenöten befand,
das Stück zur Aufführung erwarb . Gounods
„F a u st" wanderte von Bühne zu Bühne , —-er
Autor , der in Geldverlegenheit war , verkaufte
das Werk um 12 000 Frank . Später warf es
Millionen ab- Bizets „Carmen"  fiel bei
der Pariser Premiere glatttveg durch. Viele
Jahre später, bereits nach dem Tode des Kompo¬
nisten , fand sich ein Theaterdirektor in Mar¬
seille, der es wegen des spanischen Kolorits —
sein Theater war stark von Spaniern besucht —
zur Aufführung brachte. Von Marseille aus er¬
oberte sich die Oper die ganze Welt . Auch deut¬
sche Stücke können auf ähnliche Schicksale zuruck-
blicken. Ganghofers „Herrgottschnit-
z e r " blieb lange liegen, das Genre war damals
zu neu. Der Autor verkanfte das Stück dann
um einen Pappenstiel dem Verleger Brak!. Be¬
kannt ist das Schicksal von „Alt - Heidel¬
berg ". Jahrelang konnte man sich im Berli¬
ner Theater nicht entschließen, das Stück hcraus-
zubringen . Dan » brachte man es zur Auf¬
führung , nur iveil gerade eine Heidelberger De¬
koration in der Requisitenkammer gelegen war.
Dem Autor warf eS bann über eine Million M
ab. Interessant ist die Geschichte von Suder-
manns „Ehre ". Ein Besucher wollte seinen
Sitz am Premierenabend zurückgeben, weil er es
vorzog, zu „Faust " zu gehen. Da sagte Bluinen-
thal zu ihm : „Faust können Sie noch immer
sehen, das heiitige Stück schwerlich." Costas
Bruder Martin" — einer der größten

Wiener Volksstückerfolge — wüe beinahe nach
der Generalprobe abgesetzt worden. Nur ein

Zufall bescheerte ihm die Aufführung . Ein Bei¬
spiel aus der allerletzten Zeit ist die „Lustige
Witwe ". Nach der Generalprobe erklärten alle
Eingeweihten : „Das ist keine  Musik ." Man
darf aber aus diesen Exempeln doch nicht die
Folgerung ziehen, daß Stücke, die bei der Gene-
ralprobe mißfallen , auch Erfolg haben mußen.
Das Theater ist so unberechenbar. daß ja oft
selbst gute Stücke sehr gefallen. . . .

— Bismarck bei Tisch. Bismarck-Erinnerun¬
gen des Geheimen Rates Tiedemann bringt das
demnächst erscheinende erste Oktoberheft der Ber¬
liner Halbmonatsschrift „Neue Revue". Tiede-
mann , der, wie bekannt, jahrelang Chef der
Reichskanzlei und einer der gewandesten Mit¬
arbeiter des ersten Kanzlers war , hat in der
Zeit, in der er in den unmittelbaren Dienst Bis¬
marcks gezogen wurde , ein Tagebuch geführt und
Heinrich von Poschinger gibt in der erwähnten
Zeitschrift unterhaltende Einzelheiten daraus
wieder, darunter folgende: „Als die parlamen¬
tarischen Diners im Kanzlerpalais üblich wur¬
den, bot es Schwierigkeiten, die Tischordnung
der Gäste festzustellen, die sich bei Personen mit
Rang und in Würden von selbst ergibt . Bis¬
marck schnitt alle Weiteriliigen ab, indem er zu
Siebemann sagte : „Setzen Sie -die Schwindler
nach dem Lebensalter ". Das Ephiton „Schwind¬
ler " sollte aber ,für die Abgeordneten nichts Ver¬
letzendes enthalten ; Bismarck gebrauchte es öf¬
ters ; so fragte er eines Tages seine Frau:
Wie viele Schwindler vom Bundesrate haben

wir heute zu Tisch?" — Beim Trinken war Bis¬
marck nie unmäßig - Zu Tiedemanns Zeiten
trank er zumeist Bier , ab und zu ein gutes Glas
Wein Die Wahl des Tischweines war den
Varziner Gästen in, Turnus überlassen. Ein¬
mal sagte Bismarck zu Tiedemann : „Ich habe
100 000 Zigarren geraucht und 10 000 F ' -scheu
Sekt getrunken." Als. tiedemann sein Erstau¬

nen ausdrückte, rechnete er ihm vor, wie er zu
dieser gar nicht übertriebenen Ziffer gelangte.
— Bezeichnend ist, lvie wenig Unterschied Bis¬
marck auf dem Lande mit seinen Gästen machte.
Während feines Aufenthaltes in Varzin wurde
die Frau des Pfarrers von Wussow etwa alle
vierzehn Tage mit einer Einladung bedacht. Der
Fürst , ihr den Arm anbietend : „Darf ich Sie
zu Tisch führen ?" und dann bei Tisch: „Darf ich
Ihnen Rot- oder Weißwein anbieten ?" Genau
ebenso verlief es, als eine Woche später die Prin¬
zessin Reutz zu Tische kam. Tiedem« rn ffagte
Herbert vor Tisch, ob er sich schön mache, das
heißt, einen schwarzen Gehrock anziehe. „Wie,
kommt der Chef?" Graf Herbert : „Diese Frage
wollte ich eben an Sie richten." Bismarck kam
ebenso, lvie wenn er die Frau Pfarrer von Wus¬
sow zu Gaste hatte . — Der Dienst bei Bismarck
war für Tiedemann zeitweise so anstrengend,
daß er mitunter mehrere Wochen hindurch den
Seinigen entzogen war . Eines Tages , als Tie¬
demann bei Bismarck zu Tische war , wurde ihm
eine Karte überreicht, auf der ihn seine Frau
auf einen bestimmten Tag zum Tee bat . Bis¬
marck nahm diesen Spatz nicht übel.

,= EheunfallSversichernng. Dem englischen
Philantrohen , der kürzlich eine Jungfrauenver¬
sicherung einführte , die den Mädchen , die trotz
besseren Wollens ledig bleiben , eine gewisse Ent-
schädigung bietet , ist jetzt, wie der „Figaro be-
richtet ein findiger Amerikaner gefolgt, der eine
neue Versicherung ins Leben gerufen hat : die
Versicheruiia der verheirateter « Männer gegen
die „Unfälle" der Ebe. Der Preis der PoUce ist
mäßig und erhebt sich kaum über die Pramw
der Feuer , und Glas -versicherung . In Amerika
hat der Gedanke lebhaften Anklang gefunden;
freilich viel Versicherungssummen sind nicht zur
Auszabluna gelangt , da der betrogene Gatte den
Beweis erbringen muß für den „UnM der
Frau Und dazu bat er nicht immer GeSge^
heit Bei den Amerikanern war der Zusprnm
zu der neuen Versicherung so groß , daß der tl« -
ternehmer beabsichtigt, in Europa auch Fma .e«

zu errichten» .

/



_ DiesStag , 29. Septem ber 1808 .

Tun durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  29 - September.

Oie 3ournali[ien in Wiesbaden.
Die Stadt , in der Gustav Frehtag , der ge¬

niale Dichter der „Journalisten " , im Stand¬
bild verewigt wurde , hat heute vormittag in¬
teressanten Besuch erhalten . Dem Tagungsplan
gemäß trafen um 10.02 Uhr , im Sonderzug von
Frankfurt  a . M . kommend , die Teilneh¬
mer des 12. internationalen Presse-
Kongresses  hier ein.

In die klassisch-rheinische Gastfreundschaft
teilen sich sämtliche in Frage kommende Behör¬
den und Korporationen , wie aus dem nachstehen¬
den Festplan ersichtlich . Nach diesem findet zu¬
nächst heute mittag 12 Uhr ein vom Magistrat
gegebenes Gabelfrühstück in der Wandelhalle des
Kurhauses statt , dem sich am Nachmittag eine
Nheinfahrt mit dem Dampfer Rheingold nach
Ätzmannshausen anschlietzen wird . Die Rück¬
kehr nach Wiesbaden ist um 7 Uhr vorgesehen.
Abends 8.30 Uhr findet im großen Kurhaussaale
Festkonzert , veranstaltet von der Kurverwaltung,
statt . Darauf um 10 Uhr Bierabend im kleinen
Saal und Biersaal des Kurhauses , veranstaltet
vom Verein Wiesbadener Presse (E . V . (Orts¬
verband der Pensionsanstalt deutscher Journali¬
sten und Schriftsteller in München ) .

Der Mittwoch  bringt folgendes Programm:
Vormittags 10 .30 Uhr : Zusammentreffen im
Kurhaus . Wein -Kostprobe von rheinischen Ori¬
ginalgewächsen , vom 'Tischwein bis zu den edel¬
sten Hochgewächsen, veranstaltet von W . Ruthe,
Weingroßhändler und Pächter des Kurhaus-

Restaurants . Für 'die Damen Mail -coach-
Fahrt auf den Neroberg unter Führung von Da¬
men des Vereins Wiesbadener Presse (kenntlich
an orange -blauer Rosette ) . Zusammenkunft in
der Wandelhalle des Kurhauses - Abfahrt pünkt¬
lich 10.30 Uhr.

Diejenigen Herren und Damen , welche sich
nicht an der Wcinprobe und der Fahrt beteili¬
gen wollen , werden eingeladen zu einer Besich¬
tigung der Hauptsehenswürdigkeitcn der Stadt
oder zu einem Besuche des Augusta -Viktoria-
Bades , des größten Kur - und Bade -Etablisse-
mcnts Wiesbadens . Für beide Vesichtigungs-
gänge sind Mitglieder des Vereins Wiesbadener
Presse zur Führung (kenntlich an orange -blauer
Rosette ) anwesend . Zusammenkunft in der
Wandelhalle des Kurhauses , Weggang pünktlich
10.30 Uhr.

Mittags 12 Uhr : Offizieller Empfang der
Teilnehmer des Kongresses durch die Stadl auf
dem Räthause . Nachmittags 2.80 Uhr : Abfahrt
vom Hauptbahnhof mit Sonderzug nach Mainz.
Daselbst Besichtigung der Sektkellerei _ von
Kupferberg . Nachmittags 6.48 Uhr : Abfahrt
vom Hauptbahnhof Mainz nach Wiesbaden.
Abends 7 Uhr : Festvorstellung der Kgl . Schau¬
spiele : „Oberon " von Weber (Wiesbadener
Neubearbeitung ) . Karten zu der Festvorstel¬
lung werden Dienstag vormittag von 10 —12
Uhr im Auskunftsbureau , Hotel Alleesal (gegen¬
über dem Kochbrunuen ) ausgegebcn (Saal 1.
Stock ) . Es stehen zur Verfügung 100 Freikar¬
ten verschiedener Plätze und außerdem zu Tages¬
preisen (ohne Vorbestellungsgebühr ) noch 220

G Karten verschiedener Plätze.
** * *

* Das Linienschiff „Nassau " . Der Kaiser hat
bekanntlich dem vor einigen Monaten vom Sta¬
pel gelassenen großen Linienschiff unserer Flotte
den Namen unserer Heimat „N a s s a u ver¬
liehen . Die Großherzogin von Baden , Hilda,
Prinzessin voir Nassau , hat die Taufe des mäch¬
tigen Schiffes vollzogen . Sitte und Gebrauch ist
es , daß die Länder . Provinzen , Städte etc., de¬
ren Namen die Schiffe tragen , diesem ein Paten-
geschcnk überreichen . Es ist eine Ehrenpflicht der
Bewohner Nassaus , dieser schönen Sitte , dem
Schiffe , das den Namen unserer Heimat tragt,
ein Andenken zu schenken, sich nicht zu entziehen
und damit zugleich das Interesse kund zu geben,
das sie für die Förderung und Ausgestaltung
unserer Flotte haben . Zur Erreichung des vor¬
genannten Zieles wird sich demnächst ein Aus¬
schuß aus Bewohnern Nassaus bilden , welcher in
Gemeinschaft mit dem Bezirks -Verbande des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden die Beschaffung der
Mittel und die weitere Verfolgung der Angele¬
genheit in die Hand nehmen wird . Die nähere
Besprechung wegen Förderung der Angelegenheit
findet am Samstag , den 3. Oktober ds . >)s ., nach-
mittags 4 Uhr , im Sitzungssaal des Landesaus¬
schusses im Landcshaus zu Wiesbaden statt.

* Totenschau . Gestorben ist am 27. d. Mts.
vormittags 6 Uhr . der Kreisvollziehungsbeamte
a . D . Peter Roth.  Hellmundstraße 31, im 73.
Lebensjahre . Der Verstorbene stammt aus dem
benachbarten Watzhahn , wo sein Vater rn den
40er Jahren Schultheiß war . Die Dienststelle
des Verstorbenen war Limburg a . d. L. Er war
erst seit einem halben Jahre als Pensionär hier
ansässig . Die Beerdigung findet am Orte sei-
ner langjährigen Wirksamkeit , in Limburg,
statt . - In , christlichen Hospiz Il . Madchenhe ' m.
Oranienstraßc 63, starb gestern früh die Oberin
Agnes W a h n s cha f f e , im 52 Lebensiahre . Sic
war aus Harsum bei Hildesheun geburtigt.

* Wiesbadens Gäste . Unsere Hoteliers freuen
sich der schönen Herbsttage , denn sie bringen tag¬
täglich Gäste zur Herbst - und Trauben -Kur . ^ n
den letzten Tagen sind u . g . hier angekommen
General v. Pulhowski , Wien , Graf de Penka.
Paris Graf d'Ärge , Paris (Hotel ,̂ Nassau ),
Oberstleutnant v. Capoll , München (»Kölnischer
Hof"), Landrat Wahlmann , Beckum (»Grüner
Wald "), Universitätsprofessor Dr . Jmmendorff.
Jena („Rheinhotel "), Enr,co Caruso , London

(„Palasch ^ ne  gaterne . Ein Radfahrer aus
Wiesbaden,  der gestern nacht gegen Uhr
ohne ^ ickt die Wiesbadener Allee entlang fuhr,
wurde " dort von einem Biebricher Pollzetbeamten
angehalten . Das ging dem Mann aber wider
den Strich ; er wurde ausfällig und verweigerte
die Angabe seiner Personalien , so daß er sch
zum Nachtlokal begeben mußte , wobei er sich
noch weiter des Widerstands schuldig machte.

* falsche Hundertmarkscheine sind >m Ver¬
kehr. Die falschen Scheine unterscheiden sich von
den echten durch g l a t t e r c s P a p . er ; auf der
Rückseite Kt die Strafandrohung tauschend ahn-
ick

Der

Wiesbadener Gtneril-ksiier
Wiesbadener Neueste Nachrichten , Amtsblatt der
Stadt Wiesbaden und amtliches Publikationsorgan

verschiedener Gemeinden Nassaus

gilt allgemein als

Moderne interessante Tageszeitung.
Die V orzüge dieses einzigen Mittagsblattes in

der ganzen Pro vinz sind bei allen Abonnenten
anerkannt.

Eigene Redaktionsbüros in Berlin und Paris.
Unabhängige Politik . Täglicher Depeschendienst.

Das Neueste aus aller Welt.

Flotte Feuilletons . Freimütige Kritik.
Kommunale Informationen.

Fesselnde Plaudereien . Wiesbadener Neuigkeiten.
Handel . Sport . Gericht.

Handschrift - und Characferbeurteilungen.
Briefkasten.

Fünf Freibeilagen:
„Feierstunden “ . „ Nassauer Leben “ .

„Wiesbadener Frauenspiegel “ .
„Humoristische Bläffer “ . „ Der Landwirt “ .
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Der glänzend geschriebene Roman

Polar -Eis
wird jedem neuen Abonnenten kostenlos nachgeliefert.

Abonnementspreis 50 Ff . monatlich , frei ins Haus GOpf.

LogiSschwindlcr . Ein fremder Schreibge¬
hilfe hatte sich bei einer hiesigen Familie unter
-ätschen Angaben einlogiert . Als die Zeche ange-
wachsen , verschwand er . Gestern nachmittag sah
der Vermieter den Schwindler plötzlich in der
Rheinstraße und ließ ihn verhaften.

* Ans dem Schwurgericht . Am Donnerstag
stehen noch zwei Fälle zur Verhandlung und
zwar : 1) Taglöhner Heinrich K. und 2) Fuhr¬
mann Heinrich St ., beide wegen Urkundenfäl-
chung. In dieser Sitzung führt Landgerichtsrat

Rormann den Vorsitz.
* Das Alte stürzt . Das Aussichtsgerüst auf

der Kanzelbuche mutzte entfernt werden , da es
dem Zusammensturze nahe . war . Bon demselben
konnte man bei klarem Wetter bis nach der Hall-
garter Zange sehen . Die immer höher werdenden
Tannenbestände behinderten jedoch die Aussicht
mit der Zeit vollständig.

* Treue um Treue . Am 1. Oktober feiert die
Dienerin Katharina Roth ihr 40jähriges
D i e n st j u b i l ä u m in der Familie des Kö-
niglichcn Musikdirektors Louis L ü st n c r . Ein
ehrendes Zeugnis für Beide . Die Familie Lüsi-
ner wird der treuen Dienerin einen „Fami¬
lienfesttag"  bereiten , denn tit vier Dezennien
hat sie in Freud und Leid eine seltene Anhäng¬
lichkeit und Liebe gezeigt . Leider kann der seit
42 Jahren stets in Wiesbaden Bediensteten das
von der deutschen Kaiserin gestiftete goldene
Kreuz nicht verliehen werden , da sie in Bayern
geboren ist , die preußische Staatsangehörigkeit
also nicht besitzt.

* Wiesbadens Kaiialbaute ». Während der in
vergangener Woche in hiesiger Stadt stattgefnn-
dcncn Tagung des „Vereins für öffentliche Ge¬
sundheitspflege " hat bekanntlich eine eingehende
Besichtigung der vorhandenen öffentlichen Bau¬
ten , der städtischen Betriebe , der Schulen , Kran¬
kenhäuser , Sanatorien , Badhäuser usw . stattge¬
funden . die den ungeteilten Beifall der Besucher
gefunden haben . Den größten Zuspruch hatte
dabei aber wohl die Besichtigung der Kanal¬
bauten  in der Kaiser - und Wilhelmstraße auf
zuweisen . Dazu hatten sich eine überaus große
Anzahl der Kongreßteilnehmer mit Damen ein¬
gefunden , die alle mit großem Interesse die ge¬
waltigen unterirdischen Bauwerke in Augenschein
nahmen und sich allseits anerkennend über die
auf der Höhe der Zeit stehenden sanitären Ein¬
richtungen aussprachen . Wohl wenige Besucher
hatten geahnt , hier solche ausgedehnte und den
weitgehendsten Ansprüchen genügende Kanal-
bauten vorzufinden . Alles dies gab Veranlas
sung . für die durch andere Veranstaltungen ab-
gehaltcnen Kongreßteilnehmer eine nochmalige
Besichtigung zu veranstaltcu , die ebenfalls sehr
zahlreich besucht war und den gleichen Erfolg
mit sich brachte . Ilm auch dem hier weile"

den Publikum Gelegenheit zur Besichtigung die-
cr interessanten Anlage zu geben , findet von
etzt ab jeden Dienstag , nachmittag 5 Uhr eine

öffentliche Besichtigung statt . Eingang östlich
von, Hanptbahnhof.

* Wiesbaden - Peking in 131/2, Tagen . Diese
Reiseroute wird ja noch wenig frequentiert
werden , aber immerhin dürste es von Interesse
ein , zu erfahren , daß der kommende Winter-
mhrplan auch auf die Reise nach Ostasien von
günstigein Einfluß ist, wie sich aus folgender Zu¬
sammenstellung ergibt . Man braucht jetzt von
Berlin nach Peking nur noch 13 Tage , nach
Schanghai 16 Tage . Die Verkürzung der Fahr¬
zeit nach Peking ist dadurch ermöglicht worden,
daß die chinesische Nordbahn jetzt auch bei Nacht
Züge verkehren läßt . Man braucht deshalb von
Mukden nach Peking nur noch 23 Stunden , oder
24 Stunden weniger als bisher . Reisende , die z.
B . Samstag in Charbin ankommen , können noch
an demselben Tage nach Mukden Weiterreisen,
wo sie am Sonntag 7 Uhr 30 Minuten abends
nnkommen . 7 Uhr 60 Minuten geht von dort der
Zug nach Peking , wo man am anderen Abend
um 7 Uhr eintrifst . Ein entsprechender Anschluß
besteht für den Rückweg. Der Weg nach Schang¬
hai ist durch die Einrichtung eines neuen Damp¬
ferdienstes zwischen Dalni und Schanghai ver¬
kürzt worden , der zwischen den beiden Häfen 40
Stllnden braucht . Der Dampfer „Kobe Maru
geht jeden Montag . Der schnellste Weg nach
Schanghai geht nunmehr über Charbin , Mukden
und Dalni . Fährt man z. B . vom Wiesbadener
.Hauptbahnhof mit dem Schnellzug , der ab 1.
tober hier um 8,56 Uhr abgeht , am Sonntag abd.
weg so ist man Montags früh 7.35 Uhr in Ber-
lin . Fährt man dann dort am selben Tage aln
so kommt man am zweiten Sonntag 7 Uhr -in
Minuten abends in Mukden an . Von dort geht
sofort ein Zug „ ach Dalni zum An,Äluß an den
Dampfer nach Schanghai . Die Eilenbahnzahrt
Mukden -Dalni dauert 1414; Stunden . Ok¬
tober wird zwischen Kuantschenzsi und Dalnr ein
Dienst mit Schlaf - und Speisewagen auf der
Südmandschurischen Eisenbahn eingerichtet . Ls
soll dann ein Schlafwagen von Moskau bis Ku-
antsckienzsi durchlaufen.

* Die Elektrische Frankfurt -Wiesbaden . Die
Vorarbeiten zum Bau einer elektrischen Schnell¬
bahn Frankfurt -Wiesbaden sind schon soweit ge¬
diehen , daß in absehbarer Zeit an eine -Festle¬
gung der Strecke Ivird gedacht werden können.
Zweifellos ist, daß die Konzession zum Bau dieser
Bahn der Unternehmerin vom Erienbahnnnnr-
sterium erteilt wird , dagegen wird wohl noch eine
längere Auseinandersetzung darüber stattfinden
müssen , aus lvclche Zeit die Konzession erteilt
ivird . Während die Unternehmerin natürlich bc-
„iiiTü sein wird , eine Konzession auf lanac Ue>t

dauer , vielleicht auf 99 Jahre zu erhalten , steht
die Eisenbahnverwaltung , wie man hört , auf dem
Standpunkt , daß für alle Kleinbahnen , ganz be¬
sonders aber für elektrische Schnellbahnen die
Konzessionsdauer eine beschränkte , vielleicht von
25 bis 30 Jahren , sein muß . Für die
Unternehmerin ist die Situation sehr
ungünstig , denn es wird , je kürzer die Kvnzes-
sionsdauer ist , umso schwerer , das notwendige
Baukapital aufzubringen . Auch die Rentabili¬
tätsberechnung wird eine viel unsichere , als bei
längerer Konzession . Wie man sieht, entstehen
auf diese Weise dem Bau der elektrischen Schnell¬
bahn Frankfurt -Wiesbaden Schwierigkeiten , un¬
ter denen hoffentlich die Ausführung des Pro¬
jektes nicht leidet.

* Streckenbesichtigung HauPtbahnh - f-Biebrrch-
Ost . Eisenbahndirektionsmitglieder aus Frank¬
furt . Mainz und Wiesbaden,  sowie einige
höhere technische Eisenbahnbeamte befuhren ge¬
stern nachmittag in einem Rebisionszuge die wer
Gleise der Neubaustrecke zwischen dem hiesigen
Hauptbahnhofe und Biebrich -Öst.

* Aus dem Winterfahrplan . Bei Beginn des
Winterfahrplans wird der Arbeiterfrüh¬
zug  Nr . 337 Frankfurt -Wiesbaden , um 6 Uhr
42 Min . hier eintreffend , über Griesheim
und Nied  geleitet . Der Eilzug Nr . 47. der um
8 Uhr 51 Min . morgens hier fällig ist, wird für
aussteigende  Fahrgäste auf der Station
Biebrich -Ost anhalten . Der Frühzug Nr . 302a,
welcher seither ab Flörsheim nach Frankfurt ab¬
gelassen wurde , wird vom 1. Oktober ab um 5
Uhr 36 Min . von Station Kastel abgehen . Er
trifft um 6 Uhr 32 Min . in Frankfurt ein . Der
Eilzug der Bäderbahn  Nr . 292, seither um
11 Uhr 20 Min . abends hier abgelasfen und in
Homburg um 12 Uhr 26 Min . eintreffend , ist-urn
eine Stunde früher gelegt , ebenso auch der Ge¬
genzug Sir . 291 ab Homburg 10 Uhr abends,
Wiesbaden an 11 Uhr 06 Min . Während der
Wintermonate sind auf der Taunusbahn nur
zwei Sonntagszüge vorgesehen . Ab Wiesbaden 8
Uhr 15 Min ., abends Frankfurt an 9 Uhr 28
Min ., ebenso der Gegenzug ab Frankfurt 1 Uhr
40 Min . mittags , um 2 Uhr 50 Min . in Wies¬
baden eintreffend.

* Stundenplan der kaufmännischen Fortbild¬
ungsschule . Bei einer auf Einladung der Stadt
am 24. Januar 1908 abgehaltenen Besprechung
wegen Errichtung einer kaufmännischen Fach¬
schule mit vollem Tageskurs wurde von einzelnen
Rednern die Erhöhung der Pflick, istun-
d e n z a h l der städtischen kaufmännischen Fort¬
bildungsschule als angängig bezeichnet . In der
letzten Sitzung des Schulvorstandes der kauf¬
männischen Fortbildungsschule wurde diese An¬
regung vom Herrn Stadtrat Bickel zur Spra¬
che gebracht und von Herrn Direktor Wewer
eine , Erhöhung der Stundenzahl von 6 auf 9
Stunden und das Schulgeld von 20 auf 30 Mk.
beantragt . Der Vorstand beschloß sodann auf
Antrag des Vertreters der Handelskammer , erst
eine Umfrage über das Bedürfnis der Erhöhung
der Pflichtstundenzahl bei den kaufmännischen
Vereinen und der Handelskammer zu veran»
statten . Die Anfrage stellt folgende Punkte auf:
Halten Sie infolge mangelnder Vorbildung deö
Lehrlinge oder mangels genügender Leistungen
der jetzigen Fortbildungsschule oder angesichts
steigender Ansprüche an die Ausbildung junger
Kaufleute eine Erhöhung der Zahl der Pflicht-
stundcn bei der kaufmännischen Fortbildungs¬
schule in Wiesbaden von 6 auf 8 oder 9 Stunden
wöchentlich für notwendig ? 2. Welche Unter,
richtsfächer werden an den kaufmänischen Fort¬
bildungsschulen nicht genügend gelehrt , so daß,
eine Erhöhung der Pflichtstunden notwendig er - ,
scheint ? 3. Welche Unterrichtsfächer (z. B . Ste¬
nographie und fremde Sprachen ) sollen in den
Untcrrichtsplan als Pflichtfächer einbezogen wer¬
den ? 4. Halten Sie bei Erhöhung der Pflicht¬
stundenzahl eine Erhöhung des Schulgeldes für
erwünscht und gerechtfertigt ? 5. Welche Nach¬
teile befürchten Sie von einer Erhöhung der
Pflichtstundenzahl für die Geschäfte?

* Wer darf Meister sein '? Mit dem 1. Ok¬
tober d. Js . tritt das Gesetz zur Abänderung der
Gewerbeordnung vom 30. Mai 1908 (sog. kleiner
Befähigungsnachweis ) in Kraft . Danach sind
vom 1. Oktober d. Js . ab nur noch diejenigen
Handwerker zur Anleitung von Lehrlingen be¬
rechtigt , welche eine Meisterprüfung gemäß §j 133
der Gewerbeordnung bestanden und das 24. Le¬
bensjahr vollendet haben . Alle übrigen , welche
die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen bis¬
her besessen haben , verlieren dieselben mit der«
30 . September d. Js ., indessen dürfen sie die bei
ihnen in der Lehre befindlichen Lehrlinge aus¬
lehren . Es mutz jedoch denjenigen , welche diese
Befugnis bereits seit fünf Jahren , also seit 1.
Oktober 1003 . besaßen , dieselbe auf ihren Antrag
durch die untere Verwaltungsbehörde wieder ver¬
liehen werden . Diese ist bei Gemeinden von
10 000 und mehr Einwohnern der Magistrat . ,m>
übrigen der Königliche Landrat . Formulare zu
diesen Anträgen sind kostenlos zu haben bei der
Handwerkskammer und den genannten unteren
Verwaltungsbehörden . Dem Antrag ist der Nach¬
weis beizufügen dafür , daß der Antragsteller fern.
Handwerk seit mindestens fünf Jahren Mit der
Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen . selbst¬
ständig oder unselbständig betrieben hat . Andere
Handwerker können zwar auch die Verleihung ders
Befugnis bei der unteren Verwaltungsbehörde'
beantragen und sie kann ihnen verliehen werden,,
muß es aber nicht . Im übrigen müssen also alle
Handwerker , welche nach dem 1. Oktober d. Js.
Lehrlinge anleiten wollen , eine Meisterprüfung
ablegen . Ist diese Meisterprüfung nicht gerade
in deni Handwerk abgelegt , in dem dm Anlei - /
tung von Lehrlingen erfolgen soll, so bescht ^ der
Betreffende die Befugnis zur Anleitung von
Lehrlingen doch, wenn er in dem letztern Hand¬
werk entweder die ordentliche Lehrzeit zuruckge-
leat und die Gesellenprüfung bestanden hat oder
mindestens fünf Jahre hindurch persönlich dieses
Handwerk selbständig ausgeubt . oder , darm
al § Werkmeister  oder , n ahnluher
Stellung tätig gewesen ist, wenn er nur ir¬
gend eine Meisterprüfung gemäß 8 133 dem Ge¬
werbeordnung bestanden hat und 24 Jahre

" ^ » ^ Gewerbliche Schiedsgerichte . Nachdem die
H a n d w e r k s k a m m e r beschlossen hatte , mit
ber Bestellung Oeffentlicher Gewerblicher Strch-
verständiger zunächst für die Stadtkreise Frank-

urt a . M . und Wiesbaden,  und zwar für
die in Innungen organisierten Handwerke und



ßrffe l
dar Bauhandwerk , einen Versuch zu machen, ist
die Bestellung der Sachverständigen an den bei¬
den genannten Orten nunmehr erfolgt . Das
Nerzeichms derselben ist bereits früher mit dem
Protokoll der Vollversammlung veröffentlicht
worden . ES sind in der Regel für jedes Hand¬
werk fünf Sachverständige bestellt worden, die
Nicht allem als Einzelsachverständige,
kmf gerichtliches oder privates Ersuchen, sondern
auch als Schiedsgericht  in gewerblichen
Streitigkeiten angerufen werden können. Vor¬
kommenden Falles empfiehlt es sich, die betref¬
fenden Anträge an die Kammer , oder die zustän¬
dige Innung , oder die zuständige Vereinigung
baugewerklicher Unternehmer in Wiesbaden
-der Frankfurt zu richten. Die ordentlichen Ge¬
richte find von der erfolgten Bestellung der ge¬
nannten Sachverständigen in Kenntnis gesetzt.
Es empfiehlt sich, diese Einrichtung bei allen ge¬
werblichen Streitigkeiten innerhalb der betref¬
fenden Gewerbe, insbesondere über Güte und
Preis der gelieferten Arbeiten anzurufen , da
hierdurch ein wirklich sachverständiges Urteil ge¬
währleistet ist und mancher kostspielige und lang¬
wierige Prozeß vermieden werden wird.

* Die naffauische Bädcrbahn . Zu dem Projekt
einer nassauischen Bäderbahn Langenschwalbach,
Eppstein , Königstein und Homburg v. d. H. über
Niedernhausen wird noch ein beachtenswerter
Vorschlag gemacht. Es ließe sich hierzu Bad
Ems (über Oberlahnstein , Nastätten und Lan¬
genschwalbach) anschließen. Eine Vollbahn aus
dem Oberlahnsteiner Bahnhof wäre über den
„Kripperich" nach Dachsenhausen zu führen . Von
Dachsenhausen bis Nastätten müßte eine Erbrei¬
terung der Kleinbahn in eine Vollbahn erfolgen.
Nastätten —Langenschwalbach Neubau einer Voll¬
bahn. Die Strecken Nastätten —Zollhaus und
Nastätten —St . Goarshausen , sowie Dachsen¬
hausen—Braubach würden als Kleinbahnen wei¬
ter bestehen. Die Strecke Braubach—Oberlahn-
stein ginge als Kleinbahn ein . Die seinerzeit
übereilte Kleinbahn würde in dieser Umgestaltung
rentabel werden und die neue Anlage noch oben¬
drein Verbindung nach Langenschwalbach—Wies¬
baden haben.

* * *

Wiesbadener Vereinswesen
* Freibeuker -Bercin . „Die Größe des Welt¬

alls und der Sinn des Naturganzen " ist das
Thema des heute Dienstag abend in der „Wart¬
burg " stattfindenden Lichtbilder-Vortrags . Die¬
ser führt über Sonne und Planeten hinweg, hin¬
aus in die Sonnenräume unserer Fixstern¬
spirale . Die den Vortrag wirkungsvoll illu¬
strierenden sorgfältigen und kunstvollen Aufnah¬
men sind von Prof . Wolf in Heidelberg gemacht.

* * *

Theater , Konzerte , Vorträge re.
Richard Strauß im Kurhaus. Es sei darauf aufmert-

sam gemacht, daß der Termin für die Anmeldungen zum
Abonnement auf die im Kurhause am 4., 7. und 10. Ok¬
tober d. I . stattfindenden Orchester-Konzerte des Richard-
Strautz-Musikfcstes heute, Dienstag, 29. September,
ubends, abläuft. Don morgen, Mittwoch, beginnt dann
der Einzelverkauf.

Marcell Salzer. Die Kurverwaltung hat für einen
„Lustigen Abend", welcher am Mittwoch, 30. September,
abends 8 Uhr, im kleinen Saale des Kurhauses stattfindet,
Marcell Salzer gewonnen. Salzer wird Dichtungen
von Busch, Ettlinger, Gumpenberg, Liliencron, Ostini,
Dresber, Rideaunts, Rosegger, Schlicht, Schnitzer, Thoma,
Urban u . a. zum Vorträge bringen und wohl auch dies¬
mal seinen Zuhörern einen wirklich lustigen Abend be¬
reiten. Für das Gebotene find die Eintrittspreise auch
wieder sehr mäßige, denn 1. Platz 1.—8. Reihe kostet
der Platz 4 A.  1 . Platz der Sitz 3 M und der nicht
nummerierte Platz der Galerie 1.69 M.  Die für den
Lustigen Abend gelösten Karten sind ab 7 Uhr abends
gleichberechtigt mit der Tageskarte.

Walhalla-Theater. Die Varieteesaison neigt sich dem
Ende zu. * Morgen Mittwoch findet die letzte Vorstellung
statt. Mizi Gizi hat gleichzeitig ihren Abschieds- und
Ehren-Abend.

* ». *

Theater der Woche.
* Frankfurter Opernhaus. Dienstag, 29. Sept .: „Die

Zauberslöte". — Mittwoch, 30. Sept .: (Geschlossen.) —
Donnerstag , 1. Oktober: „Der Mann mit den drei
Frauen ". — Freitag , 2. Oktober: (Geschlossen.) >—
SamStag, S. Oktober: „La Boheme". Caruso a. Gast. —
Sonntag , 4. Oktober: „Der sidele Bauer ". „Tannhäuser".
— Montag, 6. Oktober: „Undine". — Dienstag, 6.
Oktober: „Der Mann mit den drei Frauen ". — SJIüt«
woch, 7. Oktober: „Der Bajazzo". Caruso als Gast.

* Fra «If«rter Schauspielhaus. Dienstag, 28. Sept.:
„Das wahre Gesicht". Drama in 6 Aufzügen von Max
Halbe. — Mittwoch, 30. Sept.: „Husarcnfieber". —
Donnerstag , 1. Oktober: „Mein Leopold". — Freitag,
2. Oktober: „Kriemhild's Rache". — Samstag, 3. Okt.:
„Das wahre Gcstcht". — Sonntag, 4. Oktober: 3.30 nach¬
mittags : „Bei uns da drüben". 7 Uhr abends: „Das
Halbe. — Mittwoch, 30. Sept.: „Husarenfieber". —
— Dienstag, 6. Oktober: „Die Rabensteinerin". —
Mittwoch, 7. Oktober: „Das wahre Gestcht".

* * *

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele: „Boccaccio ". 7 Uhr.
Refidenztheater: „Der Teufel", 7 Uhr.
VolkStheater: „Das Schloß am Meer", 3.16 Uhr.
Walhallatheater:  Varietee -Vorstellung. — Mizi

Gizi.
Kurhaus:  Mailcoach-Ausflug 3 Uhr. — Festkonzert

3 Uhr.
Btophon - Theater:  Täglich geöffnet bon 4.30

bis 19 Uhr: Sonntags StS 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends: Deutscher Hof —

Friedrichshof — Hansa - Hotel — Ho¬
tel Katferhof — Hotel Nonnenhof —
Pala st - Hotel — Hotel Prinz Nicolas —
Taunushotcl — Walhalla - Restaurant
— Las « Habsburg.

Dar Nassauer Land.
SartsndaU'liongreh in Seiksnkisiin.

Im Jahre 1894 gründete sich in Geisenheim
eine Vereinigung ehemaliger Schüler der Kgl.
Lehranstalt für Wein -, Obst- und Gartenbau,
die nach und nach 460 Mitglieder zählte . Am
Sonntag begann nun ein dreitägiger Kongreß,
zu dem sich zirka 300 Mitglieder , zum Teil mit
ihren Damen , ans allen Gauen Deutschlands
xingcfunden haben. Auch Ausländer , von denen

Wiesbadener Gencral-Auzeiger. Gienstag , 29. Septeuiber 1908.

jeder Jahrgang der Lehranstalt stets mehrere
aufweist, nehmen als Mitglieder der Vereini¬
gung an dem Kongreß teil . Sämtliche Gebäude
der Kgl. Lehranstalt trugen Flaggenschmuck. Das
als Musteranstalt dastehende staatliche Institut
besteht seit 1872 und hat in dieser Zeit ca. 2500
Schüler ausgebildet . Der erste Direktor war der
jetzt in Darmstadt lebende Landes-Oekonomierat
R . Göthe ; der jetzige Direktor ist der Geh. Regie¬
rungsrat Prof . Dr . Wortmann . Seit etwa 10
Jahren wendet die Kgl. preuß . Regierung der
Anstdlt erhöhtes Interesse zu und diese Förde¬
rung hat außerordentlich viel zum gedeihlichen
Weiterausbau der Anstalt beigetragen . Die frü¬
heren Schüler des Anstalt hängen îhr in dankba¬
rer Liebe und Verehrung an , das war der
Grundton aller Reden. Dem Kongreß voraus
ging am Samstag Abend in der „Germania " ein
Kommers , dem die Lehrer , die gegenwärtigen
Schüler der Anstalt , und viele Ehrengäste ' bei¬
wohnten. Auf die Begrüßungsansprache des 2.
Vorsitzenden der V. E. G., Buhl-  Unna , die in
ein Hoch auf die Anstalt ausklang , erwiderte der
Direktor Geheimer Negierungsrat Prof . Dr.
W o r t m a n n , der den ehemaligen Schülern ei¬
nen herzlichen Willkommengruß entbot. Das
Präsidium des Kommerses führte Oberlehrer
Karl Löchermann.  Den musikalischen Teil
führte die Kapelle des nass. Pionier -Bataillons
Nr . 21 (Mainz -Kastel) aus . Gesänge des Schü¬
lerchors, Solo - und Musikvorträge wechselten in
bunter Reihenfolge mit ernsten und heiteren Re¬
den und mit dem Gesänge allgemeiner Chor¬
lieder.

Um 10 Uhr am Sonntag vormittag war die
offizielle Eröffnung des Kongresses mit einem
Festakt im Auditorium der Anstalt. Als Ehren¬
gäste waren dazu erschienen vom Kuratorium:
S a l om o n - Wiesbaden (1. Vorsitzender), Lan¬
des-Oekonomierat R. Göthe-Darmstadt , Garten¬
baudirektor A. Siebert -Frankfurt a. M. (Pal¬
mengarten ), Weingutsbesitzer A. Burgeff -Geisen-
heim . und Hauptmann a. D. H. von Stosch-
Oestrich, und von sonstigen Ehrengästen : Gene¬
ralmajor z. D . von Klo eben,  Prof . Kulisch-
Kolmar i. Elf ., Landcs -Weinbauinspektor Dern-
Neustadt a. d. Hardt u. a. m. Direktor Geheimer
Regierungsrat Prof . Wortmann hielt die erste
Ansprache und gab einen Rückblick auf die Ent¬
wickelung der Anstalt . Buhl -Unna beglückwünschte
die Anstalt zu der erfolgten bewundernswerten
Entwicklung und überreichte das Geschenk, das
die V. E. G. gestiftet, ein Bild des ersten Direk¬
tors , des jetzigen Landes -Oekonomierats Göthe-
Darmstadt . Dieser dankte in einer Ansprache für
die ihm hierdurch zuteil gewordene Ehrung . Nach
dein Festakte begann der Nundgang durch die
Anstalt , der bis gegen 4 Uhr dauerte . Im Kel¬
terhause der Anstalt gab diese ein kaltes Früh¬
stück mit einem guten Tropfen Wein.

Nach 4 Uhr nachmittags begann im „Deut¬
schen Haus " das Festmahl,  an dem mehr als
300 Damen UĤ>Herren teilnahmen . Es herrschte
dabei eine recht animierte Stimmung . Den er¬
sten Toast brachte der zweite Vorsitzende der V.
E. G., Buhl - Unna,  auf den Kaiser aus;
Dähnhardt - Erfurt betonte, daß es die ehe¬
maligen Schüler der Anstalt zu danken hätten,
daß sie es im Leben zu etwas gebracht, pries die
Einführung des Unterrichts , der die Ausbildung
von Gärtnern bezweckt, was freudig zu begrüßen
wäre und ließ seine liebe, alte Anstalt , die jetzt
auf so stolzer Höhe stehe, hochleben; Geheimrat
Prof . Dr . W o r t m a n n weihte nach längerer,
sehr interessanter Rede seinen Trinkspruch den
ehemaligen Schülern der Anstalt ; Weinbauin¬
spektor M ä h r l e n - Weinsberg (der eigentliche
Gründer der V. E. G.) toastete auf die Ehren¬
gäste, Oberregierungsrat Pfeffer von Salomon
auf die Lehrkräfte der Anstalt , Garteninspektor
Weirup -Hildesheim auf Geheimrat Wo'rtmann,
der Vorstand der pflanzenpathologischen Abtei¬
lung der Anstalt Dr . Lüstner auf den Festaus¬
schuß und Weinbauinspektor Stemmler -Berlin
auf die Damen . Um 8 Uhr abends war , eben¬
falls im „Deutschen Haus ", F e st b a l l.

Am Montag fand die G neralversamm-
l u n g statt , in welcher interne Angelegenheiten
erledigt wurden . Den Schluß des Kongresses bil¬
dete eine Rheinfahrt nach St . Goar.

*

Hus dem Krieger*Perband.
Die letzte Sitzung fand unter dem Vorsitz des

Oberstleutnants a. D. bon Detten  im Hotel
„Union", Neugasse 7, in Wiesbaden statt. Von
den auswärtigen Mitgliedern waren der Haupt¬
mann d. L. Dr . Sehberth  aus Höchst  und
Kaufmann Raab aus Hochheim  erschienen.
Der Vorsitzende gab Kenntnis von dem im Au¬
gust erfolgten Tode des Einzelmitgliedes Ritt¬
meister a. D. B o e ck, ferner von der Aufnahme
der Kriegervereine Miehlen und Reichen-
b e r g in den Kreisverband St . Goarshausen
und des Kriegervereins Siershahn  in den
Kreisverband Unterwesterwald . Der Provinzial¬
verband Schleswig-Holstein hatte seinen Ge¬
schäftsbericht für 1907 gegen Auswechselung dem
diesseitigen Verbände geschickt. Der erstere hatte
bei 482 Vereinen und 46 189 Mitgliedern nur
5478 M an Unterstützungen erhalten , während
unser Verband bei 40 000 Mitgliedern über
14 000 Jl  bezogen hat.

Nach der Zusammenstellung der im 2. Kalen-
derqnartal eingegangenen Unterstützungen be¬
trägt dieselbe für die 18 Kreisverbände 2283 M
Es wird ferner das Schreiben des Landesver¬
bandes bezw. des deutschen Kriegerbundes ver¬
lesen, daß in der am 8. Juli cr. in Berlin statt¬
gefundenen Generalversammlung der Sterbekas-
'en-Versicherungs-Gesellschaft des deutschen Krie¬
gerbundes die Interessen desselben mit impo¬
nierender Majorität vertreten und alle' Anträge
des Aufsichtsrats angenommen wurden.

Von Seiten des Landesverbandes wird den
Kreisverbändeir empfohlen, Gesuche der Vereine
uni Fahnenverlcihüng  durch Vermit¬
telung der Kreisvcrbände an -die zuständige Be¬
hörde (Landrat ) zu richten. Auf diesen Instan¬
zenweg wird wiederholt hmgewicscn. Die i’fu=
schaffung eines Stempels  für alle Vereine
ulid Verbände, der links oben auf die Adresse zu
drücken ist, wird angeordnet . Er kann gegen 2 Jl
vom Landesverband bezogen werden und ist ein
AuSivciS der Zugehörigkeit der Verbände und
Vereine zum Preußischen Landesverbände . Die
übersandten Geschäftsberichte für 1907 des deut¬
schen KriegerbundcS und Preußischen Landesver¬
bandes werden den Vereinen und Verbünden in
ihren Versammlungen abschnittsweise gu einer

eingehenden Besprechung warm empfohlen. Das
Referat über die stattgehabten Beratungen des
Kysfhäuserbundes wurde wegen vorgerückter Zeit
für die Oktober-Sitzung zurückgestellt.

*

E. Bierstadt , 29. Sept . Der Geflügel-
zucht - Berein  hielt am Samstag seine Ge¬
neralversammlung ab, in welcher der 1. Vor¬
sitzende Bericht gab über die vier Wettflüge,
welche in diesem Sommer abgehalten wurden.
Da der Verein jetzt seine eigenen Brieftauben-
Reisekörbe besitzt, können im nächsten Jahre mehr
Wettflüge abgehalten werden. Zu der gemein¬
samen Sitzung , welche der Bierstadter Geflügel¬
zucht-Verein für die Nachbarvereine einberufen
hatte, waren keine Vertreter erschienen, weshalb
die Versammlung beschloß, vorläufig keinem
Verbände beizutreten . Dem Schiersteiner Geflü-
gelzuchtverein soll ein Ehrenpreis zur Ausstel¬
lung gestiftet werden. Der Verein ist gesonnen,
Käfige für Ausstellungen anzuschaffcn. Es sol¬
len ungefähr für 1000 Jl  Käfige gekauft werden.
Hierzu werden Anteilscheine von 3—5 und 10 Jl
ausgegeben, welche nicht verzinst und jährlich
ausgelost werden.

)( Idstein , 29. Sept . Der hiesige Ver¬
kehrsverein beschloß in seiner letzten Sitzung,
das Schwimmbad Projekt  jetzt endgültig
durchzuführen. Des weiteren wurde beschlossen,
eine Eingabe an die Eisenbahndirektion Frank¬
furt zu richten, damit der um 9.39 Uhr abends
hier eintreffende Eilzug wie im Sommerhalbjahr
auch im Winter anhält . — Herr Regierungsbau¬
führer Richard Stallwitz  aus Berlin wurde
für das kommende Wintersemester an die hiesige
Baugewerkschule  als Lehrer berufen.

* Aus dem Obertaunuskreisc . Mit dem 1. Okt.
wird Lehrer S chm i t t von Usingen nach Flörs¬
heim übersicdeln. — Die Lehrerstelle in B e r m -
b a ch wurde mit dem 1. Oktober dem Schulamts¬
bewerber Frey eis  bon Frankfurt a. M.-Sach-
seBhausen übertragen.

□ Nüdesheim, 29. Sept . „Septemberregen,
{oinmt dem Bauer wohlgelegen, doch wenn er den
Winzer trifft , dann ist er nicht viel besser als
Gift '. So sagt die Bauernregel und mancher
wird daran gedacht haben, als der dichte feine
Nebelregen in diesen Tagen niederging . Doch
man darf nicht gleich so kleinmütig sein. Der
September war bis jetzt der trockenste Monat im
^ahr und zum erstenmale konnten wieder zehn
hintcreinanderfolgende trockene Tage verzeichnet
werden. Der September hat wieder einmal ge¬
zeigt, wie schön cr sein kann. Diese schönen Tage
sind nicht ohne günstigen Einfluß auf die Reise
der ^.rauben geblieben. Diese haben sehr schöne
Fortschritte gemacht. Sie sind bis in die höchsten
Lagen hinauf weich geworden und haben unter
dem Einfluß der warmen Herbstsonne eine gol¬
dige Farbpng angenommen . Ist auch nicht mehr
etwas ganz großes zu erwarten , so steht doch
noch immer ein g u t e r M i t t e l w e i n in Aus¬
sicht. Die Gutedeltrauben an den Spalieren
haben gerade während der letzten Tage sehr an
Süße zugenommen und haben nahezu Vollreife
erlangt . Es ist dies immer ein gutes Vorzeichen
für die Trauben in den Weinbergen.

n. Braubach, 29. Sept . Den Plan , die alte
evangelische Kirche  hier zu einem Ver¬
eins- bezw. Gemeindehaus umzubauen , scheint
man gänzlich aufgegeben zu haben. Das histori-
sche Gotteshaus wird einer notwendigen Repara-
tur unterzogen . — Beim Turnen in der Turn¬
halle stürzte  e i n Z ö g l i n g so unglücklich
vom Reck, daß er sich erhebliche Verletzungen,
darunter einen doppelten Bruch des Nasenbeines,
zuzog. — Das gestern am Rhein veranstaltete
Abturnen  des hiesigen Turnvereins nahm ei¬
nen schönen Verlaus . Den ersten Preis erhielt
mit 63 Punkten Julius M e tz. Ferner erhielten
Preise : Wilhelm Gran , W. Peusel,  Georg
Paul.  Ein Zusammensein in der Turnhalle,
wobei die Turner , welche 25 Jahre dem Verein
angehören, durch Diplom geehrt wurden , schloß
die Veranstaltung.

Biedenkopf. 27. Sept . Im Balbachschen
Saale dahier tagte heute nach vorausgegangener
Vorstandssitzung die Hauptversammlung des „Ge-
schichtsbereins für den Kreis Biedenkopf."
Aus dem Geschäftsbericht  ist hervorzu¬
heben. daß bis setzt 207 Mitglieder an¬
gemeldet sind. Die Bestrebungen , sowie die li¬
terarischen Veröffentlichungen des Vereins er¬
freuen sich der größten Beachtung, auch in fach-
wissenschaftlichen Kreisen. Pfarrer Spieß aus
Bottenhorn sprach über „Aufgabe und Einrich¬
tung von Heimatmuseen ." Ziel sei, so führte er
aus , eine Sammlung zu schaffen, die dem Hi¬
storiker ein möglichst getreues und lebensvolles
Bild der Hinterländer Volkstums vergangener
Zeiten biete. Eine Auswahl der Stücke lediglich
nach der kunstgewerblichen Seite hin sei zu ver¬
meiden. Er stellte fernerhin dem Verein die
Aufgabe, für ein sogenanntes „Freilichtmuseum"
zu sorgen, das sehr wohl neben der bereits in die
Wege geleiteten Sammlung bestehen könne. Zu
diesem Zwecke müßte ein Bauernhaus alten Stils
angekauft werden, und mit^dem Hausrat versehen
werden, der für die Bewohner unserer Gegend
typisch ist. Die Ausführungen des Redners fan¬
den den Beifall der Anwesenden. Am Nachmit¬
tage wurde das Heimatmuseum  auf dem
Schloß eröffnet . Es ist erstaunlich, was in der
kurzen Zeit schon alles an Trachtenstücken, Haus¬
und Feldgeräten , Waffen und Kunstgegenständen
und einschlägigen Schriften zusammengekommen
ist. Ein großes Verdienst um das Museum hat
sich Schornsteinfegermeister Pfeil  von hier durch
Ueberlassung seiner umfangreichen Privatsamm-
limg erworben . Das Museum wird mit der Zeit
zu einem Hauptanziehungspunkt für unsere Stadt
werden.

gu; den Nachbarländern.
^ Mainz , 29. Sept . Das Festkonzert der

„Liedertafel " und des Damengesang¬
vereins  fand unter Anwesenheit des Grotz-
herzogs von Hessen, des Protektors der Mainzer
Liedertafel , statt . Das Programm enthielt außer
der zur Einleitung schwungvoll und energisch
vorgetragenen Ouvertüre zu Eurhanthe nur Gc-
sangSpicccii, für die drei hervorragende Soli¬
sten gewonnen waren . Fräulein Angeld Bid-
r o », Opernsängcrin aus Köln, cröffncte den
Reigen mit der Arie : „Martern aller Arten"
von Mozart , die in dem Ruf steht, an techni¬

schen Schwierigkeiten alles zu überbieten , wcü
von anspruchsvollen Komponisten der Kehlfertig,
keit einer Sängerin je zugemutet worden ist. Be¬
rühmt ist die auch in Wiesbaden bekannte Wie¬
dergabe dieser Arie durch Frau Lilly Lech -,
manu.  Fräulein Bidron,  eine jugendliche,
sympathische Künstlerin , fand sich mit der Arie
vortrefflich ab : sie verfügt über angenehme
Stimmittel und eine gediegene, zuverlässige
Technik, die auf hoher Stufe steht, wenn sie auch
des letzten Birtuosenschwunges noch entbehrt.

Hervorzuheben ist die bedeutende Atemtechnik,
die in dieser Arie besonders zur Geltung kommt.
Die Auffassung zeugte von musikalischem Ver¬
ständnis , könnte aber an Vertiefung noch ge¬
winnen . Ein hoher Genuß war die Vor¬
trag der Arie des Lenski aus der Oper „Eugen
Onegin " von Tschaikowskh, durch Herrn Kam¬
mersänger Felix S e n i u s . Der Künstler be¬
sitzt eine barytonal gefärbte Tenor -Stimme von
seltener Weichheit und behandelt sein nicht fÄhr
großes Organ mit Meisterschaft. Die Arie er¬
wies sich als eine gehaltvolle Komposition mit
edler Linienführung und wurde von Herrn Se-
nius in russischer Sprache mit tiefster Empfin¬
dung vorgetragen . — Des Basses Grundgewalt
war durch den Wiesbadener  Hofopern¬
sänger Herrn Carl Braun  vertreten , der mit
seinem imposanten Organ die Ansprache des
Hans Sachs aus den Meistersingern zu tieZter
Wirkung brachte. Die Wiedergabe war von hccher
Begeisterung und pathetischem Schwung getra¬
gen und entsprach völlig dem Geiste des Schöp¬
fers . Die Ansprache stellt- in stimmlicher Be.
ziehung, namentlich in der Höhe, bedeutende An¬
forderungen , denen' Herr Braun mit LeichtigLrt
gerecht wurde . Die meisterhafte Deklamation
verriet die Bayreuther Schulung des Künstlers.
— Im zweiten Teil des Abends vereinigten sich
die Solisten mit dem Chor zur Aufführung von
„Der Herbst" aus den Jahreszeiten von Haydn.
Das anmutige Werk machte, dank der vortreff¬
lichen Besetzung der Solo -Partien , einen tief¬
gehenden Eindruck. Herr Braun  brachte die
Jagd -Arie mit dramatisch belebtem Vortrag »nb
feinem Stilgefühl zur Geltung . Ausgezeichnetes
leistete der Chor, dessen Stimmfrische und must,
kalische Sicherheit rühmend hervorzuheben ist,
Herr Kapellmeister Naumann idirWerte mit

Umsicht und Temeperament , das Publikum zeigte
sich für das Gebotene äußerst dankbar.

* Nierstcin, 29. Sept . Ein 3 Jahre altes Mäd¬
chen von hier fiel gestern nachmittag auf die
schmutzige Straße . Um sich die Händchen zu wa¬
schen, stieg die Kleine an einer der Treppen zum
Rhein hinunter und beugte sich zu weit über 's
Wasser, so daß es kopfüber hineinstürzte . In die¬
sem Augenblick sprang rasch ein hiesiger Schul¬
knabe, der den Vorgang von der Treppe aus
beobachtet hatte, hinzu, erhaschte das im Wasser
schwimmendeKind am Kleidchen und zog es noch
glücklich heraus.

dt Kreuznach, 29. Sept . Der Beschluß der
Stadtverordnetenversammlung , wodurch mit 12
gegen 12 Stimmen — der Bürgermeister hatte,
den Ausschlag gegeben — ein Platz für die höhere.
Mädchenschule  bestimmt wurde , ist von den
Gegnern dieses Projektes angefochten worden,
weil er zustande gekommen sei durch zweifache
Stimmabgabe des Bürgermeisters , der einmal
durch Zettel abgestimmt, und dann , als sich Stim¬
mengleichheit ergab, auch noch mit seiner Stimme O
den Ausschlag gegeben hatte.

l. Hanau , 29. Sept . Bei dem gestern abend
um 7 Uhr 33 Min . abgehenden Personenzug Nr.
223 Hanau —Aschaffenburg e°n t g l e i si-en auf
Station Wülheim vermutlich infolge falscher
Weichenstellnng die letzten fünf Personenwagen,
wodurch die Hauptgleislinie gesperrt wrrcde.
Durch die stundenlangen Verspätung « der
nächstfolgenden Schnell- und Perfonenzüge konn¬
ten die Anschlüsse der Nebenbahnen nicht aufrecht
erhalten werden. Personen sollen zum Glück,
weil der Zug in lansamem Tempo fichr, nicht
verletzt sein.

Die Welt vor Gericht.
Sie werden polizeilich vorgeführt.

Vor der hiesigen Strafkammer sollte gestern
Verhandlung gegen den Schreinermeister August
St . und dessen Ehefrau wegen Vergehens gegen
das keimende Leben stattfinden . Da die beiden
Angeklagten nicht erschienen, beschloß das <8*.
richt, dieselben zum nächsten Termin vorführen
zu lassen.

Er wollte nicht pfänden lassen.
Der Gastwirt H. in Unterliederb -crch

war eine Gemeindesteuer schuldig geblieben mkd
sollte deshalb gepfändet werden . Der Voll-
ziehungsbeamte begab sich am 26. Oktober 1907
in das Restaurant des Angeklagten, um die Ta¬
geskasse zu pfänden. H. zog den Schlüssel der
Kaffe ab und wollte nicht öffnen . Auch die Be¬
mühungen des Polizeisergeanten blieben ersoltz-
los. Erst nachdem der Vertreter des Bürgerme»
ters erschienen und auf Herausgabe drang , gab

H. den Schlüssel heraus . H. war deshalb vor dem
Schöffengericht wegen Widerstand gegen die
Staatsgewalt zu 25 Jl  Geldstrafe und in die
Kosten des Verfahrens verurteilt . H. legte gegen
dieses Urteil Berufung ein. Die gestrige Der-
Handlung mußte zwecks Ladung neuer Zeugen
vertagt werden.

Er fertigt Zehnmarkstücke an.
Zur gestrigen Tagung des Schwurge¬

richts  wurden folgende Herren als Ge¬
schworene ausgelost : Landwirt Karl Hanson,
Philipp Feger, Buchhalter Winter , Hotelbesitzer
Alfred Kretschmar. Landwirt Heinrich Meier,
Christian Marx , Rentner Wilhelm Hahn, Phi¬
lipp Momberger , Anton Kleins , Ingenieur Dr.
Otto Massencz, August Wagner und Kaufmann
Eduard Möckel-Wiesbaden.

Zur Verhandlung stand die Anklage gegen
den Fruchthändler Jakob Franz Link  3 . von
Wallau von M ü n z v e r b r c che n. L. ist aus
Mainz gebürtigt , 32 Jahre alt , verheiratet und
noch nicht vorbestraft. Es wird ihm zur Last ge¬
legt. Zehnmarkstücke uachgemacht zu haben und
in Mainz bei einem Restaurateur in den Ver¬
kehr gebracht zu haben. Als Zeugen sind der Rc-
staurateur Christian Walther aus Mainz , die 15»
jährige Anna Maria Walther , der Bürgermeister
Reincrs ans Wallau und die Ehefrau des An¬
geklagten geladen. Auf Antrag des Staatsan»
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waltes Dr . Müller wurde die Oeffentlichkcit
».wegen Gefährdung der öffentlichen Ordnung"
ausgeschlossen. Gegen l Uhr mittags wurde das
Urteil gefällt. Mit Rücksicht darauf , daß der An¬
geklagte von vornherein geständig war . datz er
aus seinein Verbrechen keine Vorteile gezogen
hat. wurden ihm mildernde Umstände in weite¬
stem Matze zugebllligt und L.. dem Anträge des
Staatsanwaltes entsprechend, zu 9 Monat Ge¬
fängnis und Tragung der Kosten verurteilt . Die
Untersuchungshaft wurde mit 2 Monaten unge¬
rechnet. Ferner wurde beschlossen, sämtliche In¬
strumente und Materialien , sowie das Falsifikat
einzuziehen.

Aus dem Reichsgericht.
Von der Anklage der fahrlässigen Tötung

und Körperverletzung ist am 21. ' März vom
Landgericht Wiesbaden der Kaufmann Gustav
Jstel freigesprochen worden. Bei einem Neu¬
bau in Wiesbaden stellte die Firma , deren In¬
haber der Angeklagte ist, eine Betondecke her.
Am 22. August waren die Betondeckenim Hinter¬
und Vorderhause bis zur Ausschalung fertig.
Der Angeklagte ließ am 1. September mit der
Ausschalung beginnen . Am 3. September stürzte
plötzlich die Decke des zweiten Stockwerkes ein
und fiel auf die Arbeiter . Einer von ihnen
wurde sofort getötet, zwei andere wurden ver¬
letzt. Der Angeklagte hat nur kaufmännische
Bildung . Er hatte von W. eine Lizenz genom¬
men und sich auf dessen statistische Berech¬
nungen verlassen. Verstöße gegen die Konstruk-
tionsvorschriften sind für das Unglück nicht kau¬
sal gewesen. Ursache des Einsturzes war ledig¬
lich die zu frühe Verschalung. Sie durste frü¬
hestens nach 14 Tagen begonnen werden . Die
Decke wäre aber wahrscheinlich, so heitzt es im
Urteile , auch nach vollen 14 Tagen eingestürzt,
da die vom Ministerium gesetzte Frist zu kurz
ist. Die Revision des Staatsanwalts wurde
vom Reichsanwalte für begründet erklärt . Datz
der Einsturz auch noch drei Tage später erfolgt
sein würbe, beseitigt nicht die Kausalität , da sich
nicht beweisen läßt , datz auch dann Arbeiter ge¬
tötet oder verletzt worden wären . Es ist nicht
geprüft worden, ob nicht schon die mangelhafte
Ausführung der Decke eine Verlängerung der
Ausschalungsfrist erfordert hätte und der Ange¬
klagte dies voraussehen konnte. Auch der Ver¬
stoß gegen die allgemein anerkannten Regeln der
Baukunst ist rechtsirrtümlich verneint worden.
Das Reichsgericht hob das Urteil aus  und
verwies die Sache an das Landgericht zurück.

Es bleibt dabei.
Vom Landgericht Wiesbaden ist am 29. April

der Hilfsgefangenenaufseher Jean Str . zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt worden . Der
Mitangeklagte Th. hatte eine Gefängnisstrafe
wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels zu ver¬
büßen. Str . war Aufseher und ließ ihm Etz-
waren , Wurst und Kautabak zukommen, die er
von Frau Th. bekam. Diese hat ihm dafür zu
Weihnachten eine Gans und mehrere Male Geld,
:m ganzen 20 J\l,  geschenkt. Die Revision des
Angeklagten Str . wurde vom Reichsgericht als
unbegründet verworfen.

Alts der Sportwelt.
Radsport.

Wiesbadener Radfahr-Verein 1884. Bei dem 100 Km.-
Rennen hier wurde Hermann Conrad  mit 8 Std . 48
Minuten Sieger.

Automobil -Sport.
Rennfahrer Geller tödlich verunglückt. Der 23jährige

Ingenieur Paul Geller von Frankfurt , der auch im
KaiserpreiS-Rennen im Taunus für die Adler-Werle mit-
fuhr, mit seinem Auto im Forstenrieder Park tödlich
verunglückt. Geller war als Zuschauer zu dem Semmc-
ring>Rennen nach Wien gefahren. Nach Beendigung die¬
ses Rennens begab er sich nach München. Vorgestern
machte nun Geller mit einem Herrn Tr . Kollmann ans
München eine Spazierfahrt durch den Forstemieder Park.
ES war um die Morgenstunde und nebelig. An einer
Kurve, an der Geller aus dem Trocknen über eine nasse
Stelle fahren mutzte, kam das Auto ins Rutschen und
slog seitwärts in den Graben. Da Geller etwa mit
einer Geschwindigkeitvon 100 Kilometern fuhr, über-
schlug sich der Wagen mit kolossaler Gewalt und der
Lenker wurde schwer am Unterleib verletzt, während fein
Begleiter Dr. Kollmann nur leichtere Verletzungen davon-
trug Anfangs glaubte man, die Verletzungen Gellers
feien nicht Lebensgefährlich. Es stellte sich aber gestern
noch eine Bauchfellentzündung-in, die gegen Abend den
Tod des Ingenieurs zur Folge hatte.

wo man tagt.
Verbanditogung-n und Versammlung-!,.

Die Alkoholfreien in Frankfurt.
Fom 1. bis 5. Oktober werben in den Räu-
i des kaufmännischen Vereins zu Frankfurt
M bic SÖerttettt der 650W oxBan.fcrtg
tfdieu Abstinenten Zusammenkommen, die
in den verschiedenstenGruppen «uach agltato-
v»n beruflichen , religiösen oder neutralen,
lUßttt und wissensäMifrlichenSchattierungen
Mmengeschlossen haben.
Am Eröffnungstage werden« die abstinenten

eilte große öffentliche Versammlung
alten, in welcher die greise Vorkampferin
den abstnveuten Frauenbund , Ottilie JooTr

in-Bremri und u. a. Freun von Hausen
’.Üm.  die em vorigen Jahre eine Studien
e i. ich Aaicrtka machte, über ihre Erfahruu

im KamM gegen den Moholismus in
itschlaud und im Auslände sprechen.
Den vielleicht wichtigsten Pnnbt aus dem Ge
e der Alkobolfrage. dl« BereAlgnng des Leh
stvndcs an der Erziehung der Juckend zur
-alentbaltsiaanikeit. einer Forderung, die von
Vericetern der Mäßigkeit wie der Abstinenz

elli ivnd, erörtert am folgenden -rage der
innte Pädagoge, Pros . Dr . Hartmann-Leip

hu 3 Oktober-wird die besondere, die Aerzte
äi and die ArmerHehöeden interesiisreuden
lluaa Trunksüästiger von bekannten Aerzten
andelt. ,
Der .Houpiabend'besteht in ei««r großen ist
stichen Versammlung am nächsten Tage, tu

Wiesbadener General -Anzeiger . «

Auf dem Gebiete der lenkbaren Luftschiffe
ist Deutschland ohne Zweifel allen anderen Län¬
dern weit überlegen ; im Drachenflugwesen da¬
gegen sind die Amerikaner Gebrüder Wright
obenan. Doch wie unsere größten Geister in der
Eroberung der Luft , Zeppelin und Parseval,
von Mißgeschick heimgesucht wurden , so ist es
auch dem einen der Gebrüder Wright , Orville,
in Amerika schlecht gegangen, indem der eine
Schraubenflügel seines Drachens brach und Or-
ville selbst verletzt wurde.

Auf seinem Schmerzenslager aber wird ihm
die Nachricht von dem neuen großen Erfolge sei¬
nes Bruders in Frankreich einigenTrost gebracht
haben. Dieser führte am 21. September bei Le
Mons mit seinem Aeroplan einen wunderbaren

welcher die vom hiesigen Frauenstimmrechtstage
im Vorfahre her wohlbekannte Frau Lischnewska
und andere hervorragende Redner als Aerzte,
Geistliche und Volkserzieher zum Thema Alko¬
holismus und Unsittlichkeit Stellung nehmer«
werden Der letzte Tag , ein Sonntag , bringt
nicht mehr di« Behandlung ernster wissenschlast'-
licher und sozialer Probleme , sondern eine dein
Vergnügen gewidmete Matinee , ir« der außer
musikalsichen Darbietungen ein feinsinniges
Lustspiel von Stil !« seineErstnufführung erleben
Wird.

Abstinenten aus allen Teilen DeutschlarHs,
sowie namhafte Vertreter aus sämtlichen Kul¬
turländern werden dem beachtenswerte Kongreß
beiwohnen.

*

— Volksbildungsverein . Für die 38. Haupt¬
versammlung der Gesellschaft für Verbreitung
von Volksbildung , die am Samstag , den 3-,
Sonntag , den 4. und Montag , den 5. Oktöber d.
IS . in Darmstadt statt'finden wird , wurde fol¬
gender Festplan ausgestellt : Samstag , den« 3.
Oktober : Sitzung des Zentralausschusses im
Fürstensaal (nachm. 5 Uhr ). Bsgrühungsabend
im Festsaal der Turngsmcinde : 1. Begrüßung.
2. Unterhaltungsabend . 3-Gefelliges Beisammen¬
sein (Kommers ). — Sonntag , den 4. Oktöb-er:
Erste Hauptversammlung im Kaisersaal (vorm.
11 Uhr ): 1. Begrüßung und Ansprachen. 2. Be¬
richt des Vorsitzenden über di« Tätigkeit der Ge¬
sellschaft im Jahre 1907. 3. Vorträge : Die Er¬
ziehung zur Arbeit und durch die Arbeit in der
Schule ; Direktor Dr . Papst -Leipzig. Der haus-
wirtschaftlich« Unterricht in der Volksschule;
G «h « imrat Dr . Fritz Kalle - Wiesba¬
den.  Die Bedeutung des Arbeitsunterrichts für
die Schule der Zukunft ; Lehrer Hilsdorf -Darm-
stadt. Festessen (nachm. 6 Uhr ) im Kaisersaal . —
Montag , den 5. Oktober : Zweite Hauptversamm¬
lung in der Aula der Technischen Hochschule
(vorm. 9 Uhr ): Vorträge : Die Aufgabe der
Bolksbitdungsvereine in der Gegentvart : Gene¬
ralsekretär I . Tews -Berlin . Mittel und Wege
zu einer erweiterten Volksbildung : Pfarrer Dr.
Willms -Franenreuth (Reuß ). Wie machen wir
gute Bücher z-nm Gemeingut des Volkes ; Prof.
Dr . Brunner -Pforzheim . Volksbildungswesen
und Staatsbürgererzichung ; Privaldozent Dr.
Hans Dorn -München.

*

— Die Militäreisenbahnkonsercnz tritt An¬
fangs Oktober in Rothenburg  o . d. Tau¬
ber zusammen. 120 höhere Offiziere aller deut-
scheu Kontingen«te, sowie höhere Eisenbahnbe¬
amte nehmen an derselben teil.

*

—Der Abstiuententag . Wie bereits mitge¬
teilt , tagen vom 1. bis 5. Oktober in den Räu¬
men des .Kaufmännischen Vereir «- die Vertreter
der 65000 organisierten deutschen Absti¬
nenten.  Am Eröffnungstage halten die ab¬
stinenten Frauen  eine öffentliche Versamm¬
lung , in der die ;preisc Vvrkömpscrin für den ab¬
stinenten Frauenbund . Ottilie Hoffmann  -
Bremen und Freiin v. Hausen-  Dresden « di«
im vorigen Jahre ein« Studienreise nach Ame-
riba machte, sprechen. Die Beteiligung des Ich-
rerstartds an der Erziehung der Jugend zur To-

Flug von 1 Stunde 81 Min . 25i/5 Sek . aus . Er
schuf somit einen neuen Weltrekord für Flug-
drachen, indem er die beste Leistung seines Bru¬
ders Orville um mehr als eine Viertelstunde
übertraf und die Ueberlegenheit der Wright-
schen Maschine gegenüber den bisher versuchten
Apparaten in überzeugender Weise darlegte.

Die von ihm zurückgelegteStrecke betrug nach
offiziellen Angaben 66,600 Meter , und Wilbur
Wright gewann mit 38 Kilometer , die er vor
Sonnenuntergang zurücklegte, vorläufig den
Michelin-Pokal und den Preis von 5000 Frank,
die der Aeroklub für denjenigen ausgesetzt hat,
der am 30. September d. I . im Besitz des Welt¬
rekords sein würde.

talenthaltsamkeit erörtert am folgenden Tag
Prof . Dr . H a r t m a n n - Leipzig. Am 3. Ok¬
tober wird die besonders die Aerzteschcift und die
Armembehörde interessierende „Heilung
Trunksüchtiger"  von bekann»ten Aerzten
behandelt . Der tzauptahend bringt ,eine öffent¬
liche Versammlung , in der Frau Lisch » e w s-
ka , sowie Aerzte. Geistliche und Volkserzieher
über „Alkoholismus und Unsittlich,
feit"  sprechen . Der letzte Tag , ein Sonntag,
ist dem Vergnügen gewidmet.

Muer aur aller Welt.
0  Zwischen Anarchisten. In einer in Brüs-

s e l veranstalteten Anarchisten-Versammlung
hatten sich 6 Polizisten in Zivil eingefunden.
Sie wurden erkannt und von den Anarchisten
schwer mißhandelt . Erst als von der Polizei-
Zentrale Hilfe herbeikam, flohen die Anarchisten.
Es gelang nur drei von ihnen zu verhaften.

t  Petersburger Stubentenstreik. In eineretersburg  abgehaltenen Versammlung
von Studenten wurde mit 2300 gegen 72 Stim¬
men bei 88 Stimmenthaltungen beschlossen, den
allgemeinen Ausstand der Studierenden zu er¬
klären, falls weitere Repressivmatzregeln der Re¬
gierung gegen die Studenten erfolgen sollten.

f  Eroberer der Luft. Wilbur Wright be-sich, wie aus Le Mans berichtet wird , um
den Preis der Kommission für Luftschiffahrt und
legte eine Strecke von 48,120 Kilometer in einer
Stunde 7 Minuten und 11 Sekunden zurück. Er
überbot seinen letzten Rekord vom 24. d. Mts . um
9 Kilometer und blieb 13 Minuten und 11 Se¬
kunden länger in der Lust . Abends unternahm
Wright nacheinander noch zwei kurze Flüge mit
einem Begleiter.

0  Flüchtiger Defraudant . Der Direktor der
Handwerkerbank in Schleswig  ist unmittel¬
bar vor einer Kassenrevision geflüchtet.

0  Feuer im Ballon . Aus Dourdan (Depar¬
tement Seine et Oise) wird berichtet, datz dort
gestern abend ein ziemlich großer Luftballon ge¬
sichtet wurde, der plötzlich Feuer fing und spater
in den Wald herabstürzte. Die Reste des Ballons
sind bis jetzt noch nicht gefunden.

0  Von schwerem Verdacht befreit . Das
Schwurgericht in Duisburg  sprach nach drei¬
tägiger Verhandlung den Bergmann Franz Just
und die geschiedene Ehefrau Hebamme Ästarie
Dorsch aus Obcrmarxloh von der Anklage des
vorsätzlichen Giftmordes frei . Die Angeklagten
traven beschuldigt, im Jahre 1905 gemeinschaft¬
lich die Ehefrau des Just vergiftet zu haben . Sie
waren einige Wochen nach dem Tode der Frau
Just nach Amerika gefahren und wurden aus An¬
trag des Untersuchungsrichters im Februar 1907
von den Vereinigten Staaten ausgeliefcrt.

0  Ein Messerheld . In dein luxemburgischen
Grenzort Wasserbillig wurde am Montag der
Schreincrgeselle Hüldgen von einem Fabrikarbe,-
ter aus Buedelingeu aus offener Straße ermor¬
det ; der Mörder wurde verhaftet.

r,\  Nach der Ernte. Am Sonnabend, kam es
auf dem Dominium Wcitzenhof im Regierungs¬

bezirk Liegnitz beim Erntefest zu schweren Aus¬
schreitungen galizischer Arbeiter. Mehrere deut¬
sche Arbeiter wurden verletzt. Die Haupträdels-
mhrer ivurden gestern verhaftet.

Letzte Drahtnachrichten.
Wenn Könige reisen.

München, 29. Sept . Vor dem Eintreffen des
spanischen Königspaares wurden in der Ausstel¬
lung zwei verdächtige Südländer verhaftet.

Die amerikanische Präsidentenwahl.
Washington , 29. Sept . Präsident Roosevelt

hat auf Bryans Brief eine Erwiderung veröf¬
fentlicht, die sich hauptsächlich mit der Behaup¬
tung Bryans beschäftigt, datz seine — Roosevelts
—Verwaltung in der Verfolgung der Trusts we¬
der aufrichtig noch wirksam gewesen sei. Roose¬
velt stellt sein eigenes Wirken in dieser Richtung
dem der letzten demokratischen Verwaltung (Cle¬
veland ) gegenüber und rechtfertigt die der Stahls
truste inl Jahre 1907 erteilte Erlaubnis , sich die
Kontrolle über die Tenessic Coal and Jron Com¬
pany zu sichern, damit, datz das auf Wunsch der;
Gesellschaft geschehen und nötig gewesen sei, um
die Panik in möglichst kleinen Grenzen zu hal¬
ten . Er hege keinen Groll gegen die Trusts als
solche und wünsche, jedem Menschen und jede
Korporation nach ihrem Verdienste zu beur¬
teilen.

Die Eholera wandert.
Paris , 29. Sept . Aus Lüttich wird dem

„Petit Parisien " gemeldet, daß daselbst eine aus
Warschau eingctroffene junge Französin an Cho¬
lera erkrankte und ins Spital gebracht werde»:
mußte . Der Bahnhof und der Zug, in welchem
die Erkrankte angekoinmen ist wurden desinfi¬
ziert.

Japan in China.
London, 29. Sept . „Daily Telegraph" berich¬

tet aus Tokio vom 28. ds. Mts . : Die japanische
Regierung hält es nicht länger für notwendig,
eine große Garnison in Nordchina zu unterhalten.
Sie beschloß deshalb, die große Masse der dort
befindlichen Truppen zurückzuziehen und nur eist
kleines Kontingent in Peking, Tientsin und
Schanhaikwan zu laffen.

Die Orientbahn.
Sofia , 29. Sept . Am Sonntag f»i4 ’vr in 27]

Städten Versammlungen gegen die Orientbabn-
gescllschast statt.

Tcmp-nach6 . |) Barometer gestern 745 mm
Voraussichtliche Witterung für 30 . Sept . von

der Dicuststelle Weildurg : Zeitweise heiter,
trocken.

Niederschlagshöhe seit gesternr Weilburg 0,
Fetdderg 0, Nenkirch0, Marburg 0, Fulda 0,
Wiyenhausen0. Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Rheinpegel Caub gestern2.42 heute 2.38
stand : Mainpegel Hanau gestern1.24 heute 1.24

Lahnpegel Weilburg gestern1.20 heute 0.00

80. Septbr. Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

6. 0
5 41

Mondaufqang 11. 6
Monduntergang 7.58

Carl Müller, Wiesbaden, nur Langgasse 48,
Optiker. WissenschaftlichesInstitut für

Augengläser. — Telephon 1684._

Chefredakteur: Wilhelm Clobcs.
Verantwortlich für den gesamten redaktionell«! Inhalt:
Wilhelm ClobeS; für den Anzeigenteil Friedrich Wcikum,beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag deS Wiesbadener General-Anzeigers

Konkav Lcybold in Wiesbaden.

Berliner Redaktionsbüro: Pani Lorenz, Berlin S .W.

lg Ihr■ (ümeiner Berprlm?
I Denkt nur, ich. dir sich sonst bei jeden:

Windhauch erkältete, daß ich kein l-'utcs
I Wort hervorbrmgen kam: und Hnlsschmerzm

gar nicht los werde — ich mar oben auf
der Zugspitze— und in einem Hundewetter.

I Und"hat mir nichts getan. Ursache? Ich
habe Fays ächte Sodcucr gebraucht
und ich sage Euch, der haben Wunder an

I mir getan- Ich bin ordentlich verliebt in
die kleinen Dinger und sie gehen mir von
nun an — auch auf die Reise — nicht
mehr aus. Die Schachtel kostet ja nur 83
Pfennige unb man kann sic in jeder Apo¬
theke, Drogerie oder Mineralwasserhand-:
tung haben. 13869

Unserer heutigen Auflage liegt ein be¬
achtenswerter Prospekt der altrenom¬

mierten Firma J.  Ittmann Nachf . bei,
worauf wir Hinweisen. 14097
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

r Berlin , 28. Sept . Die Börse begann die neue
Woche bei fester Grundstimmung . Der franzö¬
sisch-deutsche Zwischenfall in Casablanca hatte
keinen Einfluß , da man allgemein eine zufrie¬
denstellende Erledigung desselben annimmt . Die
Kursbewegung entbehrte der Einheitlichkeit . Der
schwache Verlauf der Newyorker Börse lähmte
die Unternehmungslust . In Banken erreichten
die Aenderungen bei ruhigem Geschäft nur ver¬
einzelt Proz . Von Bahnen Canada , in denen
große Prämienkäufe vorgenommen wurden , be¬
vorzugt infolge der vom Januar ab in Aussicht
stehenden Transportvermehrung für die Bahn
durch Kohlenbeförderung , sowie die Erwartung,
daß die Getreidetransporte höhere Einnahmen
bringen werden ; der Kurs stellte sich 0.70 höher.
Baltimore dagegen schwächten sich auf Newyork
ab . Oesterreichische Bahnen fest. Auf Montan¬
werte wirkten die Erörterungen , die sich an den
Abschluß der Phoenix -A.-G . knüpften , insofern
ungünstig ein , als man aus der niedrigen Be¬
messung der Dividende und den hohen Abschrei¬
bungen und Rückstellungen schloß, daß die Aus¬
sichten für die Zukunft als wenig günstig ange¬
sehen werden . Phoenix -Aktien um über 2 Proz.
niedriger , auch Laurahütte , Gelscnkirchen und
Harpener etwas nachgebend , dagegen lagen Bo-
chumer fest . Russische Anleihe von 1902 besserte
sich auf Paris und auf Meldungen von der Ab¬
nahme der Cholera . Schiffahrtsaktien weiter
realisiert , namentlich Lloydaktien niedriger . Spä¬
terhin erholt . In der zweiten Börsenstunde ent¬
wickelte sich ziemliche Kauflust in Elektrizitäts¬
aktien und Banken , und daran anschließend kam
auch auf den übrigen Gebieten eine feste Stim¬
mung zum Durchbruch . Tägliches Geld Pri¬
vatdiskont 314  Proz.

In dritter Börsenstundc mangels Anregung
sehr still bei behaupteten Kursen . Jndustrirwerte
des Kassamarktes wenig belebt ; einzelne Spezial-

werte besser ; Elektrische Hochbahn jedoch 125 ge¬
gen 125.80 am Samstag.

Privat -Diskont 314  Prozent.

Frankfurt «. M-, 28. Cop. Abend-Börse. Kredit aktten
Sept . 202.10 b., Diskonto-Komm. Eept. 170.70 b., Okt.
180.— I). Darmstädter Bank Olt. 128.20 a 40 b.
Deutsche Bank Olt . 242.00 b. Dresdener Bank Sept.
148.60 b. Nationalbanl Sept. 110.50 b. Schaafshaufeil
Okt. 137.00 b.

Staatsbahn Sept . 140.— b. Lombarden Sept. 23.20
ß. Baltimore Olt. 98.10 6. Llopd Ott. 87.50 b.

Bochumcr Olt. 225.75 b. Geilenkirchen Olt . 107.15 b.
Harpener,Olt . 206.90 6. Kleher 305.20 b. Höchster 395.—
fi. Phönix Okt. 184.40 ß. Lahmchcr Olt . 124.50 D.
Schlickert Sept. 120.— a 120.10 b. Gleite. Bergmann
290.— b. Dcutsch-Ucbersce 149.50 6. Edilon Olt. 220.25
ß. Siemens u. HalSle Sept. 205.25 b.

Kurse von  6 .15—6.30 Uhr,
Schuckert Ott. 12t .—.

Die Börse» dcS Auslands.
Paris , 28. Sept., 12 Uhr 35 Min. Sproz. Rente 00.05.

Italiener 104.—. 4proz. Rufs. Ions. Aul. Ser . 1 und 2
88.00. 4proz. do. v. 1001 —.—. Spanier iiu&cre 90.70.
Türken (unifiz.) —.—. Türlen -Lose 174.—. Banque otto-
manc 718.—. Rio Tinto 17.36. Charteret« 23.—. Dcbccrs
333. Gastland 113. Goldfields 124.—. Randmines 184.

Mailand, 28. Sept.. 10 Uhr 50 Min. 5proz. Rente
104.25. Mittclmcer 390. Mcridional 660. Wechsel aus
Paris 100.10. Wechsel auf Berlin 123,28.

Kaffee und Zucker.
Havre, 28. Sept. Kaffee. Tendenz ruhig, per Sept.

Dez. 39.—., März 3S14, Mai 38.—.
Magdeburg, 28. Sept. Zucker. Wetter kühl und win¬

dig. Rohzucker. Tendenz ruhiger. 10.50 G. 10.75 B.,
10.20 G. 19.25 B., 10.25 G. 10.30 B„ 19.25 E . 10.30
B.. 19.58 G. 10.05 B.. 10.05 G. 20.00 B.

Märkte und Messen.
* Mainzer Hervstpferdemarkt. Auf den am Donners¬

tag und Freitag , den 1. und 2, Oktober, in Mainz statt-
fiiidendcn Hervstpferdemarkt wird hiermit aufmerksam
gemacht.

Preisnotiernngsstclle
der LandwittschaftLkammerfür den Regierungsbezirk Wie-baden

28. September 1908.
G e t 1eidc und NaV 4.

Frankfurt  a . M., 28. September 19öS. Eigene Notierung am
Fruchtmarkt.

Weizen, hiesiger 20.7ö—00.00
Roggen, hiesiger 18.IO—1S.3Ö
Gerste,Rted-u.Pfälz . 21.50—22.50

„ Wetlcrauer 2t .50—22-50

Hafer, hiesiger t6 .0o- l7.5o
Raps , hiesiger 29.5U—00.00
Mais oo.0o— 00.00

„ La Plata 16.75—17.25
Mainz,  2d . September 1908. OffizielleNotierung.

Weizen
Roggen
Gerste

Diez,
Weizen, neuer
Roggen
V ich.

21.30—21.8)
18.25—19.00
20.00—20.40

Hafer
Rap«
Mais

25. September 1903 Amtl. Notierung.

17.40—18.1J
00.00—00.00
00 .00—00.00

20.62—21.25 I Gerste 00.00—00.00
17.73—00.00 I Hafer 14.00—15.00

Amtl. Notierung am Schlachtviehhofzu Frankfurt a. M.
vom 28. September 1908.

Aultrieb: 385 Ochsen, 29 Bullen, 866 Kühe. Rinder n. Stiere
348 Kälber, §53 Schafe und Hammel. 1539 Schweine 0 Ziege,

0 Zicgenlämmer, 0 Schastämmer.
(Für 50 kg- Schlachtgewicht)

O chfen:  a ) vollfleischige ausgemästetc höchsten Schlachi-
werteS bis zu6 Jahren

b) junge, sieifchige nicht ausgemästcteund ältere auSge-
mästete

c) mäßig genährte junge, gut genährte altere
6) gering genährte jeden Alters

Bullen:  a ) vollfleischig höchsten SchlachtwerteS
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte altere
c) gering genährte

K ü h.e und Färsen (Stiere und Rinder ):
a) vollfleisä'ige ausgcmästete Färsen (Stiere und
Rinder) höchstenSchlachtwertes

b) vollfleischigeausgemasteteKühe höchsten Schlacht,
^wertes vis zu 7 Jahren

c) ältere außgemästete Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder)

6) mäßig genährte Kühe und Färsen(Stiere u. Rinder)
e) gering genährte Kühe u. Färsen (Stiere n. Rinder)

(Für 1(2 kg:. Schlachtgewicht)
K albet  a ) feinste Mast (Dollm. Mast) und beste Saug¬

kälber
d) mittlere Mast- und gute Saugkälber
(0 geringe Saugkälber
d) altere gering genährte Kä'lb-r (Fresser)

S chafc:  a >Mastlämmer und jüngere Masthämmel
b) allere Masthämmel
c) mäßig genährte Hämmcl und Schafe (Merzschafe)

Schw .eine: (a vollfleischige der seineren Rassen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 und ein
Viertel Jahren

b) fleischige
c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber
d) ausländischeSchweine(unter An abe der Lerkunt)

Vieh - Ausrr .ieb  am : Donnerstag, 2t . Septeml
65 Ochsen/5 Bullen, 4t Kühe und Rinher.7 91 Kälber, 2i4

und Hammel, 1195 Schweine, 0 Ziegen, 0 Ziegenlämmer, 0 Schaf,
lämmer,

Heu und Stroh.  Frankfurt a. M., 2b. September 1903.
(Amtl che Notierung.)

Heu 3.00—3.50 j Stroh 2.25—2.5»
Kart offeln.  Frankfurt a. M., 28. September 1906.

Eigene Notierung.
Kartoffeln in Waggonladung 4.25—»1.50
Kartoffeln im Detailverkauf 5-00—5.50-
O b st. Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung Frankfurt a. M

21. September 1908.
Heidelbeeren 00—00. Prerß lbeeren 1. Qual . 25, 2. Quak.

23. Pflaumen — Pfirsiche 1. 30—40, 2. 15—20, Mirabellen 1,
00, 2. 00, Reineklaude.i >. 00,2 . 00—00, Aep cl 1. 12—18, 2
6—10 Z »ergabst 20—40, Birnen l . 15—25, 2. 6—i0, Zwergs
obst 30—50, Trauben 1. 25, 2. Itz—22, Zwetfchen, 1. 8—0. 2.
5—6 Brombeeren 30, Nüsse 25, Quitten 1.  20 , 2, 16—18, Hasel¬
nüsse 40, Kastanien 20—25 Mk., alles per Zentner.

Mannheimer Produkten Börse
vom 28 . September.

Die Notierungen sind in Reichsmark gegen Barzahlung per
100 Kg. bahnfrei hier.

Mk. W°iz..»fLlz. 22.30—00.00 Gerste, neu 20.50—21.0»
„ Rheing. 00.00—00.00 „ Pfälzer 20.00- 21.50

00—83 „ nordd. 22.50- 00.00 , ungarische
Nuss. Futterg

00.00—00.00
.. ruft- Azim, 24.50—20.00 14.73—0OOff

73—75 „ Mka 24.-5—2' .7» Hafer, vad. alter 00.00- 00.00
60—65 „ Lheodosia 25.75—26.00 , , neu 16.50—17.50
00—00 „ Laganrog 24.25—24.76 Hafer, nordd. 13.00—00.00
66—68 SaronSkv 00.00—(0.00 Hafer, russischer 18.23—18.75
82—64 „ rumänischer 24.50—25.10 J£>afer La Plata 17.00—00.00
00—00 ,, am. Winter 24.00- 00.00 „ amerik. weiß. 00.00—00.00

,, Manitoba I 00.00—00.00 Mais am. Mixed OO.OO—OO.Oo
„ WallaWalla 00.00—00.00 „ Donau 17.75—00.00

Äanfaä II 24.25- 24.50 „ La Plata
Kohlreps, d. neuer

17.50—00 00
„ Australier 00.00—00.00 29.76—00.00

66- 67 ,. La Plata 24.:,0—24.75 Wicken 18.50—00.00
Kernen 22.i5 - 22.50 Klcesam. deutsch. ! 00.00—00.06
Siegs- Pfälj . neu 38.25—00.00 „ ii 00.00—00.00

„ russ. Od.00- 00.00 „ Luzerne 00.00—00.00
, . rum an. 00.00- 00.00 „ Provenc. 00.00—00.00

P |g. „ nordd. 10.50- 1975 „ Esparsette
Leinöl mit Faß

00.00—00.0c
, am-rik. 00.00- 00.00 41.50—Oo.on

02—05
76—86 Backrüböl

Nüböl in Fast 73.00—00.05
79.00—00.00

Spiritus la . Perf . 100 Pro ;. 139.50
00—00
80—00
CS 70

„ 70er unverst
,t -0er ,,

roh 70er unverst. 85(92 Pro ;.

69.50
P4.0:(
67.00

00—00 ‘-‘OU- „ 85|32 „
Mais

52.00
Weizen 0 00—00.000 00.00—00.00
Sicflflcn 00.00—00.00 Nirginiersaatmai- 00.00—00.00

70—71 Braugerste 00.00—00.00 Hascr 00.00- 00.00
6*—69 Fuucrgerstr 00.00- 00.00
62—67 . Dir. V0 0 t 2 3 4
00—00
er
Schafe

Aoeizenmeyl \
Noggcnmehl ) Nr.

33.00 32.0» 31.00 30.25
0) 28.50 1) £6.00

30.00 27.50

Börse , 88 . September 8S>®8 < Berlin . Bankdiskont4°/°, Lombardzinsfuß5°/o,Privatdiskont3l 4°/».
_ ' Nachdr. verb

B.Air.St.A. Pes. 6 ,01 40bGB.HB.V.VI.u.14
Lissabon. St.A. 4 79.90bG do.l.u.ll. uk.14
Stockh.St.A. 84 4 — do.lllu.IV.uk1S
Eissnbahn Stamm-Aktien do. 1. uk. 1916

Br.-Hann.H.-B.
Allg. Dt.Kleinb. 5X194.60bG do. XVI.XVIII.
Braunsohw. Ld. 68127.256 DIscb. Grdcr,1.
Crefelder . . 6‘jl27 .75G do. II.
Eutin-Lübeck. 3X 84.60(7 do. VII.
Frankf. Güterb. 1 do. IXu. IXa.
Haiberst.Blank 5V131.00b do.Hyp.-B.VII.
Halle-Hettst.LA 32 co. do. VIII.
liegn.Raw. L.A. K 89.906 do. Xlu.XlllO
LübeckBüchen 8 174.60bG Frankf.H.B.XIV.
Niederlausitz. 3X Hamb. Hyp.-8.
Nordh.Wern.LA 4X 82.75G do. do. 1908
Oesterr.Staats 6 148.25b Hann. Bodor. 1.
Bo. Südb.fLb.) 0 23.10b do. do. II.
Warsch.-Wien 0 S9.50b Meckl. H. u.W.
Mittelmeer. . 3.4 do. do. I.
Prinz Henri. . 6 ,24.6Gb do. do. II.III.
Zschipk.Finstvv132 277.006 Meckl.Str. H.B.
Eisenbahn Prior.-Obiigai.

Meinine.VI.VII.
do. VIII.

Dux-Prager Gld 3 — do. IX.u.1914
ElisWesfb.G.stf 4 98.7056 do. XU.1916

do. 1890 4 97.006 do. conv.
Galiz.Carlludw 4 do. 1913
Kasch.Odb.Gld 4 03.90b Mitteld.Bdcr.ll.

do. 811b. 89 4 do. uk. 06
Oest.Ung.St.alt 3 80.006 do. Grdrnr.lll.
do. Ergzgsnetz3 84.!OB NorddGrdcr.lil
do. Staats Gold 4 S6.90G PreiissBodc.lV
do. Nordwest. 5 do. X.
Südöst.(Lomb-) 2,6 69.20b6 do. 1905 XIV.
do. Obi. Gold d 102.80bG do. XI.

liangor. Oomb. 4X 93.25G Pr.Centr.Bd.90
Mosco-Kursk. 4 76.208 do. v.03 uk. 12
0relGriasi89er4 80.80b do. v.06 uk. 16
Süd-Westbahn4 82.8056 do. v.07 uk. 17
Koslow-Woron.4 81.20b do. *.86.89,94
Kursk-Kiew. . 4 85 50bG do. v. 04 uk. 13
Mosc.KiewWor4 82.50b do.C-0.96uk06
Mosco-Rjäsan 4 88.25G do. v. 06 uk. 16
Rvbinsk gar. 4 80.90b Pr.Hyp.A.B.abg
do. 1897 uk.08 4 80.60bG do. do. do.
Süd-Ost 1898 4 30.860 do. 1904* 13
Wladikawk. 98 4 85.50bB do. 1905u. 14
Anat.Eisb.-Obl. 5 101 OCG do. 190Zu. 17
do.Ergänz.Netz b 101.008 do. Hyp.-Vers.
ItalEisb.O.st.g. 2.4 70.306 do. do.
Ital.Mittelmeer4 101.806 do. Pfandbr.-B.
Cntr.Pac. 1949 4 36.106 do. 1908
S.LouisS.Franc 4 73.00bG do. XX. XXI. 10
St.Louisll. Incß 4 79.75« do. XXII. 1912
SouthPac.1912 6 do. XXV. 1914
Tehuanteo.G.A. b 102.25bG do.XXVIl. 1915

Ogutsche Hypoth. -Ptandb. do.XXVIll1917
Pr.PfB.XXÜI.12

Berl.Hyp.-Bank 89.300 do. XXVI. 1914
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Qtsch. Fdsu.Stsats-Pan. Cöln.St.-A.v.98 3k 91.00b» ,Preuss. 4 99.606
Düsseid.88 /OS 3k 90.106 Bo. 3k 90.75»

Dt.Rchs.Sohatz 4 99.75bG Elberf.St.0.9£ 4 3860bG Rh.-Westf.4 102.006
do. , 912 4 99.756 do. do. 69 3k do. 3k 98306

do.!üll.1.10.0e 3ü100.256 Ess.StAIV.V98 3k 92 BOG Sächsisch 4 39.90b
do. fäll. 1.4.09 3X100.006 Hall. St-Anl. . 4 98.806 Gebiss. . . 4
Pr.Schatzl 912 4 99.75PG do. 8£/92 3k 94.006 do. 3k 90.SOG
01. Reichs-Anl. 4 100.4056 Mann.St.*A. 95 3k Gobi. Holst4 99.50b
do. do. 3X 92.40bG Kiel.Stt.98/10 4 do. 3k 90.306
do. do. 3 84.30b do. 04/17 4 96.786 Bad.Präm.A.67 4 147.70b

Preuss.cons.A. 3'< 92.3056 do. 07/17 4 98.40b Brnscti\y.20TL. frc. 168.506
do. do. 3 84.10bü do. 89/98 3k 92.606 Cöin-Mind.P.A. 3k 132.50b
do. do. 4 100.4068 do.01.02.04 3k 90.3016 Hamb. öOTIr.L. 3

Bad. SI.A.nl. 01 4 100.80» Magdeb.91u10 4 99.60B Lübecker do. 3k
do. do. 1902 314 do. 06u. ll 4 99,25cG Mein.7Guld.-L. frc. 31.10»

Bayer. St -An!. 4 100.708 do.75/91u02 3,k 92.256 0ldenb.40TI.L. 3 —
do. do.
do. Eisb.-Anl.

3«
3

81.50b MündenerSt.A
Naumburg. 97 3k

98.256
91.506 Ausländische Foods.

6rem.Ani.1899 3K 90.106 Feiner St.-Anl. 3/s Argent.Anl. v87 5
do. 05 uk. 15 3X 90.106 Stendal. . 03 3k 90.GGB do. inn.4000M. 4k 97.306
do. 96. . . . 3 81.1666 Stetliner St.-A. 3k 90 006 do.äuss lOOLvr “Hi

Cass.Landescr 3X 92.006 Wiesbad.1901 3k do.Ges. 8.8.96 4 86.90b
do. XXI. o. 17 3i Beri. Pfdb. b 116.506 Bulg.St.-An!.92 6
do.XXll.u. 14 4 99.606 do. do 4k 105.706 Chile Gold-Aul. 4k

Hmb.am.93/99 3H do. neue 4 88.308 Cbin.Anl.vl 895 B
do. do. 1902 3 82.806 do. do. 3k 91.00bB do. v.1896 5 102.28»
do. do. 1907 4 100.306 do. do 3 81.80bG do. *.1898 4k 97.70bG

HessStA.93/00 3k 90.406 Cnt.ldsch. 4 GriechA.81-84 1.6 50.406
do.9S 03 04 05 3 81.501)6 do. do. 3k 90.1ObG do. Goldrente1.3 40.00bG
do. do. 09 4 99.758 do. do 3 80.50M) do. Monopol. >i 51.3!lb6
Oldb.St.KrdObl 3k KuruNeum 3k 95.00G dap.A.II.10.1.7 4k 91.4ObG
Brandenb.Pr-A 3k 90.106 do. do 3k 91.206 do. 4 83.00b
HannPAVII.VIII3 Ostpreuss.4 98.806 Italien. Rente. 4
Ostpr.Pr*.Obi. 4 S3.5CbG do. 3k. 89.60bG MexikanAn!20l 5 101.60b
do. do. 3k 88.8056 Pommlnd 3k 90.20bG Oesterr. Goldr.4 9810b

Pomm.Prv.Anl. 3k do. do. 3 82.406 do. Papierrt. 4k
Posen. Prv.-Anl 3‘- 88.506 Posensche4 102.256 do. Silberr. . 4k
do. do. 3 do. 3k 93.00bG do.186QLose4 154.00b

Rhein.Prv.-Obl. 3k GO.6OI1G Sächsisch4 99.1OG Port.StA.unf.il! 3 62.406
do. IX. XI. XIV3 83.406 do. 3k do. III. Spec. trc. 10.006
de. XX. XXI4 B9.60bG do. 3 »4.256 Rumän. 1903 5 101.30b

Schl.Hlst.PrvA.4 Schis. -III 3k do. 189E 4 S9.50bG
do. do. 3k do. LA. 4 99.30B Russ.Anl. 1902 4 83.406
do.Land-Kult. 3k 97.9‘JB do. L. C. 4 99.308 do. do. 1905 4k 95.6956

Teltow.Anleihe4 99.60b SchlHIstLc 3k SO.OObG do. Goldrente5
Westf.Pr*.-Anl. 3 82.506 do. do. 4 98.208 do. Staatsrnt. 4 76.75:6
do. do. 3k 90 506 WestfLand4 do. Boden-Cr. 5 107.506
do. do. 4 98.756 do. do. 3k 91.106 SaoPauloG. A. 5 95.601)6

Westpr. Pr.AnL 3k Wstp.ritt. 3k 91.806 Schwed.StA.86 3k
AltonaSt.-A. 01 4 99.008 do. do. 3 82 006 Serb.amAnl.95 4 80.6öbG
BarmsrSt.-Anl. 3k 90.506 fHanno*sch 4 90.708 Span. Schuld. 4
BerlinerSt.Anl 3k 86.80bG do. 3k Türk. St.-A. 03 4 94.40K6
do. 1882/96 3/8 93.5036 Hess-Nass 4 do. Bagd.-A. 4 SBOObG
do. St.-Syn. I. 4 93756 do. 3k do. 1905. . 4 84.756

Brml.St -A.91 3k 90.706 KuruNeum4 99.708 do. Lose. . frc. ,44 25b
Brombrg.St.-A. 3k 90.756 do. do. 3k 90.60b Unjr. Goldrente4 93.306

do. do. 4 98.506 Poram. . 4 100 20b do. Kronenrnl4
Oharlttb.89/99 4 99.306 do. 3k 9Q.50bB do.Staatsr.97 82.50bG
do. 07 u. 17 4 99.50bß Posensch.4 99.936 Bucar. An!. 98 4k S6.25bG

Charlttb.95/96 3k 90.40b .Posenscb. 3k 90.750 B.Air.StA.1001 4k 91.20b

J*
4
3t
n
4
3g
3)41
4
4
4
3
4
4
4
3«
3J
3S
4
3i
3!f
2.4
4
4
4
4
3%
3X
4
3X
4
4
4!i.
4X1
4
3X
4
4
4
4
3¥
3)4
3%
3%
4
3S
4
4
4
4
3X
3S
4
4
4
4
4
4
3»
3ä

101.40bG
S7.30bG
S7.75bG
94.500
93.400
97.30bB

139.500
10.SOG
97.800
97.800
97.00bG
89.7558
97.0050
98.008
97.00bG
90.001)
92.508
90.500
96.800
93.500
89.90b

97.1056
97.2056
97.30bG
98.1ObG
805056
81.3010
96.50G
90.000
97.7550
96.000

II 3.000
10.500
97.2056
89.5053
87.2056
97.4050
97.906
99.2050
90.100
90.250
80.2550
91.000
95.8050
98.800
87.1050
97.300
98.200
97.000
93.750
89.0050
87.3050
97.0050
97.2558
87.300
97.2050
98.2550
92.0050
92.1050

Pr.PtB.XXIV.12
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 191?
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhein-W8.MII.

do. II. IV.
Sächs.Bodoncr
SchlecßodorPI

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III
Bankaktien.

99.50G
SS.GObG
89.75G
S9.00l)G
83.756
97.C0G
80.9GbG
91.SOG
86.8066
89.3GbG
91.506
97.00B
88.106
97.00d6
90 506

Rhein.Hyp.-ßk.
8h.Westf.Bdcr.
Russ.ßk.f.a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bank*.
Südd.Bodencr.
Wstd. 8odncr.
WestfLippVerB

Barmer Bank*.
Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. 4.

do. B.
Kassenver.

Brasil. Bk. 1. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno*. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Gomm.-Bk
Magdeb. Bnk*.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Boden

do. Greditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.80d.Cred.*.
do.Ctr.Bd.Gr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Ptandbr.Bk.
Reichsbank.
Rhein.Oisc.Ges

7ÜI23.25G
8^ 153.6050
“ 169.90b

120.4050
170.7556
128.000
150.0050

61*117.506n
108.600
>05.0050

5N 08.8050
128.0050
242.505

4Ü101.0DG
7)f 138.5056
' 179.755G

148.5050
159.0050
156.00b
170.5058
135.008

7L 125.500
I2I .50B
163.20b
121.008

7S112.50G
120.800
138.0058
93.000

118.5050
5X104.000
5 I I9.5050
5X104.100
7X
7

133.500
122.2550

7X150.5058
180.000

5X111.4050
6 114.1050
7X138.8050

145.10b
131.40b

151.250
133 1056
137.2550
155.000
170I00
137.750
103.100

Indusirie-Aktien.
Accumutat. Fab
A.-G.f.Bauausi.
do. f.Mont.Ind

Alleld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb,
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind,
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlamweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik..
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Gröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasgiühl
de.Watf.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victcriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

OynamitTrust.
EgestortfSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben
do. Papier!.

Engl. Wollwar,

12X250 2550
“ 59.038

76.2550
103.7550
228.5050
211.000
111.75b
101.5050
158.500
449.755
291.0056
99.808

105.9050
160.75b
246.0050
312.75bG
285.008
105.500
226.0050
104 5050
111.70b
185.0050
209.0058
262.000
131.2550
206 500
408005
196.750
428.00bG
117.5058
339.5050
426.8050
203.250
252̂ 550
161 90b
379.0050
295.0öbG
303.7550

58 3050
303.500
324.000
115.008
153.905
294.105G
158.75b
153.00b
420.0050
408.000
87.0050
98.765

Escbweil.Brgw.EssenerSteink.
Flcnsb.Schiffb.
Freund Masch.
FristariRossm
Gelsenk. Brgw.
GoorgMar.Bg**.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.üntr.
GladbachBpinri
Görlitzertisnb.
Hagen. Gussst.
HallesoheMsch
Hanno*.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch,
HasperEisenw,
Hengstnb.Msch10
Herbrand Wag. “
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb35
Hösch.Eis.u.St. "
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannBirk.
KönigWilh. c».
Königsborn. .
Küpperb.&SIm.
Kyffhäuserhtte
Lapp,Tiefbobr.
Laucbbamm. .
Eaurahütte. ,
Leipz.Br. Rieb,
leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldsball.Lincenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.löweiGo.
Läwonbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas.
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.&Sohwrt.
Nahm. Koch&C.
NeuoBod.-A.-G,

189.755
159.G05
143.SOG
322.001)0
108.000
197.70b
43.0850
70.50i>0

133.000
223.590
134.2550
127.500
306.250}
64.750

339 255
328.2550
159.8058
120.30bG
152.88»
287.30W3
150.5050
157.755

230.7556
175 808
433.008
221.755
394.508
80.505

389.80b
78.005

141.980 l
237.58)0
142.000
335.0050
275.5050
208.40b
201.25B
126.255
66.00b

153.0056
210 80b
175.00b
144.0056
124.40b
42.5050
56.255

229.758
980058

254.0056

93.506
105.256
588.506
114.256
122.0056
135.006
80.501)6

155.006
130.005

bieder!,
bordd. Wollkm,
Obschl. Eisb.B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk.
do. Prll.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
ürenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnl.W
Rombacb. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuekerf.
Sachs. Gussst.
SachsThör.ßrk
do. do. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerh.Mscb.
Schlegel Br.
Schles. Cemem
do. Zinkhütte

Schöneb. Sehl.
Schub.&Salzer
SchuckertEIekf
Schuld).Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. iHalske
SpinniS . abg.
StadthergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.FttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt£ Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
WarsLGrub.V.A
Wenderoth.
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLede
Wickül. Küpper
Wiel.i Hardtm
WiikeGasom.
Witten. Gussst.
Zedier Masch.
ZellstelfVerein

Xohlnw10
10
6
3

11
17
14
15
7

17
25
8

15
n

12
14
14
3

20
5
5
6

10
10*

it 12
21
10
30
*117
7

16
11
3
5

14
5
0
0

18
17X
16
8

12
22
10
5

13
20
8
8
0

12
r 10
14
7X8

15
14
6

>57.5056
129.5856
107.006
100.50b
154.251.6
188.255
156.505
185.505G
106.006
154.255
427.806
219.0058
174.255
128.8056
200.0856
157.8056
221.006
1. 5.505
218.506
104.4856
110.006
108.106
155.5056
145.005»
155.0056
408.505
194.5856
285.2556
119.0056
231.001)6
133.506
253.255
285.705
55.756
98.006

244.105
133.808
77.255
92.256

235.0056
182.0856
174.5056
113.7556

225.7558
123.905
99.006

182.8056
211.805
150.251)8
99.085
55.255

131.5056
180.006
158.505
114.006
185.50»
211.0056
190.506
91.106

(Jblig. Indusr. Geseilsch.
hypothekar. sichergestellt.

Aach. Klb.
ArgoOpfs
AllgBIÖnn
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
Bresl.EI.8-
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb
HannStrVA
Magdb.Str
hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

'141.505

112.5056
143 506

125.00bO
171.2550
187.5056
179.0016

6
10
2
8X151.7558
‘ 117.20b

87.7016
72.006

All", tlekt.öes. 1ÜÜ.90b9
do. do.V.u.10 4 95.60b

Dortm.Unronl0 *b 110.508
do. do. *b 100.758

German.Schff2 *4 99.308
FKruppscheObl*4 97.75b
Laurahütte. . •3k1 91.40o6

do. *4
NeueBod.•Ges. 4 94.20W3

do. do. 3k 83.80bG
Siem&H!sk083 4 — —
do. do. knv. 3 4 —

WscHsel-Kurse.
AmstdRtt KT sT 168.80bG
Brü̂s.uA8T. 3 80.908
Christian 101. bk 112.358
Kopenhg.a i. b 112.358
London. 8 7. 2k 20.375W7
de. 3M. 2k 20.3051X5

NewYork 4.1875hl?
Paris . . 8 7. 3 81.20bB
do. 2M. 3 80.906

Wien . . 8 7. 4 85.10h»
do. 2 M. 4 84.45G

Schweiz.8 7. 3* 81.05W5
Ital.Platz 107. 5 81.10b?
Petersb.
Cf»liT'f

8 7. bk214.00b

20 Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldP..100K
Amerika». Boten .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.l 00fr.
Holland. Banknoten1
Oesterr.NotlOOKr.
Russ-Noten10ORbl.
lolUCnuecnskleina

>6.2455
20.375

215 40bk
4.16255
*80.905
20.38b
81.155
68.855
85.155

214.535
391 Ofl»

I Gesetzlich darf in HAGGI -Original -Flasehen nichts anderes als
echte MAGGI - Wurz « in Verkehr gebracht
werden . Man lasse daher beim Kaufmann MAGGI-
Würze nur in MAGGI -Fläschchen nachfullen . 13892

,MA.GGIs gute, sparsame Küche'

Nie wiederkehrend!
500 *-ö

eo*OP
IS
d -C ^ — £/2

Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen für Herren und Knaben
sollen dies. Monat verkauft werde ».

Durck Gelegenhcitskäufc unb
Ersparnis der hohen Ladenmietc
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis . Bitte sich zu überzeugen!

NurNeugajse22I.,
Erstes und größtes Etagen*
geschäftf. Gelegenheitskäufe
Gegenüber der Eiscnhandlung des

Herrn Zintgraff . 13871

dk»n verlsugs Lebrsibwasakiins

„Mignon “ ,
(Preis Mk. 100) auf Probe bei

ML Horn . Lnisenstr. 41.
13821

Königlichen Besuch
erhielten Van den Bergh ’s MargarinerWerke,
die als die einzigsten der Branche von Ihren
Majestäten , den Königinnen Wilhelmina und
Emma von Holland , mit grossem Interesse
besichtigt wurden Die hohen Herrschaften
sprachen sich äusserst lobend über das
Gesehene und über die unerreicht feine
Qualität der bekannten Vitello =Margarine aus
und gestatteten die Führung des Bildnisses
der regierenden Königin Wilhelmina von
Holland als Schutzmarke auf der Packung.

Titel io -Margarine ist zum Kochen , Braten und
Backen bester Ersatz für feinste Natura
butter , aber über ein Drittel billiger.

Van den Bergh’s Margarine Gesellschaft m. b. H., Cleve.
Z 26

Christian Zischer, ssMi»«,
4 Schwalbacherstraße 4,
zeigt an den Empfang der

und bittet seine verehrl . Kundschaft um frühzeitige Bestellungen,
von feinem Cheviot in bester

Ausstattung
von ff. Cheviot od. Kammgarn

in modernster Ausführung
von einfarbigen und gemusterten
Stoffen u - vornehmem Schnitt
in geschmackvollen Mustern u.

modernen Fassons
v. Tuch, Cheviot od. Kamm¬
garn , je nach Ausstattung

Die Zivilschncidcrci wird , getrennt von dem Unisormgcschäft , durch
11315 tüchtige» Fachmann selbständig geleitet.

Eleganter Schnitt. Tadellose Verarveitnug.
_ Reichhaltiges Tuchlager. _

SH51.
78-901.
ms i.
55-851.

-128  i.

Visifen -Karfen
| in jeder Ausführung , zu koulantcn Preisen , liefert die Druckerei des

Wiesbadener General-flnieigers.



©die 8. Wiesbadener General -Anzeiger. Dienstag , 29. September 1908.

m m m m Wiesbadener Fremdenbuch . M -
Botel Adler B a d h a u a,

Langgasse 42, 44 und 46.
. Claas , (FT., Konsistorialrat , Danzig-Praust.

,_ Weiss , Kfm., Bialystock . ,_ Bochske, Offi¬
zier, Charlottenburg.

Hotel z. neuen Adler,  Goethestrasse 16.
Franzen , Assistent m. Fr ., Elberfeld . —

Baum Assistent m. Fr ., Stettin . — Köcke, 'Fr.
in . Farn ., Barmen — Banner , Br. med. m. Fr .,
Berlin. — Villwerk , Aktuar , Pollnow. — Licli-
tenstein , Geometer, Hersfeld. — Iossok , Kfm.
kn. Fr ., Mülhausen (Eis.) . — Senner, Lehrer m.
Fr ., Meisenheim. _ Gornansky , Techniker,
■Warschau. — Winterhoff , Ing . in. Fr ., Dort¬
mund.

Hotel Alleesaal,  Taunufatrasse ä.
Holzbock, Br ., Berlin. — Thomee, Gutsbes.

tn . Fr ., Werdohl, (Bock, Kfm., Berlin. — Gold¬
mann, Kent ., Berlin . — Wiener, Ilent . m. Fr.,
Newyork . _ Sälomon, Frl . Kent., Moskau . —
Cadet, Kent. m. Fr ., Holland. — Ringel , Kent.,
Moskau . — Seidel, Frl . Kent ., Russland . —
IHartmann, Kfm. m. Farn ., London. — Damm,
Kfm. nt . Farn., Köln . — More, Rent . m. Toch¬
ter , Newyork . — Elker , Kfm., Gladbach.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Schlippenbaeh, Fr . (Baronin, Russland . —

Iinz , Student , (Würzburg . — Prinzessin Noka-
chietze, Tiflis. _ Elkan , Fabrikant , M.-Glad¬
bach.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.
Lang , Dipl.-Ing ., Loga. — Horwitz m. Fr .,

St . Louis . — Krause , Bücherrevisor in. Fr .,
Hamburg . — ICalff, Rent . m. Fr., Amsterdam.
— Rathner , Stud ., Mannheim. — Cahn, Kfm.,
Frankfurt . — Nqmmich, Frl ., Ansbach. —
Lang, Fr . Br ., Loga . — Bottich , Frl ., Loga.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Klock , Kfm., Düsseldorf _ Weber, Br . med.

Berlin. — Rudolph , Kfm . m. Fr., Dresden. —
Redeker , Eisenbahntechniker , Schaumburg. —
Braun , Kfm. in. Fr ., Essen. — Schwarz, Ober¬
lehrer , Ledern. — Hess, Geheimrat m. Fr .,
Würzburg . — Völker , (Frl ., Stuttgart . — Hess-
mer, Düsseldorf . — Fischer, Kfm., Bernburg . —
■Weiler, Schiffsoffizier in. Fr., Bremen. — Ilues,
Zahnarzt , Kaufbeuren —1 Moggetistanjm , Offi¬
zier a . D. m. Fr ., Holland . — Hess, Geheimrat
Prof . Dr ., Giessen.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Bauneitz , Fr . Fabrikbes ., Hameln . —

Afaipkhoff, Geh. Regierungsrat , Saarbrücken . —
Müller, Kfm., Berlin . — Ledderliose, Geh. Re¬
gierungsrat m. Fr ., Strassburg . — IBoedicker,
Fregattenkapitän , Wilhelmshaven. — Jung,
Reg.-Baumeister , Worms . — Jungla , Kfm., Bre¬
men. — Schleicher, Rent ., Frankfurt . — Spott,
Direktor m. Fr., Magdeburg — Frey er , Rent.
m. Farn ., Warschau . — Tegtmayer , Referendar,
Heilbronn . — Handke , Frau Lodz. — Reimann,
(Rittmeister a D, m Bed., München. — Jaehne
m. Farn ., Landsberg . — Rec-hmann, Fr . Fabri¬
kant , Bielefeld. _ Rechmann, Fabrikant , Biele¬
feld . — Gartieln-Kraft , Rittmeister , m. Fr^
Borna.

(Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.
Lautz , Direktor , Karlsruhe . _ v. Stracke,

Offizier, Freiburg . — Werner , Frl. Schaumburg.
»— Werner , Schaumiburg. — Bein, Kfm . m. Fr.,
Koblenz. _ Metscher, Kfm. in . Fr ., Dortmund.
.— Kürten , Frl ., Köln.

Central -Hotcl,  Nikolasstrasse 43.
Seltzer , Kfm., (Boston. — Kayser , Kfm. m.

Fr ., Schwerin . — Bredky , Kfm ., Rostow . —
Salmonoutz , Dr. med., Rikt . — Blumeau , Dr.
med., Petersburg . — Fürth , Kfm ., Frankfurt . —
Frohmayer , Kfm. m.  Fr ., Verviers. — Moerich,
Referendar , Karlsruhe . — Daiot m. Fr ., Düssel¬
dorf . — Arvfciler, Kfm . m. lf „, Me|fz. —
Schatz, Dr. med., Saargemünd . — Frintricks , K.
Oberförster m. Fr ., Melsungen. — Siedoff, Ing.,
Berlin. — Hargens , Lehrer , St . Peter . — Na-
jaco, Dr . med., Freiberg . — Waidlar , Kfm.,
•Berlin. — Baunamma , Dr . med., Freiburg . __
Weber, Lehrer m. Fr ., Theisbergstegen . — (Bear-
quien, Journalist , Besannen. — Sautermenker,
Apotheker , Freiburg . — Müller, Mühlenbes.,
(Brohl. _ Usselmann , Kfm., Böhmen. — Barne,
Kfm., Bochum. — Scholl, Kfm., Pirmasens . __ _
Schubert , Fr ., Dresden.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Forsbeeh , Fabrikant , Krefeld . _ Lingenberg,
.Fabrikant , Krefeld . — Uhlfeldcr, Kfm ., Ham¬
burg . — Scliüllinger, Fabrikant . — Schneller,
Frubrkant m. (Fr., Düren . — Kalk , Kfm., Saar¬
brücken . — Herrschen, Kfm. m. Fr., Bremen. _
Sennewald, Kfm., London . _ Grünwald, Rechts¬
anwalt m.  Fr ., Giessen. — Remv, Referendar
m. Fr., Frankfurt . — Pascal , Fr . Rent . m. Kind
u . Bed., Giessen. — Mohl, Kfm . m. Pr ., Karls¬
ruhe.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Ganz, Kapellmeister m. Fr., London. — y.

(Bergfeld, Fr . Major , Erfurt.
DietenmUhle (Kuranstalt ),

Parkstrasse 44.
Offermann, Kfm., Neuwied. — Hübner, Fa¬

brikdirektor Dr ., Balingen. — Volkmar , Ban¬
kier , Berlin. _ Herzfeld, 2 Frl . Rent ., Düssel¬
dorf . — Nagel , Frl ., Düsseldorf. — Schilgen,
Fabrikbes ., Emsdetten . — Schilgen jr „ Kfm.,
Emsdetten.

(Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.
Kolk mit Frau , Solingen. — ‘Biosberg mit

Frau , Solingen. — Leiss mit Frau , Eisenach. —
Goffirey mit Frau , Halle . — Voigt , Lehrer, Voh¬
winkel, Busch, Lehrer , Vohwinkel,

Eisenbahn -Hotel,  Rheinstrasse 17.
Saul, Lehrer , Frankfurt . — Schmitz mit Fr .,

Barmen. __ Theis mit Frau , Bremen. — Köster,
Kleve. — Kunzmann , Zietcnheim. — von Win¬
terfeld Langensalza . _ Holm, München. — Her¬
mann , Regierungssekretär , Saarbrücken.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Heubach, Erfurt . — Kanzler , Rothenfeld . —

Deiss, Pforzheim . — Rabinowitsch , Charkow. —
Ritterbandt , Hamburg . _ Statz , Trier.

Hotel  E p p 1e, Körnerstrasse 7.
Hayen mit Tochter , Paris . — Feile mit Farn.

Rom. — Parker , Frau mit Tochter , (Brüssel. —
Leupolt , Seidenberg. __ Hoffmeister , Hameln.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Stiddin, Wolfenbüttel . — Eis, Wolfenbüttel.

— Nerlfoh Saarlouis . — Fuckclmann mit Frau
Berlin . — Kurschnitz mit Farn. Riga.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Ries, Frl ., Homburg (Pfalz) . — Meeröeck,

Fr ., Dortmund . — Dienken, Wittüch . — Heger,
Fabrikant , Bottrop.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Löwenberg, Homburg (Pfalz) . — Hirsch, Fr.

Dr. mit 2 Töchtern , Nauheim. _ Illing mit Farn.
Hof . — von Rücker mit Fam., Hof . — Ertel,
Berlin. — Calin mit Fam., Offcnbacli.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Schulte, Dortmund . — Adam, Frl ., Mann¬

heim. —. Morgenschweis, Kirchen . — Ritter,
Heidelberg. — Rylander, Bochum. — Pauly,
Frankfurt.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Somborn, Lüdenscheid. Schirmer, (Berlin.

— Schlechten, Düsseldorf. — Bender, Kaisers¬
lautern . — Rohnsdorf , Berlin . — Sarre , Berlin.
— Spanier, Berlin . _ Buhl mit Frau , Herbstein.
— Schwarz, Saarbrücken . Katzenstein mit
Frau , Nürnberg . _ Ivindler mit Tochter , Stutt¬
gart . — Bahreiner, Nürnberg.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Raab mit Frau , Wetzlar . — Janssen mit Fr .,

Düsseldorf. — Janssen , Frau , Köln. — Vogeler,
Rentier , Brüssel.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Stengel, Düsseldorf . _ Auerswald, Lössnitz.

— Schmitz, Düsseldorf . _ Spier, Frankfurt . _
Furtmeier ,Neuenstein . — Hemmann Wilhelms¬
hafen . — Eddelbüttel , Peru.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
(Benz, Lübeck . — Marx, Duisburg . — Wachen¬

heini mit Frau , Mainz. — Fuhrmann , Düssel¬
dorf . — Simmer, Leipzig. — Sichert , Marburg.

Hotel Holienzollern,  Paulinenstr . 10.
Peltzer , M.-Gladbach. ,— Baare, Kommerzien¬

rat , Berlin.
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Zander mit Frau , (Berlin. — Schmidt mit Fr .,

Düsseldorf. — Husslein, Luxemburg . — pinkert,
Bremen.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz 1.

Horwitz mit Frau , St . Louis. — Dieterich
mit Frau , Dresden. — Haag , Königshof. — Dc-
lattc , Soigniers. — Zeitner , Franzensbad . _
Goldschmidt mit Fam., Frankfurt.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16.

Frcmc-ry mit Fam., Bonn. — Ullmann mit
Frau , Petersburg . — Jlglhd, Frau , Koblenz. —
Bauer , Hamburg . — Wickculiagen, Dessau. —
(Baensch mit (Frau , Jüterbog . — Toussaint , Am¬
sterdam.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Heipke, Frau Major, Strassburg . _ Meske,

Charlottenburg . — Maiweg, Langendreer.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Beuchelt, Geh. Kommerzienrat , Grünberg. _

Killing, Hagen . — Wegmann, Kassel . — Hegge¬
mann , Düsseldorf . — Erdmann , Düsseldorf. —
Goossen, Aachen . _ Berger , Köln. — Kirchner
von Neukirchen , Baronin, Wien. — Heumann
Königsberg. _ v. Bülo-Szelgen, (Berlin.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.
Tischer, Kap Haiti . — Vest , M.-Gladbach. —

Richter , Brandenburg . _ Deflanche, Frau mit
Sohn, Belgien. — Kerlen , Fr . Major , Arnsberg.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Widrirn, Moskau.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Pieper mit Frau , Rheinböller Hütte . —- Penn¬

rich, Bingen. — Lürgens mit Frau , Tipplingcn.
— König, (Bruphsal.
Hotel zur Goldenen Kugel,  Saalg . 34.

Zimmermann, Köln.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.

Sucker mit Frau , Diez. — Mayer , Bochum.
— Reimann, Bochum.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Hillerich, Frau , Gr.-Umstadt . — Engelharu,

Frau Rentier mit Tochter , Wildungen.
Hotel  M eh 1e r, Mühlgasse 7.

Schoenstedt , Forbach . _ Richter , Graudenz.
— Lemmer, Kiel . — Hantelmann , Berlin. —
Heidegger, Pforzheim. — Katz , Pforzheim. —
(Behrens, Berlin. — Türck , Remscheid.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Nille mit Frau , Hemelingen. _ Rosenbaum,
Speyer. — liarding mit Frau , London. _ Lun-
merzheim mit Frau , Gand. — Jakowatz mit Fr .,
Petsclien. — Falkenroth mit Frau , Schwelm. —
Seifert, Duisburg . _ Tillmanns mit Frau , B.-
Neukirchcn. — Rhonheimer mit Frau , Mann¬
heim. —. Arnieke, Finnland.

Hotel Minerv .a,  Rheinstrasse 9.
Marsehall , Torgau . _ Wilcke, Lehmdorf. —

Loramer, Orlenmünde. — von Hülsen mit Frau,
Cbarlottenburg . — Iioth , Torgau.

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhclmstrasse.

Thams, Frau Generalkonsul mit Tochter , Ko¬
penhagen. — Frentzen , Baurat , Aachen. —Cor¬
des mit Frau , Arnheim . _ de Spheboteff, Ex¬
zell., mit Frau , Russland . — Errara , Frau mit
Tochter , AutomobilfpiWrcr (und (Dienerschaften,
rüssel. — Winterschladen mit Tochter , Liblar.

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
Blumenthal , Frau , JBroinberg, — Katz , Dr.

med., Berlin.
Hotel Prinz Nikolas,  Nikolasstr . 29-31.

Bryan , London. — Nils, Schweden. — Mo-
reux, Köln. — Schmitz mit Frau , Eisenach. —
Lucanus mit Frau , Köln.

Hotels Nizza,  Frankfurterstrasse 28.
, von HohfcnasVenberg-Wjgandt , Baron , Mar¬
burg.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Döhn, Berlin. — Zacharias , Frau , Leipzig. _

Mayer mit Frau , Metzingen. — Ungner , Dins¬
laken. — Ude mit Frau , Frankfurt . — Zacha¬
rias mit Frau , Leipzig. — de Simone, London. _
Vogliera, Newyork . — Jäger mit Fam., Frank¬
furt . — Hahn, London.

Hotel du Parc u. Pristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Arnaud , Frau , Paris . _ (Beirer, Amsterdam.
— Schwartzkopf mit Frau Bückeburg . — Sie¬
vert , Frau , Antwerpen.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Kerl mit Frau , Langensalza . — Leckebusch

mit Frau, , Barmen.
Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.

Iiszowsky , Russland . — Geyer, 2 Frl ., Ober-
Ingelheim. _ iBöcking mit Frau , Duisburg . —
Leblanc, Frau Rentier , Paris.

Privathotel Petri,  Taunusstrasse 43.
iBreum, Eegierungsbaumeister , Erfurt.

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5. >
Phalmann , Stuttgart . — Faipel , Heidelberg.

— Mulae, Solingen. _ Hüscr mit Sohn, So¬
lingen.

Zur neuen Post,  Bahnliofstr . 11.
Ludolph mit Frau , Elberfeld . —Neuss, 2 Frl.

Dresden. — Nast , London. — Keller , Frl ., Würz¬
burg.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Knieling, Lehrer , Wallmenach . — Knieling,

Oberurff. — Reimer Braunsehwehj.
Quellenhof,  Nerostrasse 11.

Marx mit Frau , Friedrichsrad . — Steinhauer
mit Frau , Düsseldorf. — Möller, Wien.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, la.
Nickisch von Berneyk , Berlin. — Sauer , Lon¬

don. — Patrich , London. — Stephcnsen mit Fr .,
Haag. — Tischler, Frau Rentier , Leiden. —von
Zollikofer-Altenklingen , Frau mit Sohn, Ham¬
burg. _ Paeil , Frl . Rentier , (Berlin.

(Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 19,
Diedfus mit Frau , Stuttgart . — Neuenha-

den, Berlin. — Schucliner mit Frau , Nürnberg.
— Cruchen mit Frau , Burg. _ Figges, Kassel.
— Rüscli, Rentier , Angermünde.

Hotel Reichsp  bst , Nikolasstr 16-18.
Köhler , London. — Jantzen , Frau , Freiburg.

— Neliring mit Frau , Leipzig. — Aufrecht,
Magdeburg. _ Eckstein mit Frau , Schw.-Hall.
— Storni mit Frau , Hamburg . — Eichbaum mit
Frau , Stolp. — Volke mit Frau , Cobach.

Residenzhotel,  Wilhelmstrasse Z u. 5.
Baron Vredenbunt , Wien . — Ford , Frau und

Frl ., London. — Schürmjann, Fr . und 2 Frl .,
Kötzschenbroda.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Hermann , Oberbürgermeister , Offenburg.

Ritters Hotel und PensioiS
Taunussstrasse 45.

Arnsheim Bad Kissingen.
Rhein - Hotel,  Kheinstrasse 16.

Boer, Holland. — v. d. Laan , Haag . — Frick-
hoefer, Frau , Petersburg . — Kleber mit Frau,
Swinemünde. _ Cordes, Bentheim . — Roth mit
Frau , Bad Liebenstein.

Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.
Satten , Frau , Philadelphia . — Mailiy Frl .,

Philadelphia.
Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.

Weiss mit Fra.jj, Leipzig. — Schultz, M. d. R.,
Blomberg . _ Va,ccani, Fr . (Berlin.,

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Rex Graf mit Bed., Zehesta . — von Biehler,

Exzell. Fr ., Rudolstadt . _ von Stein , (Baron mit
Frau , Bonn — von Falkenhausen , Baron, Bonn.
_ von Jansen , Baron, (Bonn. — von Stael -Hol-
stein , Baron, Bonn. — von Zcdtwitz , Freifrau,
Berlin.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 28.
EBredt, Aachen. — Funke , Mülheim.

Russischer Hof,  Geisbergstrasse 4.
Weinkauf , Kaiserlautern . — Solbisky, Wei¬

mar.
Hotel Saal bürg.  Saa 'g.tise 3J.

Garfjnkel , Fraiul Rimtier , (Jiamose. — von
Hobe Frl . Rentier , Weilburg . — Kienitz -Gerloff,
Frau Prof ., Weilburg.

Hotel Sächsischer Hof,
Hoehstätte 1, 3, 5.

Sichel, Frankfurt . —■Eller mit Fam ., Worms.
__ Wagner , Frl ., Berlin. — Bolin Unter -Urbach.
— Poetqah, Berlin. — Bukofzer , Königsberg.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Zuckermann, Russland. — Wischnie, Russ¬

land . _ Lindenschatt , Warschau.
Sanatorium Dr . SjChütz,

Parkstrasse.
Albrecht , Frau , Mainz.

Bch Atzenhof,  Schützenhofstrasse 3.
Kulpe, Geh. Hofrat , Dresden. — Braun , Po¬

sen. — Kasten , Wohzegarten.
Seudigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerst . 8.

Heyland, Marburg . — Still , Frau mit Toch¬
ter , Leatherland . _ von Wienskowski Frau, mit
Tochter , Mierzwin _ Springmann , Kommerzien¬
rat mit Frau , Hagen. — Hummel m. Fr ., Fürth.

Hotel Tannhäuser, (Bahnhofstrasse 8.
Heyer , Frau mit Tochter , Bad Ems. — Doe-

ring mit Frau , Giessen. — Schindler mit Frau,
München. — Jensen , (Frl., Kopenhagen . — Bl.-
sing, Berlin. _ (Bühner, Essen . — Vogel, Frank¬
furt . — Born Marxloh.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Volkenrath mit Frau , Ruhrort . — Busch mit

Fam., Marburg . — Dilger mit Frau , Metz. _ _
Picheral mit Frau , Mimes. — Wolff, Stuttgart.
_ Lahm, Ahrweiler. — ‘Watson , London. —
Kurtz , Direktor uit Frau , Antwerpen . — Kell-
mann, Hamburg . — Klausa , Frau Rentier mit
Söhne, Ems. — Noekel Leipzig. — Keller 'Mühl¬
heim. _ Engelmann, Lüttich.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Hagele, 2 Herren , Esslingen . — Ohme, (Ber¬

lin. _ Lindemann, Frl ., Leipzig. — (Brüning,
Berlin. _ Böhmi, Frl . Lehrerin , Frankfurt.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstrasse 1.

Cotlart de Scherff, Steinr̂ rt . — Schäfer, Frau
mit Tochter , fLtaxemVmrg. von Boltenlstedta.
Frl . Burkshof . — Fulda, Frau Hüttenbes . mit
Tochter , Schmalkalden. — Holländer , Frau , El¬
lerfeld . — Sehaefer, Paterson.

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Metz, Berlin. _ Stein, Gerresheim . — Lam-

mel, Frl ., Düsseldorf. — Klemdiener , Frau , Düs¬
seldorf. — Thomas, Düsseldorf. — Hein Pots¬
dam. _ Grüske mit Frau Gleiwitz.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Schwiek, Frl ., Cleve. — Wegelin, Frl ., Cleve.

_ Kurz , Darmstadt . — Klein , Niederlahns tarn.
— Schneider mit Frau , Hachenburg . — Krone,
Bad Ems. — Hoffmann, Koblenz.

Westfälischer Hof,  Schützenstrasse 3.
Hermann , Neuwied. — Pütz , Recklinghausen.

_ Brenner , Köln. _ Lochten , Strassburg . —
Raven mit (Frau, Seraing. >

ff

Christoph -Lack,
als Fussboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar

in gelbbrauner , mahagoni , nassbaum und eichen Farbe , strich;
fertiggeliefert , ermöglicht es, Zimmer zu streichen , ohne dieselben
ausser Gebrauch zu setzen , da der unangenehme Ge:
roch and das langsame Trocknen , da « derOel-
färbe and dem Oellack eigen , vermieden wird.

Franz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus, Taunusstrasse 25.
Telephon 2007 . 13979

Tn La n ge n s c h w a 1b'a c h bei : Carl Pres ber.

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 13723

MW?" Aeusserst billige Preise . "Mgz

A.  Letschert ,MnKEtftlL
§hnmpooniren

nach der bestbeivährten Methode, sowie in Anfertigung sämtliche
Hain'-Arbeiten bei billigster Berechnung empfiehlt sich 138

K , Schweibacher , Herren- und Damenfriseur,
MauritiuSstr. 1, vis-a-vie>der Walhalla.
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Zu vermieten.
I Wohnungen,

Wohnungs-Nachwcis-Burcau
Lion &  Cie , t3769

Friedrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Met - u.

Kaufobjektcn jeder Art.

6 Zimmer.
Rheinstr. 72, p., schöne 6 Z.-

Wohn. sof. o. später zu Perm.
Näh 3 Tr . 14310

5 Zimmer.
5 Zimmer -Wohnung nebst Zu¬

behör, Kirchg. 17, ab 1. Okt.
zu vermieten . Näh. daselbst
oder Friedrichstr . 29. 14153

4 Zimmer.
Alb rechtste. 36 , 3. St ., schöne

4-Zimmer-Wohnung per 1. Ok-
tob. zu vcrm. Näh, das. 13754

Blücherstr. 29, Vdh., 4 Zim¬
mer, Küche, 1 Mans -, 2 Kell.
für 650 Jl  a . s. z. v. Näh b.
F . Wagner , Sout . 9025

Neub . Gustav -Adolsstr , 13.
schöne Etagenw., 4 Zimmer und
Zubch., f. Lage, sof. o. sp. z. v.
N. b. Wieseborn, Römerbcrg 28.

_ 14065
Hcrderftr . 13 , a.Luxemb.-Ptatz,

4-Zim.-W., 1. u. 2., (Sonncns.),
a. 1. Okt. z. vm.N.i.Lokal.j13772

Jahnstr . 34 , 1. ©t , 4-Zim.-
Wohu. 1. Okt. zu vcrm. Preis
720 Mk. Näb. 2. St . I. 108

Kais .-Friedr - Rg . 2 , H., Dachw.
Keller,
13740

3 kl. Zimmer, Kücheu. Keller,
mtl. 22 M.

Scdanplatz 1, 3, 4-Zim.-Wohn.
ii. Zub. an ruh . Mieter z. v.
Näh. 1 St . links. 13945

Walramstr . 23 , Vdh. 1. St .,
gr. 3-Zimmer-W. a. gl. o. spät.
zu verm. Näh, pari. 13813

Zimmermannstr . 9, 3 Z., K.,
500 Ji _ 13952

Distrikt Lohe, am Güterbahnhof
Wiesbaden-West, v. 1. Okt. ab
im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine 4-Zimmcr-Wohnung mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeisterv . Halm,
Zimmer Nr . 20 des alten
Rhcinbahnhofs. 13815

3 Zimmer.
Adelheidstraße 33 . Stb. 1.,

3 Zim., Küche usw. pcr^ l.
Okt. zu vcrm._13767

Adelheidstratze 91 , Hinterhaus,
Part ., 3 Zimmer, Küche und
Keller per 1.Oktober zu vcrm.
Näh, daselbst._ 13742

Albrechtstratze 22 , Hinterhaus
1. Stock, 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Vorderhaus
Bureau oder-kl Stock. 13736

Bertramstr. 22, 3Z .-W-, a. f.Büro
p. 1. Okt. z. v. Näh. 2l . 14056

Blücherstraßc 29, Vdh., 3 Zim-
mcr, Küche, 1 Mans ., 1 Kell.
für 550 M 1 . Okt. z. v. Näh.
b. F . Wagner , Sout . 9026

Totzheimerstr. 12, Eckhaus, sch.
Wohn. 3 Zim . mit Zubeh.
gl. zu vcrm. 14312

Totzheimerstr. 81 . Vdh., schöne
3-Zimmcr-Wohnung p. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Dotzhcimcr-
straße 96, 1. Stock. 13730

Totzheimerstr. 68 » Vdh., sch.
3 Zim., Küche, Killer sofort zu
verm. Näh. 1. Stock l. 14086

Ellenbogengafie 9 , schöne 3-
Zim.-Wohn. (530 Mk.) sofort
zu vermieten. _9616

Grabenstraßc 14 , Dachm. best.
aus 3 Räumen/an ruh. Fam.
auf 1. Okt. z. verm. 33905

Hartingstr . 6 , p., 3 Zim., Küche
it. Kell. a. I . Okt. Sk.L.St . 13784

Hellmundstr . 6 . 2X3 Zimnicr
u. Küche, Hth. 1. u. 2. St . per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
parterre._ 13826

Hermannstr . 19 , II , 3 sch. gr.
Z.-W., Küche, Mans . u. 2 K.
pr. 1. Okt. zu verm. Näh.
Adlerstr.  29 i. Laden. 4886

Jahnstr . 4V, Gartenhaus, 3-
Zimmer-Wohnung, Stock für
sich, zum 1. Oktober zu verm.
Näb. Vorderhaus, pari. 13753

Kell er str. 7. 3 Z.-W. m. Zub.
. P. 1. Oki. z. v. 13967
Kleiststr. 15, 3-Z.-Wohn., 1. St.

in. Bad, GaS u. elektr. Licht
^ p. fof. ob .fb. zu verm. 569

Lehrstratze 14 , 1 8-Zimmcr-
Wohnung zu bcrmictcn 751

Lothringerstr . 2 , fch. 3-Zimm.-
: Wohn, ans sof.zu vcrm 13747
L Näh, das, bei Zehner.
Lothringerstr. 5, Vdh., 3 Z.-W.,

Gas , Bad u. Zubeh., 480 M
an z. v. Näh. P. 782

Nerotal 10 . am Kriegerdenk¬
mal, pari., freundl. 3-Zimmer-
Wohn. m. Zub. p. 1. Okt. oder
später an ruhige Leute(500 Mk.)
zn verm. Näh. von 11—1 u.
3—5 Uhr hochp. das. 13935

Philippsbergstr. 39, Frtsp., 3 Z. m
.K. z. v._ 9455

Philippsberg Sil , schöne3-Zim-
merwohnungen sof. u. 1. Okt. zu
verm. Nah. C. Schätzker. 13733

Raueuthalerstr . 9 , Mittelbau,
Dachgesch., gr. 3-Z.-W., Klosct
im Abschi., ql. od. sp. zu verm.
Näh . Vdh., t . St . r. 14060

Richlstr . 3 . Mtlb., sch. 3Zim -
Wohn, m. Zubch. z. vm. 1381

Sedanstr . 14,1,3Z . nü Zub., W ~,
zu verm. 9täh. Laden. 13974

Scerobenstr . 11, Hth. 1, 3-
Zimmer-Wohnung z. 1. Okt. zu
verm. Näh. Vdb. 2. 14038

Scharuhorststr . 29 . Wohn. 3Z.
gleich od 1 Okt. zu vermieten.
Näh. 1. Etage._ 13900

Walluferstr . 9 , Hth., schöne gr.
3-Z .-Wohn. prcisw. v. sof. o. sp.
zu vm. Qiäh. Vdh. part . 13764
In meinem neucrbautcn Hause

Ecke Wald- u. Hasenstr. sind schone
3 - u . 4-Zimmer -Wohnungen,
der Neuzeit entspr. sof. zu vcrm.,
auch ist das. ein gcräum.Laden m.
2-Z.-W.. 2 Kell., Ms. u. Flaschen-
bierkcllcr z. v. Näh. das. v. 3—6
nachm, o. Albrcchtstr. 13, p. 13735

Webergasse 36 , gegenüber der
Laalgassc, Hth. I . St ., 3 Zim,.
Küche, Kell. u. Zubch. p. 1. Okt.
Mk. 400.—. Auck als Lager¬
räume f. Ladeniuhäbcrd. Lang¬
gasse, Wcbcrgassc od. TaunnSstr.
geeignete Bes. von 9—1 und
3—6 Uhr. Näh. Bureau Hotel
Adler, Badbaus . 13819

Wcbergaffe 39 . 2. Ecke Saalg.,
3 cvent. 4 Zimmerw. m. allem
Zubehör auf 1 Okt. z. verm.
Näh. Eckladcn._ 13797

Weüritzstraße 39,1,3 -Zim.-W.
mit Zubehör per 1. Okt. zu
vcnn . Näh. Eckladcn. 13861

Bierstadt , Bluwenstr. 9, Wohn
von 3 oder2 Zimmern im 1. St.
auf 1. Okt. zu vcrm. 13718

2 Zimmer.
Bismarckring 3, Hth., 2 Z., K.

usw. auf 1 Okt. zu vcrm. 13739
Kl . Burgstr . 3 , Hth., kl. 2-Zim.-

W. z. vm. Näh, b. Seid. 13716
Bülowftratze 9 . Hinterhaus,

2-Zimmermohnung mit Abschi.
zu vcrm._ 13829

Bülowstr . 10, 2 Mans . z. Aufb.
v. Möbeln z. v. Näh, p. 11259

Totzheimerstr . 81 , sch. 2-Znn.
Wohnungen i. Mttlb. p. I .Okt.
cv. früher zu vermieten. 13176
Näb. Dotzhcimcrstr. 96, 1. St.

Totzheimerstr . 98 , Mttb.u.Hth.,
schöne2 Zimmer, Küche, Keller
sof. zu v. Näh. Vdh. 1 1. 14085

Friedrichstr . 43 . r. Stb. 2 gr. Z.
u. K. u. Atans.-W. v. LZ. u.K. f al.
od. sp. zu verm. Näh. Bäck. 13768
Friedrichstr . 48 , kl. 2- oder

3-Zim .-W. m. Zubch. Vdh. IV.
auf 1. Okt. zu vcrm., nur an
ruhige Mieter._ 14231

Friedrichstr . 30 , sch. Frontjpi-
Wohu. 2 Z . u. K. p. 1. Okt. z.
vm. Näh. 1. St . r. 13816

Ncuban Gvbenstraste 24 schöne
2-Zimmcrwohuuug Hinterh.

sof. zu vermieten._ 14278
Gneisenaustr . 7, Hth., sch. 2-Z.-

Wohn. f. 320 Mk. z vm 9427
Sch. 2-Z.-W. m. Talk,. Stv ., p.

1. Okt. z. vcrm. Näh. das.
Hallgarterstr . 5, B. p. I. 14140

Hirschgraben 6, Mansardenw.
2 Zim ., Küche, K., sep. Spei¬
cher, gl. od. 1. Okt. z. vcrm.
Näh . 1. Et . 675

Jahnstr . - 20, sch. 2-Z.-W. in.
Glasabschluß sof. z. vcrm.

' ' \ >14242
Kärtste . 40 , Flip ., 2-Z.-W. >9120
Lothringerstr . 2 , sch. 2-Zimm.-

Wobn auf sof. bill. zu vcrm.
Näh. das, bei Zehner. 13748

Michelsverg i 1,2 zusammengeh.
Mans . auch cinz. z, v. 13780

Moritzstr . 7, Stb. 2. St ., Dach¬
stock, 2-Zimnu-Wohn. sof. z. v.
Näh. B. Krass._ 13701

Oranicnstr . 62, Hth., hübsche 2-
Zimmcrwohn zu vcrm. 13901

Raucnthalcrstr . 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näh.Bbh. 1. r. 13835

Rheingancrstr . 17 , Hth. zwei
Zimmcrwohnuiigcnz.vermieten,
llkäh. Vdh. 1, links. 14043

Rüdesheimerstr . 32 , Gth., sch.
2- N. 3-Z.-W. sof.od.spät.prciow.
z.v. 9ädas.3.St .H.Trindcr13860

Nüdcshrimerstr . 36 , sch. 2
Zimmcrwohnnng per sofort zu
vcrm. Näh, park, links, a 105

Scdaustr .1,sch.Maus.-W.,2Z.u.K.,
ncuberg,,sof. o.sp. z.viu. 13878

Steing . 29, H. D., 2 Z. u. K. z. v.
94 ng

Schachtstr . 30 »frdl. Dachmohn.
2Z , K. sof. z. v. N. Prt . 13804

Walramstr . 33 , a . d. Emser-
stratze, Hth. 2 Zimmer, Küche
1. Oktober zu vermieten. Gas
vorhanden._ 13332

Mansardenwohn .,2Zimmer u.
Küche zu vermieten. Näh. Kl.
Weberg .13, b.Kappes. 13738

Wellritzstraße 19 , 1. Stock,
2 Zimmer, Küche und Keller
zu vermieten._ 773

Westendftr . 20 , L-Zim.-Wobii..'
Preis 320 Mk., z. verm. 13830

Dotzheim . Wilhelmstr. 22,2Zum
u. Küche im 2. Stock m. Balk.
u. Gas sof. an ruh . Leute zu
verm. Näh, daselbst. 14264

_ 1 Zimmer.
Adlerstr . 26 , 1-Zimmcr-Wohn.

zu verm._ 13922
Adlerstr . 60 , Bordcrh. pat.

1 Zim. Küche, Keller, z. vcrm.
Näh, daselbst 1 St . 671

Adlerstr. 67, Dachwohnung, 1 u.
2 Zim. u. Küche auf l . Okt.
sehr billig zu verm. 14143

Bertramstr . 3, große Stube u.
Küche im Dachstocka. 1. Okt.
0. später zu verm. Näh. Dotz-
heimerstrs 41. p. L 14311

Blcichstraße 43 . P .,1 Z., Küche,
Keller p. Okt. z. vcrm. 13396

Dotzhcimcrstr. 12, kl. W., 1 Z. u.
Küche, gl. z. zu vcrm. 14122

Totzheimerstr .98 , Mttb ., schöne
1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
vcrm. Näh. Vdh., I .St . 1 14084

Faulbrrruuenstr . 4 , Dachwohg.
1 Zimmer n. Küche billig zu
vermieten._ 784

Frankenstr . 18 , Part ., 1 Dach-
zim.-Wohn. m. Zlbschl. i. Hth.,
1. St . z. vm. Pr . 15 Mk. 9613

Hcllmundstraße 40, I, schöne
Dachwohnung, 1 Zimm .i Kü-
che u. Keller. 700

Jahnstr . 5, Tachiv. 1 Zim. ir K.
zu vcrm. Näh 1. El 14317

Kellerstr. 3, ein Zimmer , Kü¬
che, pt. (m. Gas u. Wass. ver¬
setz.) u. Keller a. t . Okt z. v.

_ 777
Sehrstraße 13,1 . eine Mansarde

für Möbel cinzustellen zu ver¬
mieten. _683

1 Zimmer , 1 St ., zu vermieten.
Ludwigstr. 0 Pt._ 14080

LuWigstr. 14 1 schön. Wohn. b.
z. v. N. Vorderh. 1. St . 9536

Moritzstr . 43 , Dachwohu. , I Z.
u.K.p. sof. zu vm. N.V. 1. 14306

Nerostrl "30 , p ., Mansarde zu
vcrnlteteii.  _ 9458

Nettelbeckstr . 16 . vorderh 1
Zimmer und Küche z. v. 9567

Oranienstr . 29, Mans .-Wohrü 1
Z. u. Küche sof. z. v. 14123

Richlstr. 4, 1 Z. u. K. (Mans .)
zu vermieten . 6452

Roonstr. 20, I Z . u. K. p. 1.
Okt.. N. 1. Et._ 8970

Sedanstr . 1, Dachstock, 1 Zim-
mcr n. Küche  z n verm. 13887

Steingaffe 16, Hth., ein Zimmer
u. Küche z. vcrm._ 9450

Scharnhorststr .9,ichöncl -Zim.-
Wohn. i.v. Näb. Vdb.v. 13828

Schwalbacherstr. 53, schöne kl.
Dachwohu. bill. z. v. 13902

Schwalbacherstr.63, Dachst., Küche
z. 15 Mk., sof. z. v. 13778

Walramstr . 23 , 2 Dachw., je
1 Zim. n. Küche gl. od. sp. zu
vcrm. Näh, pari._785

Westettdstr . 20,1Z . u. K. z. vm.
_ 13183
Zietcnring 3, Hth. 1 Z. u.Küche

im Abschl. z. vcrm. Näh. Vdh.
bei Köpper. 9360

! leer®  Zimmgr. 1
Karlstraße -9 , II , r ., freundl.

leere Mansarde auf sofort zu
vermieten. 587

I Möbl. Zimmer" 1
Adolfstr. 10, Hth. 2., möblier»
tes Zim. zu verm._ 9636
Bahnhofstr . 22 , Stb . 1 l. crh.

anst. Mann schönes Zimmer.
(3.50 Mk.) _9571

Bleiihftr . 11, 2 Stiege rechts
möblierte Zimmer zu ver-
miethen.  _ 14261

Bleichste . 33 , Vdh„ l . rechts,
finden 2 Herren eins. möbl.
Zimmer zum 1. Okt. 774

EleonorenstrX;, 3 Tr . r . Möbl.
Zimm. a. best. Arb. wöchtl.
nt. Kaffee 3.50 Jl.  9547

Eleonorcrrstr . 3 , 1. Stock r.,
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. _787

Friedrichstr. 14, (Wäsch.) erh.anstz
Leute Kost n. Logis. 9631

Gut möbl. u. 1 leeres Zimmer
zu vermieten . Friedrich-
straße 36, Gth . I v. 0474

Gneisenaustr . 20 , Hth., p. L,
eilt möbl. Zim. f. 16 M. mtl.

, mit Kaffee zu vcrm._775
Göthestr . 10 , sch. möbl. hcizb.

Mansardziinmer preiswert zn
vcrm. Näh. part . 778

S

Helenenstr . 7, kann ein 2lrb.
Logis haben._ 9633

Helenenstr . 13»2 l. möbl.Zim.
a. e. Frl . s. z. verm. 9634

Hellmundstraße 37, Hth., 3. St.
Schlafstelle frei . 14308

Jahnstr . 25,3 . Et r ., m. Z. z. vm.
_ 9627
Kirchgasse 11, Frontsp. r. Jrf>)

möblZ . scv. Ging._ 9537
Langaasse 48 , 2 h. möbl Man-

sarde sof. an anst. Pcrson^zu
vernticten._ 9572

Luisenpl . 1a, 2., Ecke Rheinstr .,
möbl. Zim . z. v._9637
Lnisenstr . 3 , Gth. 3. r., freundl.

möbl. Zimmer an jung. Mann
o anst. Gcschäststräul. 776

Luiscnstr. 43,1 r. tn. IN. z. v. 9632
Manergasfe 8 . I . St . r., möbl.

Zimmer mit 1 n. 2 Betten mit
Pension von 50 Mk. an. 632

Hcizb. Mans-, möbl. o. unmöbl. an
anst.Frau o.Frl . zu vcrm. Näh.
vorm. Philippsbergstr. 4l , 1. l.

_ 9622
Rüdesheimcrstr.6,pari..Mans.,m.

od. unmöbl. gcg. Hausarbeit z.v.
137t9

ichachtstr. 3 , part. r., eins.möbl'.
Zimmer zu vcrm. _9639

Schwalbacherstr. 37. Mtb. 2. r ..
möbl. Zim . z. v. _9604

yjovfitf. 13, INb. 2. r ., schön möbl.
" Zimmer bill. zu vcrm. 9621
Wellritzstr. 14 . 1. St . I., frdl.

möbl. Zimmer m. 1 o. 2 Betten
bill. zu vcrm._ 788

Wietandstr . 14' 4. Et ., schon
möbl. Zimmer zu vermieten.

_ . 155

P
B lcichstratze 43 . Laden und 2

Z.-Wohng., für jedes Geschäft
passend, auf gleich oder später
zn vermieten. 13897

Eckladen n. gr. Lagcrr., wor. seit
7 Iah . eine gutgch. Kolonialw.-,
Südfr .»u. Flaschenbier-Handlg.
bctr. w., ganz od. geteilt, mit od.
obnc Wohn, zu vcrm. Preis 650
Mk. Näh Bülowstr. 2,2 . 13837

Emferstr . 58, sch. Souterrain,
Laden mit vollst. Ladenein¬
richtung, frdl . sonn. Wohn,
mit altem gutem Spezerci-
geschäft ist p. 1. Okt. zu ver-
mieten . Näh. Part , l. 14121

Ecke der Röder- und Lchrstraße
Laden mit Wohnung zn ver¬
mieten. ^50

BäckerestLAq""«-?'
bill. z. vcrm. Lctzrstr. l I. 13,32
Wellritzstr . 31 . Laden zu vcr-

mictcn. Näheres Sonnenberg,
Wicsbadcncrstr. 35. 152

m !
In Biebrich a. Rh. ist einJsiillwrtii

das mit bestem Erfolge betrieben,
mit Wohnung sofort anderweitig
sehr billig zu vermieten. Näh.
Rhcinstraße 16 1._ 943

’WerksÜifen"efc 1
Bertramstr . 22, gr. Werkst, nt. Hof

p. 1. Okt . v. Näh 2 , 14057p. L. '2̂'U. y.  juuj -* u
Bülowstr 10 . Raum f. Werkst.

o. Ausbcw. v. Mob, s. z. v. 9126
Große.Wcrkstätteu.Lagerräume

zu vermieten. Dotzhcimerstr, 81.
Näh. Dohhcimerstr. 96,1. 13734

Roonftrahe 22,
Werkstätten oder Lagerränme
sof. billig zn vcrm._13771
Ein Büro - oder Lagerrairm,

ca. 25 qum. zu vermiet. 13775
Näh. Scheffclstraße 12, pt lks.

Schttlverg 25 , Wcrkstätte oder
Lagerraum ' u. 1 gr. Kartoffcl-
keller billig zu vcrm. 9094

gha-em. geb.Herr,
sehr wenig zu Hanse, sucht zum
1. Okt. kleines Zimmer nahe
Bismarckring. Off. m. Preisang.
mit. Tg « 36 an d. Epp. 14307

Herr sucht freundl.möbl. Zimmer8
in Nähe d. Hauptbahnhofes. Gest.
Off. u. Ft 635 a. d. Exp. d. Bl.

MZnniiciis.

Noch einige tüchtige

für Land und Stadt gesucht.
Hohe Provisio « .

Offerten unter Sit . 397 an
die Exped. d. Bl. 14135

Fin Rorp glelch wo wohnh.»
Lli ! t , sof. gesuchtz.Ver¬
kauf von Zigarren an Wirte,
Händler re. Vergtg., eo. 250 M.
pro Mt . od. hohe Prov . E. 23
A .Kieck &Co .,Hamburg.

die mit der Landkttndschaft
vertrant find , für einen gang¬
baren, leicht absetzbaren Artikel
als Reisende gesucht. Leichter
guter Verdienst.

Bcwerbungcu unter Sv . 398
au die Exped. d. Bl. 14145

Ein tüchtig. Theaterarbeiter,
welcher mit Schrcinerarbeiten ver¬
traut ist, gesucht. Ebenso Frau
für Rcquisitcn besorgen. Zu
melden 5—6 Uhr abends. 9617

Einen zuvcrl. Fnhrknecht per
sofort gesucht. 9587

Sonnenberg , Bergstraße 2.

2iepel-1.Meiler
können Arb. erhalt, auf Dampf-
ziegelciwerk Linncnkohl. oberhalb
des Dotzheimcr Bahnhofs . 9629

Lehrling
für kaufm. Büro gesucht̂ Lahn-
straße 18. _ __760

KW . KelMim
Gegründet 1890.

Telephon 1016,
vermittelt unentgeltlichW- und
iMral-Pciii.

Geschäftsstelle Rheinischer Hoi.
Mauergassc 16. 13713

WC*? ^verlange per KarteU K
[Stgljunf^ÄÄs I«6ül 04V8rr.D 00

Q__On MI / tägl. k. Personen0 aU um, jcb. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
Häusl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwcrbszcntrale in
Freibnrg i . Br . Hl

^erdtteke.

Nettes Mädchen fürZigarrcn-
Geschäft gesucht. Näheres in der
Expedition d. Bl._ 13845

für Schnellpresse sofort gesucht
Wiesbadener

General - Anzeiger.
_ 14145

Geübte Taillen -Arbeiterin
u, gute Znarbeiterin gesucht

J . Sletas -ities,
9612  _ Kapellcnstr, 3.

Tlicht Waschfrau gef. Rund,
Riehlstratze 8. 9605

Bessere Mädchen
könueu für ihren Privatgcbrauch
das Kleidermachen erlernen.
Dotzhcimcrstr. 74, II . r . 9618

Anständ. jg. Mädchen können
das Kleidermachen  gründ¬
lich erl . Walramstr . 2 I . 14201

Sie finden

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Llnzcigc im

(

m.

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Damen- und Kinderkl. Acnde-
rungen w. gut u. bill. gemacht.
Kastcllstraßc 1, Rübsamen. 672
Friedrichstr. 14, Wasch u. Fein-

büglerei. Nehme noch einige
Kunden an._ 9630
Weißnäherin empf- f. in u. auß.

d. Hause. Scharnliorstst.1,4. 9640
Schneiderin sucht Kunden in

und außer dem Hause. Göben-
ftraßc 13, Mtb . part . l. 779

Pers . Schneiderin cmpf. s. z
Ilnf. clcg. Gard . in u. a. d. Hause.
m IR 1 QR1 i

Zu verkaufen.
, Immobilien.

1« a «i»  Ich suche ein kleines
Haus mit Obstgarten

bei gut. Anz. sof. zu kaufen. 9593
Angebote bitte u. Off. Fs 632

an die Exped. d. Bl._

Herrain
ca. 72 Ruten groß, in Baulinie
fallend (Obststück) nahe der Bier-
stadtcr Höhe, ist für Mk. 350.—
per Rute zu verkaufen. Event,
wird gute Hypothek in Zahlung
genommen. Agenten verbeten. Off.
u. Fr . 631 Exp. d. Bl. 9582

_ Diverse. _
MColonialwarengeschäft wegzugs¬
halb. bill. z. vcrk. Off. u. A. B.
105 Schühenhos, postlag. 740

Junge Dnckelhunde bill. z. vcrk.
Zictenring 17, 3. St . 9626

Gr. erwachs. Hund und große
wasserdichte Decke billig zu vcrk.
Waldstraße 26. _ 780

Rohe und ferme
Jagdhunde

Teckel, Foxterrier und Cooler
Spaniel gibt ab Zwinger vom
Mainstrand Schweinfurt , Te¬
lephon-Ruf Nr. 257. 14313

Herren - u. Damcnklcider
billig zu verk. 14104
Kaiser, Dotzheimerstr. 102, 3.

Getr. Herbst-Neverzieher b.
zu verk. Slnzuseh. zw. 12VS—1 Uhr.
Philippsbergstr. 53, 1 r. 786
Tie Möbel einer ä -Z.-Wohn.
mit Küche sof. z. verk. Die Möbel
sind in gut. Zustandu. pass, sehr
gut f. junge Leute; zus, auch cinz.
SWrcchtstr. 11, 1 St . 9589

Nähmaschine, gut erhalten,
billig zu verkaufen. Bleich-
strahe 9, Hth. pt._730
Gr.Gvldspieg, 28M., grlKüchentl

6 M., gcp. Türe,grün,L17x97 cm
5 M. Webcrgassc 39, 2, r . 9635

Wegen Aufgabe des Haushalis
sämtliche Möbel bill. z. verk. Näh.
Karlstr. 17, p. j. 9556

Rottan v. 10- 35 Mk.,I i -cmmi sow. Möbel all.
Art. Nauenthalcrstr. 6, p. 14172

Mahagoni-Wohnzim., Eichrn-
Schlafzimmcr, wegzh. billig zu
verkaufen. Seerobenstraße 16,
Gartenhaus , 2. Et . l._ 434

2 Muschelbetten
neu, st 55 M Rauenthaler-
straßc 6 pt. 1.4173

Ov. Tisch, echt Mabagom.
bill. z. v. Bismarckr. 32, III . r.
_ 9538.
Sekretär , Sophas mit, auch
ohne Sessel, Stühle , Tische»
Teppiche, Hcrrenschreibtisch,
Schlafzimmer , zusammen, auck
einzeln, Bilder , Spiegel , 959'
_ AdolssaAee 6,

2 Fenster mod. Portiere « ,
blau, je 2 ShawlS und 1 Lam¬
brequinä Fenster5 Nt.; 2 Stores
ii 2.50 M-; Portiercn -Einricht,
(Nußbaum) 2 M. ; kl. Bamvns-
tisch 1 Mk. ; Gardinenleiste«
6 1.25 M. alles noch fast neu zu
verk. Rndesheimerstr . 31 , l r.

14290

Perser Teppiche!
10 Stück kl. prächtige

Exemplare sind Berhältnffse
halber sehr billigz. verkaufen.
Off. unter Fs . 634 an die
Exped. d. Bl. 9620,

Eis. Kinderbettstellc m. Ma¬
tratze zu verkaufen. Geisel,
Rerostraße 34. 781

Amerikaner Ose« zu verk.
Goethestr. 24, 1. St . r. 14079

Eine Waschmaschine und 1
Soxhlet , b. zu verkaufen.
Scharuhorststr. 1 3 l. 668

Eleg . s. neue Damenklei-
der sehr billig zu verk. 9498
KI. Webergasse9. 1._

Pelzgarnitur,
schw., f. neu, b. z. verk. 9548
Faulbrunnenstr. 12, t St . r.
Leere Kisten

hat in allen Größen billig ab¬
zugeben. 9006
L. Schwcnck, Mühlg. 11—13.

Ein fast neuer Kohlenkarren
billig zu verkaufen. Biebricha.RH.
Slrmenruhstr. 18. 9623

3teil. Brandkiste 25 M., vollst.
Bett 10 M. zu verkaufen. Lehr-
straße 1, 1. r._ 962%

Sehr gut erhaltene und genau
gehende

Dezimalwage
(1000 Kilogr. Tragkraft) preis¬
wert zu verkanfe « . Näheres
Albreehtstratze 44 , Hinterhaus.

WeivUlerei. l18787
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Pferdrmist , 1 Grube , billig
zu verkaufen . Lothringer¬
straße 5 , Vdh. p._183

Kaufgesuche.
1. guterh . kl. Zähl -Slpparat

zu kaufen gesucht. Offerte unt.
Ko . 629 au die Expedition des
Blattes.  _ 9569

Gebr . Sekt - Wein - u . Bor¬
deaux -Flaschen kauft stets an
A . Dorbath , Hclcnenstr . 4. /72

Fahr-Kummete
gut erhalten , gesucht. 14296

Rittergut Henriettenthal
_ Station Wörsdorf. _

Roßkastanien
kauft W . Hohmann Rächst,
8390 Scdanstr . 3._

Kapitalien.
Cweld-Darlehn

ohne Bürg ., mit Ratcnrückz ., gibt
schnellstens Marens , Berlin,
Beruh olmerstr . 9a (Rückp.) 14263

Verloren.
Lchwarzseid. Tuch,
ausgebogt u. mit Edelweiß bestickt,
am Freitag abend '/«9—9 Uhr
von Adelhcidstr . 31 durch Moritz¬
straße nach Albrcchtstr . 23 ver¬
loren . Geg. gnte Belohnung
abzugeben Adelheidstr . 31. 9625

Stück 4 V. Pfg ., 5 St . SO Pfg.

Zleckeier,
gusjchlag-Sier,AL
Hornung,
Wanzen
nebst Brut

sowie samtl . Ungeziefer vektilgc
ich unter Garantie mit meinem
preisgekrönten Patent -Apparat.

Beste Referenzen stehen mir zur
Seite . Preis billigst.

heim.Sartorius,
Kammerjiiger , 13751

Aorkstraße 5, Hth .. 2 St.
Telephon 873._

Stickereien in Weiß, Bunt
u. Gold, sow. ganze Ausstattungen
werden schönu. billig angcfertigt.
M.Schitthof,Scharnhorststr.35,2 l.14061

13711

Heirat.
Zwecks Uebern. e. Hotel -Rest,

suche ich p- Partie bis 42 I . ult,
stücht. Köchin a. g. Hause nicht
ausgcschl ). F . Familie . Brüder
Offiziere . Off . u . Tf 633 an die
Exped . d. Bl . 14297

Verschiedenes.
Großer Gewinn

Patent Patent

Mrjt-Wriklliisii
Fachm . sucht still. Teilhaber zur
Herstellung eines neuen Verfahren.
Mk. 500 . 10 »0, später größeres
Kapital notwendig . d 2

Off . u O . R . an Kaiser
Nicderwaldstraße 11._

Umzüge p. Fedcrrolle w. g. de,
Christ , Ncttclbcckstr. 12, M . L̂

Wäsche z. Waschen u. Büg . w:
angen . Raucnthalerstr ., 12
mittelb . b Heußer . 14285

Bereits nächste« Samstag
Ziehung.

Mainzer JPferdemnrut-
Ijottcrie.

Nur 25000 Lose - 12500 Mk.
Gewinne.

1. Hauptgewinn 1 eleganter Wa¬
gen mit 2 Pferden u. Geschirre
Mk. 3500 . 1 Hauptgewinn 2
ArbeitspfcrdcMk . 1800 . 7Gewinne
je 1 Pferd od. Fohlen Mk . 4000.
15 Gewinne Pferdegeschirren u.
Inndw . Maschinen Mk. 1200.
311 Gewinne best, in Silbcrgegen-
ständc Mk. 2000 . Bar Geld!
Sämtliche Gewinne werden auf
Wunsch der Gewinner und zwar
die lebenden u. größeren Gewinne
mit 70 Proz . die Silbergegen¬
stände mit 80 Proz . ihres Nenn¬
wertes garant . in bar ausbez Lose
ä 1 Mk . U Stck . 10 Mk . Porto
u Liste 25 Pf . Zu haben bei allen
Loieverkänfern , Karl Anger , Gene¬
ral -Vertrieb Mainz . 14304

Mitesser , Sommer¬
sprossen, gelbe, rote

_ _ Flecken, das best.
Dr . Kuhn ' s Glyzerin -Schwe-
scl-milch-Seife . Man ver¬
lange Dr . -Kuh « . Echt
nur von Fr » . Kuhn,
Kronenparf ., Nürnberg . Hier
in Apoth ., Drog . u . Pars.

tHit
Störungen , Erkältungen be¬
handelt gemiffcnhaft und diskret
Mafscurtn , Mctzgcrgassc35, vorn
1 Treppe . Sprechz . 9 —1 u. 3—8
Sonnt . 9 —l. 9641

Vis best«voll billigst«Be¬
zugsquelle kür gut « solid«

8obubvsren
bsüockst sieb im 14314

V» NlllldSls.
Lllenhogenga -s« 17.

)skob Slunre.
•MF  Reparaturen prompt

null billig.

Umzüge übern, b. bill. forgfält.
Ausfuhr . Ra», Blücherst . 5. 9045

Arbeiter -Wäsche z. W. u. B
w. ang. Gnciiena>lst. l2,p .l. 14069

Kredit
ei

für Grammophone , stets Ein¬
gang von Neuheiten , doppelseitig

von 2 Mark an . 13714

Fr . Teelbach, Uhrmacher.
Kirchgafse 32.

haarunterlagen
für sede Frisur brauchbar , mitDcck-
haar von Mk . 4 . 30 an . 14068v.Giersch.» S
Umzüge US£
bei billiger Berechnung für Stadt
ii. Land M . I ^elncweber,
Hellrnundstraße 26 . 8839

Tapezierer empfiehlt sich im
Neu -Anfertigen , sow. Aufar¬
beiten v. Möbeln u. Betten in
u . außer d. Hause gut u . bill.

Fr . Schwalbach , 13846
Nerostr . 34, Hth . p . r.

Zmu Oktober
kaufen sie am besten und billig¬
sten ihre Möbel im Möbellager
von Wilh . Minor , Bismarck-
ring 4, Spezialität : Ausstat-

. tungen , Möbel aller Art gut u.
kbillig . Eigene Werkstätte . Lie¬
ferung frei . Besichtigung ohne

• Kaufzwang gestattet . 14141

ganz ungeachtet sc ncS Be¬
rufes und seiner Stcllnng.
Ich offeriere in reichster
Auswahl zu den billigsten

1 PreisenMöbel
in allen Sorten , sowohl
tannen , nußbanm als auch

eichen Ausführung.

schon mit einer Anzahlung
von Mk . 10 an.

ür- mect. Tliisquen’s

schon mit einer Anzahlung
von Mk. 20 an.

!!.

schon mit einer Anzahlung
von Mk. 3 an

bei denkbar leichtester Ab-
zahlnng , wöchentlich, 14tägig

oder monatlich.

I Wolf,
«fiksbadjbx,

Friedrichstr . 33.
Strengste Diskretion

wird zngesichert.
ifetnmtfl der Möbel

-inouffälli'g. 14098

vom Kaiser!. Pateniamt gcsch. 1».
U . W . 102 961 u. 105 325 nach
dem heutig. Stande der Wissen¬
schaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden
Präp . b. Rhen - (
mat . Ischias (

Gicht ^
Blasen - und (
Hantleiden (
Broschüre gratis und franko.

Erhält !, in Apotheken ä Flacon
' Mk . 3.50 ; bcstininlt in:

Hos-Apotheke, Langgasse 15,
Löwcn-Apothckc, Langgasse 37,

Oranicn -Apotheke, Taunusstr . 57
Thercsicu -Apothcke, Emscrstr . 24
Viktoria -Apotheke, Rhcinstr . 41.
Engros : Moi -is 5£ alm & Co .,

Cöln. lS, ,61

Gejchästr-verlegung.
Unserer werten Kundschaft, den Herren Architekten und Bauunternehmern teilen

wir hierdurch mit, daß wir Unser Gcschäsl von Fricdrichstraße 31

nach Moritzstratze 49
(Haltestelle Landeshans der roten Straßenbahnlinie)

verlegt haben . „
Wir unterhalten von nun an stets ein reichhaltiges Lager in

KklkilhtWgskölPkni, Sri;- lind ßslhsstjimtks
für Gas und elektr . Anschluß , Badewanne » , Gasbadeöfen -c . ,- ferner haben wir
unserem ieitherigen Geschäftsbetrieb eine neue Abteilung für Gas -, Wasser - U. sanitäre
Anlagen ungegliedert und halten uns in Neuanlagen und Reparaturen bestens empfohlen.
l4318  Mit vorzüglicher Hochachtung'

LlekttiMr-Sesellschast Wiesbaden
Ludwig Hanfshn & Co ., G. m. b. H.

vorm . Lahmeyer & Co

Außer Zahnstein . Speifereste -Ablagernng . bleibt beständig
an den Gebißplatten ein fettiger Belag der ben besten Nahe öden
für fanlmßbildcnde Bakterien rst und GahrungS,aure (Müch a )
bildet, die de« Zahnschmelz der gesunder » Zahn ° fort'
und Ganmenflcischentzündnngcn verursacht . Durch öu I0U ;
roäbrcnd sich bildenden Gährungspro .icß wird tägliche » « « Noi.
Gebitz -Re >nig « » g von allen Zahnärzten rmbcdmgt sc.)r empl h ^
Preis per Dose Mark 1.50.

Depots-
Eonr . Schirmer . Rbeingau -Drog.
Ehr . Tauber , Nassovia -Drogerre
Franz Nocdler . Mcdn-Drogcne
Adalbert Gärtner , Marktstr . 13
Parfümerie 2Utftättcr_
Med . Warenhaus : Stop Nachs.
Carl Günther , Webcrgasse 2-t
Paul Sciffe , Coiffeur . _

Bismarck -Apotheke
Viktoria -Apothcke
Löweu-Npothcke
Otto Siebert am Schloß
R . Sauter , Oranicn -Drogcrie
Backe L Esklouy , Mcd .-Drogeric
Rich. Scyb , Viktoria -Drogerie
S . Hasseucamb, Drog . Sanitas

M / So » d ,7 /nn «- gegallschaf : . Wie sbaden .-f „ ,i ..r,7T-
ISpeditions-Fuhr-aMobsltransDort-BeschäTt.

|r,i,,i„ii.im‘£ 2?BG§ S§ (*)£-](”!(§ CD KhMr.lS

Speditionen aller Art, |
Mdbeltran sport,Verpackung,Lagerung•

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse 1 . |
r .airer und Umladehalle mit Geleiseansehluss auf dom -

Westbahnhof «. m

9
13710G. m. b . H.

M>SŜJ rr-n, -rsna IWi -LSU rr -n - > « na «

- - - -

Brucbbandagen
auch für schw «re i . , ’ ' $' ,e‘ ^

,\ 4-

et>” vo
Stiitz-

n . Gebapparatelr .6v .
O1'- für Lähmungen usw.

ÄtW * /̂ ^ Orthop. Korsette . Stützfedern
^ [lir leicht ermüdende schmerz . Füsse.

|ft )lid)c Kitte
um Gaben an Geld , Möbeln und HauShaltungsgegenständen

zur Einrichtung des Neubaues des

Zohnnnesstiftes.
Jede, auch die kleinste Gabe wird dankbar angenommen

und auf Wunsch abgeholt. Anmeldungen bei Fräulein
Molzberger , Luisenstraße 27, Part. 14265

zorderungen
zieht vollständig kostenlos « nd provisiousfrei gegen cm JahrcS-
Abonncmcnt von 12 Mark die nntcngcnanntc Firma cm. Weder Ge¬
richts - noch sonst. Kosten kommen für den Auftraggeber m Frage,
dieie muß der Schuldner tragen , und wenn nicht betzutreiben , rst
es ein Verlust für uns . Auch verjährte und verfallene Schulde »»
werden ange « om »ncn . Wir haben bereits 2r> Geschäfte gegründet
und können mit tausenden Referc, »zen dienen . Statuten werden
gratis versandt.

Jnkasso -Barck Wiesbaden,
Niehlstraße 23 , am Kaiser Friedrich-Ring.

L 6 . m. I H.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes
der nassauischen landw.Genossenschaften

und
Ifassensteile der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bes,

Wiesbaden.

JgfÄ Moritzstr. 29. FÄ"
Es worden von Jedermann 13993

Spareinlagen
zu 3 */1°/0 Zinsen in täglicher Berechnung angenommen undDepositengelder

auf ganzjähriger Kündigung mit 4 /̂// « verzinst.
Kassenständen von 9 bis I2 1/, Uhr . ,

WiksbsdkM Wödtl-Indilstlie
Al « Mendel,

Bleichstratze 20 . Tel . 2844 . Gneisenaustratzc 2 -4.

Spezialität : ßraufausslaffunjen,
Innendekoration.

Etablissement für komplette Woyunngseinrichtunge « von den
cinfachstc» bis zur elegantesten Ausfühming . Koulantestc Zahlungs¬

bedingungen . _ 1388?
Grosser

Saison -Räumungs -Verkauf
ia

Schuhwaren
aller Art, für Herren, Damen u. Kinder.

Von den einfachsten Arbeitsschuhen bis zu den feinsten
Wiener Chevreanx -Stiefeln kauft man am besten
und billigsten bei 13961

Sandei , Marktstrasse 22,1. Steck,

13985

Kognak
aus gutem deutschen Wetudestillat

ohne jeden Zusatz von Feinsprit und Essenzen.
p. ',i Fl. P. Vs Fl

Kognak ***
***
****
*****

1.50
1.90
2.25
2.75
3.25
3.50
5.50

0.85
l-
1 .20
1.50
1.75
1.85
2.85Kognak französ., E . Kemy, Mart. & Co.

„ französ., J . Hennessy & Co.

Wilhelm Hirsch,
Bleiehstrasse 13, Weinhandlnng . Bleichstrasse 13.

Telephon 868. Gegründet 1878.
13955 _

Die Wahrheit
sagen die Hausfrauen , « enn sie die Margarinemarken

„Siegerin“ und „Moto“
als besten und billigsten Ersatz für feinste Meierei¬
butter bezeichnen ! Unentbehrlich für Küche u.Tafel.

Alleinige Fabrikanten:
A. L. Mohr, Act.-Ges., A!tona-Bahrenfe14.

Z 20.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 13727

Wiesbadener Emaillier-Werk
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Täglich 8 Ausgaben.

Am Königsstuhl zu RHENS
Kgl.Preuss Sfaafsmedaille

Urteil der Leipziger Hlustr . Zeitung
(Rhein - Hummer) vom 9. April 1908:
„das köstliche, beliebte Getränk“

Eieferang ffir die KaiserFche Haushoflial-
tnng za Berlin.

Haupt=Niederlagen in Wiesbaden:
H . W .Boos Xachf . Metzgergasse5, Telephon 2149. Carl
Hoch , Mineralwasserhandlung, Dotzheimerstr. 115, Tel. 2372.

! '• Wirth , Taunusstrasse. H 29

Wie Sie Ihren

BRUCH
HEILEN KÖNNEN,

Kostenloser Ratschlag:
Sofern Sie ein Exemplar eines wertvollen Buches zu er¬

halten wünschen, welches Ihnen zeigt, wie alle die verschieden¬
artigen Bruchleiden geheilt werden können, ohne dass dabei
die Hilfe mit dem Messer des Arztes oder sonstige Art einer

Operation in Frage komme, wird es mich
freuen , Ihnen ein solches kostenlos zuzu¬
senden.

Diese Methode, in dem erwähnten Buch
ausführlich beschrieben , hat nicht nur in
Deutschland, sondern bereits in allen Teilen

[der Erde, schon tausend und abertausend
Ivon Männern und Frauen geheilt. Obgleich
sie für die Heilung von Brüchen die letzte

wissenschaftliche Erfindung ist, ist sie doch so einfach, dass
jedermann nach Durchlesen des Buches, mit Leichtigkeit ver¬
steht, wie sie gehandhabt wird. Sie bietet Ihnen Erlösung
von den Schmerzen; jede Notwendigkeit einer Operation
wird beseitigt , ohne dass Sie dadurch bei Verrichtung ihrer
täglichen Arbeiten gehindert wären . Auch wird die Methode
von Aerzten und Chirurgen bestens empfohlen, und laufen
täglich hunderte von Briefen in meinem Bureau ein, ähnlich
tautend wie das nachstehende , die alle absolut echt sind:

WORRINGEN/KOELN,
8. Februar 1908.

GEEHRTER HERR. , , „
Ich komme Ihnen mitzuteilen, dass ich durch Ihre Me¬

thode vollständig geheilt worden bin. Ich hatte einen Bruch
an der linken Seite, der mir grosse Schmerzen verursachte.
Ich las Ihre Methode in der Zeitung, schrieb sofort um nähere
Angaben, die Sie mir gütigst übersandten und dass Resultat
ist dass mein Bruch vollständig verschwand . Um der Heilung
ganz sicher zu sein, liess ich mich von Dr. Friedrichs und
Dr. Bentler untersuchen , welche mir beide versicherten , dass
keine Spur von einem Bruche mehr zur sehen sei.

Nächst Gott, habe ich Ihnen meinen Dank auszusprechen,
dass Sie mich mit dieser wertvollen Methode bekannt
machten. „ _Ihr Ergebener

AUGUST WEINTZ
Es wird mich freuen, jedem der mir darum schreibt, eine

Anzahl Namen und Adressen von deutschen Personen an¬
zugeben, welche durch diese Methede geheilt worden sind.
Zögern Sie daher nicht, schreiben Sie sof. um ein Exemplar
dieses für Sie wertvollen Buches. Alles was Sie zu tun
haben, ist Ihren Namen und Adresse deutlich und genau
mittelst einer Postkarte an mich abzusenden , unter:
DR- W. 8. RICE (Dept. G. 1969), 8 &9, STONECUTTERSTR.,
jj 24 LONDON, E. C.

Rheinische Kunstverlags-
Anstalt Heinrich Lenz

Wiesbaden - Walluferstr . 5 - Fernruf 3647.

Anfertigung
von

Ansichtspostkarten.
postkarfenständer.

Grösster Verlag
am

platze.
Genre -Karten.

14000

Orthopädische

Ir Kinderu. Erwodisene
ärztlich bestens empfohlen und
verordnet f. alle Verkrümmungen
des Rückgrates, hohe Schultern,
schiefe Haltung, hervortretende
Schulterblätter etc. etc. in sorg,
fähiger, sachverständiger An¬
fertigung, verstellbar und von

vorzüglicher Wirkung.

k. A, Stoss Nachf.
Tel . 227 . Tannusstr , 2.

\ Spey .ial -F.tablissement
für die Anfertigung von ortho¬
pädischen Apparatenu.Maschinen

aller Art. 19988

SO. Jahrgang.

Aachener Anzeiger,

Reichhaltigste»«parteiische Zeitung.

Amtliches Blatt
für die Bekanntmachungen der königl.

- und städt. Behörden.
Für den durch die Anzeigen erzielten Erfolg
spricht unser ausgedehnter , langjähriger
: : und stets wachsender Kundcitkrcis . : :

Gratis -Aufnahme
der Anzeigen im Aachener Anzeiger , zugleich
General-Anzeiger sowie Billigste Zeitung für
Arm und Reich. Probenummcrn und Jnsertions-
■■ ■ : tarif gratis und franko . -. -  - .-

Zeilenpreis 15 Pfg.
Bierteliährl. Bezugspreis S 23 Mk.. durch

die Post 3 .50 Mk. - - ■■■■— -=

Los 60000
1 MI . LLS1SOOO1NIK. ,«Tv?r .. lODSIO

Za  Laben in allen am  San MM 0SBS
Lotteriegesehäften fln  W

sowie bei dem General -TTnternelxmeSwBF WUB
Osear Petrenz, Darmstadt «•

Ziehung bestimmt am7. und8 . Olrtobsr in StermstadlF 65

Rheiilisch-wejts.
Handels- n. Schreib-Kehraustalt.

Inhaber Fmil Stranss.

Bewährtestes Institut1. Banges
; ff«
Damenu. Herren.

Nur
Ml 38 Rheinstrasse 38, ^

Ecke Moritzstraße. 14207
Lehrfächers

Buchführung, einf„ dopp., amerik,  i , (IklnhllP
Hotel-Buchführung, J W I. UlllUüijl
Wechsellehre, Scheckkunde,

Ka ufm, Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie, Masch inenschreiben,

Schönschreiben, Handschrift,  I lij’ i,
Vermö gens-Verwaltung♦ j VI Hill
Nur erste Lehrkräfte. Besondere Damen-Abteilungen.

Hierdurch beehre ich mich einem verehrten Publi¬
kum die ergebene Mitteilung zu machen, dass ich am
I. Oktober a . c. eine

en gros lg Wellritzstrasse 19
eröffnen werde. i

Ich führe nur fa Rulirkohlen und Koks,
sowie Anthrazit bester Zechen und gewähre noch für
den ganzen Monat Oktober die billigsten Sommerpreise.

Indem ich bitte , mein neues Unternehmen gefl.
unterstützen zu wollen, sichere ich reelle und prompteste
Bedienung zu und zeichne

mit Hochachtung

Wilhelm Weber,
langjähriger Vertreter der Wiesbadener

9513 Kronenbrauerei A.-G.

Das große westend-Möbelhaus
von Jacob Führ «, Bleichste . 18 ,

verkauft stets reell und billig

sehr grosses leger in lupl. M-taliilp
vom einfachsten bis znm elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- u. Schlafzimmern,
sowie Salons , in feinster Ausführung . Fremden - und Logier¬

zimmer und kompl, Küchen von 83 Mark an.
Durch totale Ueberfüllnng meines Lagers verkaufe sehr billig

nnter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet).

Eigene Schreiner - und Polster -Werkstätte im .Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung , auch im Nichtkaufsfalle . 13805

Goefheschule, Offenbara. U.
Privatrealschnle, verb. mit Vorschuleu. Pensionat.

Reifezeugnisse berechtigen für den einjährig-freiwilligen
Militürdienst. Maß. Pensionspreis, gute Berpstegung und
gewissenhafte Beaufstchttgung . Prospekte durch die
H. 5 Direktion.

4 Cop
lü Qi»l

ac

Scherer
Flasche Mk 1.90 bis Mk . 5;-—,

Hervorragende deutsche Marke . 13720

Niederlagen durch Plakate kenntlich. I
Komplette 13947

Wohnungs -Einrichtungen
sowie einzelne Herrn -, Speise - und Schlafzimmer , Salons,
einzelne gute Möbelstücke , ganze Nachtäffe , werden bei reell« ,
Taxe gegen bar übernommen . Off . unter 8b .563 General -Anzeiger.

'äigl Prospekte , Auskünfte etc . frei d . d. Direktion . |

fgiOSS
Schutzmarke.

Allen voraus
md unerreicht!

an Qualität ist Tiedemann ’s

ßerustein -Fussboden -Lack,
streich fertig, schnell trocknend, bequem zu verwenden,

per V, Kilo-Büchse Mk. 0.30
. V, >. , . 8.4«.

Bernstein-Fussboden-Lack„Herkules
per V, Kilo-Büchse Mk. 1.80.

In Wiesbaden nur

Drogerie Moebus, Taunusstr. 25.
Telephon « 007 . "M _ 13979
—WBIIIIIfilH II«91'I llllll— 1— 11

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte hmt

A
Pfennig.
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Institnl Bein

MM« Privat-üandelssdiule.
Rheinsfrasse 103.—Telephon 3080

Mod. Handels-, Schreib- u. Sprach:
lehranstalt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vor:
züglichen, praktisch erfahrenen

Lehrkräften.

neuer Haupt- und
(für Damen und Herren)

1. und 5. Oktober.
Einzelunterweisung nach 32-jähriger kaufm. Praxis.

Lehrfächer: Eint., dopp., amerik. Buchführung, Wechsel¬
lehre etc. Kaufm. Rechnen, einschl Konto:
Korrentlehre. Korrespondenz, Stenographie,
Maschinenschreiben, Rundschreib,, Schön¬
schrift , Französisch, Englisch. Kontor¬
praxis . — Allgemeine Handelslehre, —
Vermögensverwaltung. 14054

_ Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung. —

für Magenleidende
und

D ruckempfindliche.

nach Hessing,
Geheimrat

Hoffa u. A

alle bekannten Systeme und.
Anfertigung nach Mass in

yrdUWUeilV . 1 eigenen Werkstätten.
Korsette zum Erleichtern und Verbessern von

Gang und Haltung bei
HUftjelenkverrenkunjen.

Fritz Assmann,
Spezial -Atelier , Saalgasse 30 pt . (am Kochbrunnen)
für Damen : Frau M. Assmann, in ersten Pariser
Korsett -Ateliers u, Bandagenwerkstätten in Paris und

Berlin tätig gewesen . 13728

Bei der Rasenbleiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der
Luft (Ozon) das blendende Weiss und den frischen Geruch

der Wäsche . Das Gleiche wird erreicht durch einfaches
Kochen der Wäsche mit Au gil , welches ebenfalls Ozon
entwickelt , hierdurch die Wäsche gleichzeitig reinigt,
bleicht und desinficirt . Vollständig selbsttätig ! Kein
Reiben ! Kein Chlor ! Absolut unschädlich und gefahrlos!

Neueste Erfindung ! Überall erhältlich Alleinig.
Fabrik . Jos . Müller , Seifen- und chemisch-

techn . Fabrik , Limburg  a . d. Lahn.

AUGIL H92

gegründet 1836,
Inhaber Emil Schenck , befindet sich

NM Langgasse 33,
gegenüber dem Europäischen Hof. Telefon 2071.

14002

Wer mit diesem Gutschein IO Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzcigcn-Annahmcstcllcn abgiebt oder
in Briefmarken entsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „Mictgcsuche" —
„offene Stellen"—„Steüengesnche"- „Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Seilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen van
mehr als 3 Zellen durch Nachzahlung der Mchrzcilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Sitte recht deutlich schreiben),

kus jetr Zeile nur S2 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Reissmann ’s Kronjuwel u- B
Wittekind Dauerbrandöfen £

amerikan . Systems.

Irische Dauerbrandöfen
mit Zentralregulierung n . Gegenzng (sicher wirkende
Abstellbarkeit), sowie alle sonstige gadgbare Osten, von den ein¬
fachsten bis zur elegantesten Ausstattung. 14281Röders
Kochherde
erstklassiges Fabrikat, mit n.
ohne Gaskochanhang
empfiehlt in sehr grosser Aus¬

wahl die

Eisenwarenhandlg.

D
ODD

«Heil . Adolf Weygandtg
O*Ä ,f ~Ecke Weber- und Saal$asse . 8
q  Abteilung : Oefen und Herde. O
ÖOOOOOÜOOOOOÜÜÜ ODOÜOOOOOWOOOÖ

!Referaten!
Koffer von RKk« 1.40 an

in allen Grössen.

Faulbrunnenstr.
10

Deutschlands grösste Provinzzeitung.

Weit über 840000 Abonnenten.
Ständig steigende Auflage,

Abonnementspreis : Nur 65 Pfennige pro Monat.
In allen Bevölkerungsschichtenaussergewöhnlich verbreitet und

von jedermann gern gelesen..
Inserate aller Art haben überraschende Erfolge.

Als anerkannt geeignetste Zeitung zur Einführung jeglicher Artikel
in Schlesien und Posen für jeden Geschäftsmann unentbehrlich.
Probenummern und Kostenanschläge jederzeit bereitwilligstu. kostenfrei.

Straußsedern-Mannstcktur

ßlanck,
Friedrichftratze 29,

2, Stock. 135S&;
gegenüb.dem,U. Geisd-Hospiz;

Herbst-NeuMter^
Federn , FISgel,
Beiher , Blumen
Hüte , Boas ,etc.etc.

Detail zg Engrospreisen^

Anzmrdeholz,
per Ztr. 2,20 Mk.

Brennholz,
per Ztr. 1.2« Mk.

frei Haus. Frankenstr. 7. 14232

Spedition der König). Preuss. Staatsbahn
Bureau:

int Südbahnhos
ire Wiesbaden.

G. m. b. H.

Telephon 917 . 13712
Spedition . Zollabfertigung . Rollfuhrwerk

Umsonst

Streng reell. Garantie
Größte Auswahl in Platten.

erhalten Sie unsere
Sprechapparte Ehrono-
phon, wenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echterFavorite-Plalji
(monatlich 2 Stück)
abonnieren. Die Platten
kostenM. 3.— und sind
in keinem Geschäft billi¬
ger zu haben,
für Platten u. Apparate.

.vwvivuii» ... T-»«**-•**

Deutle Chrouopbse-GetellullG.mUJMMj.
General-Bertretnng Wiesbaden : 13995

Fritr Fillnger , Kl. Langgaffe 7, Tel. 4070,
woselbst alle Apparate ohne Kaufzwang rorgeführt werden.

I. J

Echte Favo ^ste - Platten
nur 3 2« Mk., welche von dem scheinbaren Schenksystem zu
3 ffltk. nerkauft werden. 13956a StSckcp . Weberaalle 52. Telephon 3498

Hierdurch beehren wir uns erge¬
benst mitzuteilen , dass sieh unsere

Bureau-u.OascSiüftsräume
von Dienstag,  den 29. er., mittags ab
in unserem 14305

IM
befinden.

Geschäftszeit:
ununterbrochen von 8 Uhr vorm,

bis 5l|2 Uhr nachm.
Nach Schluss der Geschäftszeit bitten

eventl . Wünsche durch
Telefon No, 4165 und Nr. 4166

zu übermitteln.

Sfeinberg4 Vorsänger.

sowie einzelne Möbel und Polsterware » kaufen Sie am besten
und billigsten nur im

Möbel lager Hellmundsfr.43
llcj Johann König.
Eigene Polster werkstatte. (9532) Weitgehendste Garantie.
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Mel Ml Credit
in bekannt grotzer Auswahl
zn bekannt billigen Preisen
zu bekannt günstigen Be¬

dingungen.

Ludwig

Kunden u . Beamte
Oku « Anzahlung :

Größtes U. leistungsfähigstes
Kaufhaus mit Credit-

bewillignng.
22 Michelsberg 22.

14096

, '■.. .

Strickwolle
1

unerreicht in Qualität und Preiswürdigkeit,
das Lot zu 4 5 7 8 ft Pf.
das Pfd 2.- 2.40 3.30 3 80 4.30 MkT

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Rockwolle
das Lot zu 8 und 9 Pf.

■ Phönixwolle
gegen Eingehen imprägniert

Socken und Beinlängen=
in grösster Auswahl,

Füsslinge
zum Selbstannähen an alte Beinlängeu mit

verstärkten Fersen und Spitzen.
Baumwolle von 20 Pf. an
Wolle von 50 Pf. an

Sfrumpfwarenhaus

L Schwenck,
Miihlgasse 11—13.

13724

Bitte lesen!

Alle diejenigen , die sich mit dem Studium der französischen
Sprache beschäftigen — und dies tut in Deutschland jede ge¬
bildete Familie — sowie Hotels , Lesezirkel u. s. w., sollten es
nicht versäumen , bei der Post ein Abonnement auf die in
weiten Kreisen bestens eingeführte , wöchentlich 6 mal in
französischer Sprache erscheinende politische Tageszeitung

LA ÖAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE METZ)

zu bestellen.
Der Abonnementspreis beträgt für das Vierteljahr nur

Mk . 2,80 , einschliesslich der wöchentlich beigegebenen
Pariser Unterhaltungsbeilage

L'AOTUALlTfi
deren halbjährlicher Bezugspreis Frs . 6 beträgt , die jedoch
den Abonnenten der „Gazette de Lorraine“

völlig kostenfrei
zugestellt wird.

In seiner Broschüre , ,Lebendige Grammatik,
Schulmethode für die lebenden Sprachen “ (Separat -Abdruck
aus der Zeitschrift »Der Unterricht “), Potsdam 1902, A. Stein,
S. 30, äussert sich Professor 13. Häusser - Mannheim
folgendermassen:

„Wirksamste aktuelle Sprache gibt auch die
Zeitung . Französische Zeitungen, die in
Deutschland erscheinen, wie z. B. die „Gazette de
Lorraine “ (Journal de Metz) eignen sich nach
unserer Erfahrung ganz besonders hierzu, sie sind
aktueller als französische Zeitungen aus Frankreich,
und zwar well sie deutsche Dinge französisch be¬
sprechen."

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probenummern auf
Wunsch gern unentgeltlich zur Verfügung . Man verlange
solche von der Geschäftsstelle der

Gazeffe de Lorraine (Journal de Metz)
in Metz . 14155

Teilzahlung ohne H M
Anzahlung . 1  RU

Feinstes Konzerl-Schallophon
Orchester, Musst, Gesang, hum. Vorträge
,-atnrgeireuc Wiedergabe IQ U an.

2 Jahre Garantie v. IG 131.
Größe 25 cm doppel Platten für alle
Grammophone2 Stücke spiel, nur gcg.
Kassa2 M .sranko. Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis Nr. 64 gratis . Wieder-

verkänfer en gvos Preise.
Schallophon Ges.

Z. 7 Hamburg 36.

ZETTÄ
bestes und billigstes Waschmittel.

In 1 Stunde blendend weisse Wäsche.
Garantiert unschädlich.

Hein Beiben und Bürsten nötig.
Man spart Zeit , Arbeit und viel Geld.

Alleinige Fabrikanten : Zündholzfabrik
Albersweiler vorm.B .Benedick , G. m.b.II.,
ehern. Abteilung . 13893Gen.-Vsrif.:FriS BeihEr,BiBslsadBH,HerdErsIr.lL
Erhältlich in den h?kannten Ver¬

kaufsstellen.

Amtliche Anzeigen.

Zwangs-Versteigerung.
Am 13 Oktober 1908 , vormittags 10 Uhr»

wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das dem Techniker
Theodor Rückert in Wiesbaden, Blücherstraße 25, ge¬
hörige Grundstück, Acker, Ecke Waterloo- und Eckernförder-
straßc, in Wiesbaden, groß 6 ar 72 qm, zwangsweise ver¬
steigert. 13257

Wiesbaden , den5. August 1908.
_ Königl . Amtsgericht Abt IQ

Zwangsversteigerung.
Am 28. November 1908 , vormittags 10 tthr,

wird an hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer 60, das dem Wagner¬
meister Heinrich Becht zu Wiesbaden gehörig- Grund¬
stück Eckwohnhaus Blücherstr. Nr. 30 Ecke Scharnhorststr.,
groß 3,80 ar, Gebäudesteuernutzungswert 5700 Mk. zwangs¬
weise versteigert. 15890

Wiesbaden, den 21. September 1908.
Königl . Amtsgericht Abt . 10

Kkkllmt«lllchn«g.
Mittwoch, den 30 . d. Mts ., mittags 12 Uhr, versteigere

ich Hclcnenstraße 24 hierselbst, öffentlich zwangsweise gegen Baar-
zahlung:

2 Hcrren-Fahrräder , 2 Sofas , 3 Bilder, 1 Pianino, 1 Näh¬
maschine, 1 Grabdenkmal in grauem Granit mit Kreuz und
Christusfigur und dcrgl. mehr.

Scliulze,
14138 Gerichtsvollzieher.

Bkandversicherungrbeiträge für 1908.
Die Entrichtung der rückständigen Beiträge wird in

Erinnerung gebracht, da in Kürze mit dem Mahnverfahren
begonnen wird. 14186

Wiesbaden,  den 24. September 1908.
^ Hanptkaffe der Nasi Landesbank.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 7. Oktober d. Js ., nachmittags 3 Uhr, wird

auf Antrag der Ehefrau des Oberpostschaffners Theodor Ferger,
Philippine , geb. Emmerich, dahier , des Schneidermeister Wilhelm
Emmerich zu Wiesbaden , der Ehefrau des Magistratsassistenteu
Emil Buhrke, Georgine , geb. Emnierich, dahier und der Ehefrau
des Druckers Josef Schneider , Wilhelmine , geb. Emmerich, zu
Wiesbaden, das denselben im Grundbuch von hier, Band 38, Blatt
693, zustehende Grundstück, Karte 14, Parzelle 487/ 123 etc.,
Wohnhaus etc., Waldstraße 59 dahier belegen, in dem Rathaus z»
Biebrich, Zimmer 22, öffentlich freiwillig versteigert.

Die Versteigerung-bedingungen und beglaubigte Abschrift
der Grundbuchtabclleliegen bei dem- Ortsgcrichte zur Einsicht offen.

Biebrich, den 19. September 1908. 14286
Das Ortsgericht : Wolf,  Vorsteher.

ffl I.
Donnerstag, 1. Oktober r Pferdemarkt; Prämiierung von

Reit- und Wagenpferden, Zuchtstute» und Fohlen. Militärkonzert.
Freitag. 2. Oktober: Pfcrdemarkt; Prcis-Rciten und»Fahren,

offen für Jedermann . Militärkonzert.
Samstag , 3. Oktober, nachmittags: Geminnziehung der

Lotterie. Loseä 1 Mk. durch Karl Anger » in Mainz.
E10 Stadt . Pferdemarktkommisston.

m

Wiesbaden , Wilkelmstr . 10a,
verbunden mit Stahlkammer zur Aufbewahrung
von Wertgegenständen und vermietbare Schrankfächer
(Safes).

Die Oepasitenkass « übernimmt die Verwalt,
rang und vollständige Verwaltung von
Wertpapieren und besorgt die Vermittlung aller mit
der Verwaltung von Kapitalien verbundenen Geschäfte.
Sie eröffnet

provisionsfreie Checkkonfen
zur Gutschrift und Verzinsung selbst kleiner Beträge,
über die jederzeit mittelst Check verfügt werden kann.

Direktion der Diskonto-Gesellschaft
14294 Frankfurt a. M.

Kurverwaltung Wiesbaden.

Trauben- Kar.
Verkauf

von 8 bis 1 Uhr vorm n . 3 ‘/3 bis 7 Uhr nachm.
in der

Traubenkurhalle alfe Kolonnade.
13881 Städtische Kurverwaltung.

yyyyyyvvvyyvvyyyyyyy

Anfang Oktober

Eröffnung
4309 von

Beckers vierqu.elle
S( irchgasse 38.

QQQQQQQQQQQQQQQQQQQQ

Gebrüder Scharhaj.
Donnerstag , den 1 Oktober,

Freitag , den 2. Oktober 1908.

Zwei große
Münchner Bierabende

* verbunden mit

Schlachtfest . =
Doppel -Konzert. l388,

„Zur Teutonia“, ffieislr. 11.
Heute Dienstag : Mctzelsuppe,

wozu freundlichst einladet 9607 .
Andr. Kestker,
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Königs,Schauspiele,
Dienstag , den 29. September:

205. Vorstellung.
Boceaecio.

Operette in 3 Akten von F . Zell
und Richard Geuse.

Musik von Franz von Suvp «.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur M e b u s.
Personen:

Giovanni Boccaccio Frl . Heßlöhl
Pietro , Prinz von

Palermo Herr Malcher
Scalza , Barbier Herr Rchkopf
Beatriec, s. Frau Frl , Dobor
Lotteringhi, Faß¬

binder
Jsabella , seine Frau

Frau Doppelbauer
Lambertuccio Gewürz¬

krämer Herr Andriano
Peronella , s. Frau Frl . Schwach
Fiametta . ihre

Pflegetochter Frl . Engell
Lconetto, , H.Engelmann
Tofono, I g | Frau Ebcrt
- . L .Frl .Danncnberg

sä  Frau Wutschel

Herr Henke

Rose, Kammermädchen
bei Fanchon Alice Harden

Georgette, Kammermädchen
bei' Robin Liddy Waldom

Ein Piccolo Sclma Wuttkc
Zwei ) Georg Albri

Kommissionäre ) Fritz Herborir
Ort der Handlung : *Paris.

Zeit: Gegenwart.
Der I . Akt spielt im Dircktions-
burcau der Eisenbahn Paris-
St . Cloud, der 2. Akt in der
Wohnung von Fanchon Ducloir,
der 2 Akt in Robins Wohnung.
Rach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.

Chichibio,
Guiddo,
Cisti,
Federico,
Giotto,
Rinieri,

Frau Weber
Frl . Geißler
Frl . Budinsky
Frau Martin
Herr Braun.

.
Ein Unbekannter .
Der Majordomus

des Herzogs von
Toskana Herr Stricbck

Ein Kolporteur Herr Spieß
Madonna Jancosiore

Frau Baumann
Elisa, deren Richte Frl . Renne
Mariette , ein

Bürgcrmädchen Frl . Menan
Madonna Ronna

Pulci Frau Roßmann
Augustina Frl , Hoevering
Elena Frl . Rost
Angelika Frau Wcikcrth

(deren Töchter)
Fresco, Lchrjunge

bei Lotteringhi
Alberto
Gcrbiito
Giudotto
Ltligi
Ricciardo
Feodoro '

FA. Schneider
Herr Schuh
Herr Otton
Herr Schäfer
Herr Wcikcrth
Herr Schinidt

Herr Lehrmairn
Nostogio Herr Berg

(Gesellen bei Lotteringhi)
Checco,
Giacometto,
Ansclmo,
Tita,
Nana,

(Bettler)
Filippa
Oretta,
Violanta

^>err Wutschel
Herr Becker
Herr Carl
Herr Gerharts
Herr Preuß

Frl . Koller
Frl . Hansen

Frl . Büdingcr.
(Mägde bei Lambertuccio)

Die Handlung spielt zu Florenz
im Jahre 1331.

Musikalische Leitung:
Herr KapellmeisterRother.

Spielleitung:
Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick,

Kostümliche Einrichtung : Herr
Hosrat Raupp.

Rach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen statt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch, 30. September 1903.
206 Vorstellung.

Dienst- und Frciplätze sind
aufgebobcn.

Oberon.
Große romantische Feen -Oper
in 3 Akten nach Wicland 's
gleichnamiger Dichtung . Musik
von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesamtentwurf:

Georg von Hülsen . — Melo¬
dramatische Ergänzung : Josef
Schlar . Poesie: Josef Laufs.

Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.

Kassenöffnung 6.30 Uhr.
Erche nach 9 Uhr,

Volk;-Theater.
HansKaisersaal . — Direktion

Wilhelmy.
Mistwoch, den 30. September.

Abends 8.15 Uhr.
Zum 7. Male:

Deborah.
Volksschuuspielin 4 Akten von

Dr . S . H. Moscnthal.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen:

Lorenz, der Ortsrichtcr
Arthur Schöndorff

Joseph, sein Sohn Heinrich Nccb
Der Schulmeister Wilh. Clement
Der Pfarrer Emil Römer
Hanna , seine Nichte Lisa Reumann
Der Gerichtsd iener Gust. Gärtner
Der Dorfbader Conr. Lochmke
Der Schneider
Der Krämer
Die Wirtin
Die alte Lise

Oskar Röder
Arthur Rhode
Ottilie Gruncrt
Lina Töldtc

Abraham, ein blinder Greis
Alfred Heinrichs

Deborah Clotildc Gutten
Ein jüdisches Weib Kuni Clement
Ein Mädchen kl. Elfriede.
Ort der Handlung: Ein Ort in

der Steiermark. Zeit : 1780.
Zwischen dem 2. u. 3. Aufzug
liegen 8 Tage, zwischen dem 3.

u. 4. Aufzuge 5 Jahre.
Kasseuöffn. 7.30 Uhr. — Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

1. Oktob. : „Dir wie mir" und
„Die Hochzeitsreise".

IU
Mittwoch , 30 . Sept . :

51 ail -coach -Ansflüge ab
Kurhaus : Vorm . 10 30 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle,
(Besichtigung) und durch Wies;

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3 Uhr : Klaren;
tal , Taunusblick , Georgenborn,

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

11 Uhr : Konzert d, Walhalla-
Theater - Orchesters in der

Kochbrunnen ;Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oex.
1. Ouvertüre zur

Oper „Mari¬
tana * Wallace

2. „Blümlein hab
mich lieb" Eilenberg

3. »Ein Tag in
Sevilla *, Walzer

Waldteufel
4. Paraphrase über

das Lied „Wald¬
andacht “ Neid

5. Finale aus „Ariele,
die Tochter der
Luft " Bach

6. Ent ’re-Act zum
4. Act z. „Mam-
salle-Nitouche“ Herve.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Fernsprech-Anschluß 49.

Mittwoch, deu 30. September.
Abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.
Zum 9. Male.

Neuheit ! Neuheit!
Die blaue Maus.

Schwank in 8 Aktenv. Alexander
Engel und Julius Horst.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Fanchon Ducloir Agnes Hammer
Lebodieu, Direktor der Eisen¬

bahn Paris —St . Cloud
Ernst Bertram

Evelinc, dessen Frau
Rosel van Born

Cäsar Robin, Sekretär-
Walter Tauh

Clarisse, dessen Frau
Marg . Schwarzkopf

Mosquitier Georg Rücker
Philippe de Ravassol

Rud. Miltner .Schönau
Briquct Reinhold Hager
Mathieu) -p. CurtSakrzewski
Michel, ) *ncncl  Ludwig .« cppcr
Pourboire Max Ludwig
Mouche Willy Schäfer
Ein Herr mit Glatze

Karl Feistmantel
Der Kommissär Willy Langer

6*Fantasie aus
der Oper „Der

Abonnements - Konzerte.
Nachm. 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo, Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op.
„Die Sirene" D, F, Ander

2. Entr ’acte und
Quartett aus der
Oper „Martha " F. v, Flotow

3. Balletscene aus
„GretnaGreen " E. Giuraud

4. Nordisches Bou«
quet , Fantasie E. Bach

5. Ouvertüre zur
Operette „Isa-
bella F, Suppe

Maskenball'
7. Ungarische

Tänze No. 5
und 6

8. Matrosenchor
ans der Oper
„Der fliegende
Holländer“

G. Verdi

Joh . Brahms

R. Wagner.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

H. Irmer.
1. Ouvertüre „Der

vierjährige Posten*
C. Reinecke

2. Festgesang an
die Künstler F. Mendelssohn

8. Finale aus der
Op. „Die Huge¬
notten * J . Meyerbeer

4. Serenade G. Braga
5. Ouvertüre zu

„Preciosa " C. M v. Weber
6. Marienklänge,

Walzer Joh . Strauss
7. Frühlingserwachen,

Romanze E. Bach
8. Fantasie

caprice II . Vieuxtemps.

Statt besonderer Meldung.
Am 26. September, nachniittags 3>/z Uhr, entschlief nach schwerem Leiden unser

lieber» guter Vater, Schwiegervater und Großvater,

hm vr. phil. Heinrich Wickler.
im Alter von 78 Jahren- In tiefer Trauer:

Wilhelmine Künkler,
Dr . med. Alfred Künkler und Frau geh. Schmidt»
Paul Küukler, Hauptmanuu. Erster Offizier des Tramdepots,

VII. Armeekorps, und Frau geb. Huppe,
und 6 Enkelkinder.

Wiesbaden, Kiel, Münster i. W.
Schwalbacherstr. 41.

Die Beerdigung findet statt:  Dienstag , den 29. September, nachm. 4l/2 Uhr
von der Leichenhalle des Biebricher Friedhofes ans . 14316

Walhalla-

Abends 8 Uhr im kl. Saale:
Lästiger Abend.
Marcell Salzer.

Dichtungen
von Busch , Ettlinger , Gnmppen;
berg ,Lilienoron ,Ostini,Presber,
Rideamus , Rosegger , Schlicht,
Schnitzer , Thoma , Urban u. a.

I . Platz 1.—8. Reihe : 4 Mk„
II . Platz 3 Mk., Galerie nicht-
numeriert : 1.50 Mk.

Kartenverkauf an der Tages¬
kasse. Die Karten sind ab
7 Uhr abends gleichberechtigt
mit der Tageskarte.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Stadt . Kurverwaltung.

13889 Th6Slt0 ] *«

Letzte Variete-
Vorstellungen.
Morgen Mittwoch:

11.

ab 1. Oktober:

der Kapelle Ettore Cäsella aus
Neapel, vornehme hochkünst-

lcrischc Musik. 13872

(Wiesbadener Blumenorden).
(IV. Vereinsjahr ).

Veranstaltungen 1900/09:
I. Oeffentliehe Vortragsabende:
m -m kn 4? Tk . » n >. /l T ltnUOf.Am 15 . X . 1908 . Prof . Dr . Eduard Engel , Literar¬

historiker , Berlin : „Die deutsche JLyrik der
Gegenwart . “

Am 12. XI . 1908 . Musikdramatischer Abend:
Konservatoriumsdirektor F . Schreiber , Opern¬
sängerin Pr . Dr . C . Schröder - Kaminsky,v»_ _ a L2 v :r—I
Regisseur A . Schöndorff.

Am 10 . XII . 1908 . Imin von Strauss -Torney,
, , Ans eigenenSchriftstellerin , Bückeburg:

Dichtungen “.
Am 7 . I . 1909 . Dr . W. Hagemann , Intendant des

Hoftheaters Mannheim : „Die Aufgaben des
modernen Theaters “.

Am 4 . II . 1909 . 2 . Mnsikdramatischer Abend:
Kgl. Kapellmeister Prof . F . Mannstaedt , Opern¬
sängerin Fr . II . Cordes -Lange , Hofschauspieler
W . Zollin.

Am 4 . III . 1909 . Joseph Lanff , Schriftsteller, Wies¬
baden : „ Aus eigenen Dichtungen “ .

Am 1. IV . 1909 . 1 . Rezitationsabend : Rezitator
Ö. Dernss , Gera: SelhstgewRhltes Pro¬
gramm.

Am 15 . IV . 1909 . 2. Rezitationsabend : Rezi¬
tatorin S . Micklich , Dresden : „Selhstge-
wtililtes Programm.

II. Familienabende:
Am 29. X ., 26. XI ., 22. XII . 1908, 21. I -, 28. II.

und 18. III . 1909.
Stiftungsfest am8. V.,

Rheinfahrf am 22. V. 1909.

Für Mitglieder sind alle Veranstaltungen frei.
Jficlitmitglieder erhalten Karten zu den öffentlichen
Vortragsabenden zu 2 M, 1 M und 50 Pf ., auch Schülerkarten
zu den Familienabenden (Galerieplätze zu 50 Pf .) in den
Buchhandlungen Jurany & Hensel , Moritz & Münzel,
Nörtershäuser , Roemer , Staadt  und in der Mu¬
sikalienhandlung von E. Schellenberg (Grosse Burg¬
strasse ) und an der Kasse . - Mitgliedsanmeldnngen
(Eintritt 5 M, Hauptkarte 8 M, Beikarten 1 M, Gastkarten
zu den Familienabenden 50 Pf .) hei Frl . Hoffmann,

Querfeldstr . 7.
Vorträge und Familienabende finden im Kaisersaale,

Dotzheimerstr. 15, statt . 14302

mit ' verwandten Gewerben vom 10. bis 19. Oktober 1908
im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden.

Von Sonnabend, den 10. Oktober, nachmittags 2 Uhr ab offiziell geöffnet
Hervorragende Ausstellung der praktischen und höheren Kochkunst.

Täglich wechselnde Objekte. —- *Elegante Pavillons und Stände der ein¬
schlägigen Gewerbe.

Alleinverkauf der offiziellen Ausstellungapostkarten , bei der Firma
Carl Hoch jr . Ecke Michelsberg und Kirehgasso.

Büro: Hotel Mehler Telefon
19

cfonl
70 . I

Trauerstoffe.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 14007

J * Hertz,
Langgasse 20.

Ärztliche Anzeigen
Yon der Reise zurück:

Dr. Seyberfh. 9530

Dr. A. Brück
ist von der Reise zurückgekehrt, 9638

NEltOBEHG.
Morgen Mittwoch, deu 3« . Sept., nachmittags I Uhr;

ausgcsührt von der Kapelle des Füs.-Reg. von Gersdorff (Kurh.)
Nr. 80, unter Leitung dcS Hrn. KapellmeistersE. Gottschalk. 13722

Anfang 4 Uhr. Eintritt 30 Pf.

VerRnderunZsn im fsmiliensksnä
der Stadl Wiesbaden.

Geboren:
Am 20. Sept . dem Taglöhncr

Karl Weidemann e. T . Minna.
21m 25. Sept . dem Berg¬

mann Ludwig Bott e. T . Ka¬
tharine Philippine.

Am 25. Sept . dem Herrn¬
schneider Robert Wuckelmann
c. S . Robert Hermann.

Ilm 27. Sept . dem Tuchhänd-
ler August Herrmann e. T.
Agnes Renata Sibilla Theo¬
dora.

Am 23. Sept . dem Lokomo¬
tivheizer Friedrich Stieb e. T.
Frieda Philippine.

Am 24. Sept . dem Schlosser
Wilhelm Hahn e. S . Karl Au¬
gust Wilhelm.

Am 22. Sept . dem Kutscher
Wilhelm Wagner e. T . Au¬
guste Amalie Henriette Elisa¬
beth.

Aufgeboten.

Am 28. Sept . dem Fabrikant
August Horn e. S . Johann.

Am 26. Sept . dem Kutscher
Heinrich Nikodemus e. S.
Heinrich Christian.
" Am 27. Sept . dem Augen¬
arzt Dr . med. Heinrich Goe-
ringe . S . Friedrich Karl.

Am 27. Sept . dem Taglöhner
Wilhelm Klös c. T . Erika Jo¬
hanna.

Am 26. Sept . dem Taglöhner
Johannes Schwibinger e. S,
Johann.

Am 27. Sept . dem Herr-
schaftsdicner Karl Schneps e«
S . Alfred.

Am 24. Sept . dem Friseur
Heinrich Gräfendorf e. T.
Emma Anna.

Am 23. Sept . dem Pflasterer
Wilhelm Werner e. S . Georg.

Zahnarzt Georg Rasche hrer, .
mit Jakobine Poulet hier.

Geschäftsreisender Friedrich
Schumann hier, mit Franziska
Hofmann geb. Schaffner hier.

Bürogehilfc Wilh . Deuberi
hier , mit Anna Hanne Frie¬
derike Luise Grothe in Hcrken-
darf.

Schreinermeister Jakob Lang
hier , mit Wilhelmine Guckes
hier.

Maschinist Karl Wasser hier,
mit der Witwe Charlotte Hof¬
meister geb. Russart hier . ,

Bankbeamter Willy Hi Id in
Frankfurt a. M., mit Maria
Freusberg hier.

Schlosser Karl Barth hier,
mit Katherine Falk hier.

Kgl. Gardcrobesckretär Max
Hofffeld liier,- mit Margarete
Hoff in Mainz.
" Postbote Wilhelm Kratzhcller
in Eppstein, mit Wilhelmine
Caspari hier.

Taglöhncr Emil Ebcnig hier,
mit Maria Kaiser hier.

Fuhrmann Johannes Holl
hier, mit der Witwe Elisabetha
Stärk geb. Muth hier.

^verleutnant Kulekin von
Kleist in Berlin , mit Editb
Mark geb. Verwind hier.

Invalide Jakob Kamminger
hier, mit Elise Ruwedel Hier.

Küfer Max Hindorf hier,
mit Elisabeth Haubert in Run¬
kel.

Taglöhner Emil Wilhelm
hier, mit Johannette Him¬
mighofen hier . v

Schneider Ludwig Gebert in
Marburg , mit Dorette Steffen
daselbst.

Kaufmann Heinrich Geiling
in Nied, mit Luise Christnre
Pauline Stahl daselbst.

Kellner Herrn. Hemel hier,
mit Auguste Fest hier.

Tüncher Kuno Schlegelmilch
hier , mit Jda Kühner hier.

Diplom -Ingenieur Wilhelm
Ruppcrt in Berlin , mit Sofie
Kimmcl hier.

Gestorben.
Am 26. Sept . Charlotte, T . d.

Kellners Hugo Armlcdcr, 1 I.
Am 25. Sept . Fabrikarbeiterin

Anna Schipper, 21 I.
Ilm 26. Sept . Privatier Dr.

phil. Heinrich Künkler, 77 I.

Am 26. Sept . Kgl. Katastcr-
sckrctär Steuerinspektor Otto
Längs, 52 I

Am 26. Sept . Karl Golhschr,
2 Ml.

Kgl. Standesamt-

_ _ — __
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